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Hierzu vier Beilagen.

TageLrunöschau.
Prinz Eitel Fritz ist gestern in Bonn exmatrikuliert worden.

»
Bei Rüstersiel wurden zwei Franzosen unter Verdacht der Spionage

verhaftet. »
Die Kaiserjacht „Hohenzollern " ist gestern in Molde eingelausen.

*
Die preußische Regierung beabsichtigt, die Bcrgwerksgescllschaft

„ Hibernia " aufzukausen. *
Der Bruch zwischen Frankreich und dem Vatikan wird als voll¬

endet angesehen. *
Der deutsche Dampfer „ Adabia " ist in Wladiwostok angekommen.

Admiral Skrydlow hat dem Zar darüber Bericht erstattet.
»

Der Mörder Plehwes ist außer Lebensgefahr . Bei der Verneh¬
mung schwieg er hartnäckig.

*

Senator Durnoro ist zum russischen interimistischen Minister
des Inner» ernannt.

Der allgemeine Angriff auf Port Arthur soll jetzt begonnen haben.
»

Minister Balsour äußerte sich im Unterhause in versöhnlichem
Sinne über die Schiffsbeschlagnahmungen.

Der russische Ministermord.
Nähere Einzelheiten

iber die blutige Tat in Petersburg bringen einigeTelegramme
des „B . L.-A." . Wir entnehmen ihnen folgendes: Mit Blitzes¬
schnelle eilte die Schreckensnachrichtvon der Ermordung des
Ministers v. Plehwe durch die Stadt . Viele eilten nach dem
Ort der Katastrophe, von wo die Trümmer schnell fortgeschafft
wurden . Vom Wagen des Ministers sind nur die vier Räder
und der Kutschbock übrig geblieben. Der Kutscher ist ebenfalls
tot . Sämtliche Fenster benachbarter Häuser wurden zer¬
trümmert , auch im Gebäude des Warschauer Bahnhofs . Der
Mörder ist ein junger blonder Mann , er trug die Mütze
einesEifenbahnbeamten . Erbetrat um O /̂sUhr ein Gasthaus
in der Nähe des Bahnhofs und verlangte Tee und einen
Schnaps . Minister v. Plehwe pflegte jeden Donnerstag
um 10 Uhr zum Vortrage zum Zaren zu fahren . Diese
Stunde hatte der Attentäter gewählt ; als die Equipage
des Ministers in Sicht kam , trat er hinaus und warf
die Bombe wohlgezielt unter den Wageu . Dieser wurde
vollständig zerstört. Merkwürdigerweise blieben die Pferde
unversehrt. Durch die Lusterschütierung wurden mehrere
Personen zu Boden geworfen. Der Minister wurde scsor:
getötet. Sein Schädel und sein rechter Arm wurden zer¬
schmettert, sein Körper wurde furchtbar verstümmelt. Der
Leichnam wurde von einem in der Nähe stehendenSchutzmann
mit einem Mantel bedeckt und in den Warcesaal des Bahnhofes
getragen. Bald darauf traf ein Wagen der Rote Kreuz-
Gesellschaft ein , der den Leichnam aus dem Bahnhof hinaus
schaffte.

Der Attentäter wurde sofort verhaftet. Er ist ebenfalls
verwundet und hat ein Auge verloren. Cr wurde unter Be¬
deckung sortgesührt.

Ein Muschik , der das Attentat aus einem Gasthanse
beobachtet hatte, erzählt : Ich saß und trank mit einigen
Freunden Tee, als eine furchtbare Explosion auf der Straße
Mtlfand . Die Fenster wurden in Atome zersplittert und die
Straße war voller Rauch. Nachdem sich der Rauch verzogen
hatte, sah ich einen zertrümmerten Wagen mit emem aus dem
Rücken liegenden Mann . Sein Körper war furchtbar ver¬
stümmelt. Das Gesicht war nicht erkennbar. Der Körper
des Kutschers lag wohl 20 Meter davon ab. Die Pferde
lebten und bebten vor Angst. Ein Arbeiter hatte gleich Len
Mörder ergriffen. Es war ein noch junger Mann mit einer
Feder aus dem Hute . Die Polizisten stürzten hinzu und
nahmen den Attentäter fest, der laut rief : „Das ist nichts
gegen das , was noch kommt , ich bin nicht der
Einzige ."

Dem Kellnerpersonal in dem Restaurant nächst dem
Warschauer Bahnhof fiel es keineswegs aus, daß der junge
Mann , der die Bombe warf , so lange am Fenster stand,
denn er soll ausdrücklichgesagt haben: Ich erwarte jemanden
zum nächsten Zuge. Der Angabe, der Attentäter hätte noch
eine zweite Bombe gehabt, steht die Lesart entgegen, daß er
seine Angreifer durch den Ruf : „Zurück ! Bombe ! " nur
habe schrecken wollen. Die Blutspuren an der Stirn und
den Wangen des Attentäters rühren vom Blute seiner Opfer
her. An einem Fenster sah man allerhand Figuren, die die
dort hingeratenen Blutspritzer zurückgelaffen hatten. Die
abergläubische Menge glaubte darin Buchstaben und Figuren
zu erkennen.

Bei dem Attentat wurde Hauptmann Swedsinski
von dem Zsmaelosfschen Regiment schwer verwundet. Uebex
die Periönlichteil des Mörders wird strengstes

Schweigen bewahrt. Bisher hat er keine Angaben gemacht.
Es mußte sofort eine Operation vorgenommen werden. Ter
Mörder trug in der Tasche noch einen sechsläufigen Revolver.
Er ist etwa 25 Jahre alt . Es verlautet , daß er ein Fin-
länder ist . In der Wohnung Plehwes fand heute abend eine
Totenmesse statt, an der der Großfürst Alexis, Marine¬
minister Avellan, verschiedene Mitglieder des Reichsrates,
Generäle, hohe Würdenträger usw. teilnahmen. Die Leiche
ist im großen Saale aufgebahrt . Der Saal ist schwarz
drapiert . Plehwe hinterläßt eine Witwe und einen Sohn.
Die Beerdigung erjolgt wahrscheinlich am Sonntag.

Der Petersberger Korrespondent des „Ma-
tm " war einen Augenblick nach dem Attentat am Orte der
Tat . Er erzählt:

„Ich gelangte zugleich mit dem General Foullon an
den Ort der Katastrophe . Ich sehe dort , was von einer
Equipage und einem russischen Minister des Innern übrig
ist. Es ist wenig : Bretter , Roßhaare , Blechstücke , alles ist
aus merkwürdige Entfernungen auseinander geschleudert.
Der Wägen war sehr fest und gegen Kugeln
gepolstert. Plehwe war aus seiner Hut und konnte nur
durch eine Bombe getötet werden . Wenn er sein Haus
verließ , sprang er eiligst in den Wagen und umgab sich mit
einer Eskorte . Der tiefe und verschlossene Wagen war eine
kleine Festung ; man konnte von der Tür aus den Minister
nicht sehen.

Ich stoße an eine zerplatzte Bank und sehe etwas wei¬
ter den Hut des Kutschers . Der Hut ist unversehrt , der
Kutscher ist tot . General Foullon und ich beugen uns über
einige schwarze und rote Fetzen mit Goldknöpfen ; es ist
der Mantel des Ministers . Unzählige kleine Fetzen des
Mantels liegen überall umher . In einem Winkel liegt
eine zerrissene Lederniappe mit silbernem Wappen , cs ist
das Portefeuille des Ministers . Die unversehrt gebliebe¬
nen Papiere sind in Sicherheit gebracht ."

Ter Korrespondent des „ Echo de Paris " erzählt , der
Mörder nenne sich Porosniew ; man glaube , das sei ein
falscher Name . Der Attentäter sei 'ein junger Mann von
25 Zähren , groß und schlank, und trage einen blonden
Schnurrbart . Der interimistische Minister des Innern Dur-
nowo hat dem Korrespondenten gesagt : Der Attentäter
v ersu chte sich zu erschießen; er wurde von den
Polizisten daran gehindert . Er war mit einem dunklen Rock
bekleidet und wurde bei der Explosion verletzt . Er wurde
ins Alexander -Hospital getragen , wo man ihm nachmit¬
tags einige Stücke der Bombe aus dem Unterleibe ent¬
fernte . Er ist ein Finländer oder ein Russe. Die Aerzte
hoffen , ihn am Leben zu erhalten.

Weitere Meldungen aus Petersburg be¬
stätigen , daß der Zarin, deren Niederkunft stündlich zu
erwarten ist, das Attentat aus Plehwe geheim gehalten
werden sollte . Sie erfuhr es aber trotzdem , zeigte aber
große Fassung . Plehwe saß im Augenblick des Attentates
in der rechten Wagenecke, den rechten Arm aufgestützt;
dreser zeigte zwei apfelgroße Oeffnungen in der starken
Muskulatur . Die Kinnlade ist zerschmettert . Der Garde-
täpitän Simionowosky , der zehn Schritte von dem Wagen
entfernt ging , begab sich trotzdem ohne Hilfe zum Alexan¬
derhospital und sagte dort dem amtierenden Arzt : „Be¬
reitet ein Zimmer für den Attentäter vor , trachtet , dieses
für die Untersuchung kostbare Leben zu erhalten . Ich
glaube , die Kanaille hat einen Selbstmordversuch verübt ."

Wenige Minuten später brachte man wirklich den hageren,
blondbärtigen Mann ins Hospital.

Dem „Daily Expreß" wird aus Petersburg tele¬
graphiert , nach Empfang der Unglücksbotschaft, die ihn
furchtbar erschütterte , habe sich der Zar in seine Privat¬
gemächer zurückgezogen und sei erst am Nachmittag wieder
zum Vorschein gekommen, um sich alle Einzelheiten des
Verbrechens berichten zu lassen. Ter Kaiser schien in
jenen wenigen Stunden um Jahre gealtert zu sein.
Mehrere Großfürsten und Staatsminister und hohe Po-
tizeibeamte wurden sodann nach Petershos berufen und
kehrten abends nach Petersburg zurück. Es wurde beschlos¬
sen, daß Plehwe ein Staatsbegräbnis mit außerordent¬
lichen Ehrenbezeugungen erhalten solle. Ter Zar will selbst,
trotz des dringenden ALratens aller seiner Ratgeber , dem
Sarge bis zum Grabe folgen . Auf die Vorstellung , welcher
Gefahr er sich dadurch aussetze, soll Kaiser Nikolaus nur
serwidert haben : „ Er war sowohl mein Freund , wie mein
geschätzter Ratgeber .

" Es verlautet , die russische Regierung
habe strengste Unterdrückungsmaßregeln gegen die Revo¬
lutionäre beschlossen. *

Senator Durnovo, bisheriger Assistent Plehwes,
wurde zum interimistischen Mimster des Innern er¬
nannt.

— Die Zahl der Attentate in Rußland beträgt
seit dem Regierungsantritt des Zaren Nikolaus II . ( 1 . Nov.
1835) elf : Erschossen wurden : am 27. Februar 1901 Unter¬
richtsminister Bogoljcpow , am 15. April 1902 der Minister
des Innern , Ssipjägin , am 19 . Mai 1203 der Gouverneur
von Ufa, Bogdanowitsch , am 16 . Juni 1904 der Diktator

von Finland , Bobrikow , am 16 . Juli 1904 der Vizegou¬
verneur von Jelissawetpol , Andrejew . Bei Attentaten ver-
wundet wurden der Gouverneur des Kaukasus , Fürst Ga-
litzin , der Gouverneur von Wilna , General v . Wahl , der
Gouverneur von Charkow , Fürst Obolinski . Nicht getroffen
wurden durch auf sie abgegebene Schüsse der Oberpro¬
kurator des heiligen Synod , Pobjedonoszew , und der
Gouverneur von Lomza , Baron Korff.

Die auswärtigen (nichtrusjischen ) Zeitungen
verhalten sich ziemlich einsilbig. Allgemein wird die russische
Korruption und Knutenwirtschaft auf das schärfste kritisiert.
Die französische Presse ist darin , wie in der Beurteilung des
ganzen Falles natürlich sehr vorsichtig und rühmt Plehwes
Vorzüge. Von einerbegreiflichen , aber für Rußland grauenvoll zu
beobachtenden Wirkung der Todesnachricht berichtet Laffan
aus Newport: Zu Tausenden umlagerten Polen , Finen
und russischeJuden die von den Zeitungen ausgehängten
Depeschen über die Ermordung Plehwes und begrüßten sie
mit wildem Freudengeschrei. Dann begaben sie sich
heim , um Sonntagskleider anzulegen, mit ihren Familien
einen Feicrlag zu veranstalten und Vorbereitungen zu fest¬
lichen Umzügen und Freudenfesten unter Verwendung von
Feuerwerk zu treffen. Die polnischen und die jüdischen
Verein : leitungen sandten ihren Mitgliedern Aufforderungen,
sich zu Dankgottesdiensten anläßlich der Ermordung
Plehwes einzufinden. Selbst die konservativen Elemente unter
den Juden verhehlten nicht ihre Billigung der Ermordung
des russischen Ministers , wenn sie auch die Veranstaltung
von besonderen Festlichkeitenverurteilen.

Jer rrrsstsch- zaMnische Krieg.
Von verschiedenen Seiten wird gemeldet, daß der

allgemein ': Angriff auf Port Arthur
bereits be

'
gonmn habe.

Tokio, 29. Juli . ( Amtlich.) General Oku berichtet, daß
nach Mitteilung gefangener russischer Offiziere General
Kuropa tkin an den letzten Kämpfen teilgenommen hat,
und daß die Generale Sakaloff und Kudradowitsch bei den¬
selben verwundet wurden . (Kuropatkin hat telegraphiert,
er sei gesund.) Die russischen Verluste betrügen etwa 2000
Mann , die japanischen gegen 1000 Mann.

Aus Tokio wird ferner gemeldet: Die japanische Re¬
gierung hat der koreanischen neuerdings den Vorschlag
gemacht, japanische Berater nach Söul zu senden . Sie
brachte verschiedene Namen in Vorschlag, darunter Vikomte
Aoki , VikomteTakaschima. Der Kaiser von Korea bat daraus,
Marquis Jlo möge dieses Aprt übernehmen, vorausgesetzt,
daß er selbst einverstanden sei.

Die Frkf. Ztg . meldet aus Tokio , daß das Wladiwostok-
geschwader noch in der Nähe der Bucht von Tokio liege.
Man sei um das Marin . -Schulschiff „ Ketenev maru " und
auch wegen des Postschifies „ Korea" besorgt. Mehrere Schiffe
sind überfällig. Die „ Korea" ist inzwischen wohlbehalten ein-
gctroffen.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Tie Hohenzollern mit den Begleitschiffen ist
gestern in Molde eingetrosfen . Bald darauf lies auch das
deutsche Uebungs geschwader ein.

— Der „Reichsanzeiger " publiziert das Gesetz , betr.
die Entschädigung für unschuldig erlittene Unter¬
suchungshaft. Das Gesetz ist datiert von Aalesund art
Bord der „Hohenzollern " , vom 14. Jüli 1904.

— Unter dem Verdacht der Spionage tvur>
den, wie „Wolffs Bureau " aus Wilhelmshaven meidet , am
Donnerstagabend von einem Depot -Feldwebel bei dem neu-
angelegten Fort Altona bei Rüstersiel zwei Fran¬
zosen verhaftet . Sie hatten sich durch das Photogra¬
phieren der Befestigungsanlagen verdächtig gemacht und
wurden dem Withelmshavener Marine -Untersuchungsge¬
fängnis übergeben . Die Verhafteten erklären , sie befänden
sich auf einer Vergnügungsreise . Ter eine gibt an , In¬
genieur , der andere , Weinbauer zu sein.

— Die „ Köln . Ztg ." schreibt zum Abschlüsse des
deutsch - russischen Handelsvertrages: Wenn¬
gleich die strengste Geheimhaltung bis zum Abschluß der
übrigen Handelsverträge beobacktet werde , so lasse sich
doch vermuten , daß Rußland die deutschen agrarischen
Forderungen im allgemeinen angenommen habe , und daß
Kompensationen auf anderen Gebieten eingetreten seien
Sicher sei , daß der Vertrag auf lange Zelt , mindestens
aus zehn Jahre abgeschlossen sei , was für die Ausfuhr
von großem Vorteil sei . Tie Verhandlungen gestalten sich
sehr langwierig und schwierig. Häufig glaubte man , daß
durch den Widerstand der russischen Regierung der Ab¬
schluß in Frage gestellt sei . Ter Vertrag bedeute eine
wirtschaftliche Stärkung Deutschlands , der den Abschluß
mit anderen Mächten wesentlich erleichtert.— Das Etappenkommando in Deutsch-
Süd west afrika meldet : An Kranken haben drei Offi¬
ziere und Mann von der Schutztruppe und drei Offi¬
ziere und 122 Mann des MarineexpMtionskorps aM



27. Juli Swakopmund mit dem Dampfer „Schleswig"
verlassen . Dieselben werden am 9 . August in Madeira und
am 15. August in Bremerhaven ankommen.

Zu dem gestern von uns veröffentlichten Brief des
Herzogs Ernst Günther, des Bruders der Kai¬
serin ,

'bemerkt die „D . Tagesztg " : „Daß ! nach einem sol¬
chen Briese der 'Oberhofmeister nicht in seinem Amte blei¬
ben kann , bedarf keines weiteren Wortes mehr . Tief

'be¬
dauerlich und höchst befremdlich ist es aber , daß es bis
zur Veröffentlichung des Briefes kommen mußte . Das wäre
nicht nötig gewesen, wenn er die Konsequenzen gezogen
hätte , die ihm von verschiedenen Seiten an die Hand
gegeben worden smd . Für die überzeugten Anhänger des
monarchischen Gedankens wird das Peinliche der Ange¬
legenheit von Tag zu Tag peinlicher . Soll ne nicht den
empfindlichsten und bleibenden Schaden anrichten , so muß
sie sofort auf eine zweckmäßige Weise erledigt werden ." —
Und das „B . T ." sagt : „Wir sind gespannt auf die Ant¬
wort , die Herr Budde erteilen wird . Hoffentlich ! wird sieder Oeffentlichkeit gleichfalls unterbreitet . Die Angelegen¬
heit der 325 000 Mark kommt nun durch die in Aussicht
genommenen Klagen des Herzogs wenigstens indirekt vor
die Gerichte . Wir meinen allerdings , daß es richtiger
wäre , wenn die Staatsanwaltschaft ihrerseits direkte Er¬
hebungen in dieser ebenso dunklen wie verdächtigen Sache
anstellte . Schließlich sind doch 325 000 Mark kein Pap¬
penstiel ." .

— Der von der preußischen Regierung beabsichtigte
Ankauf der Bergwerksgesellschaft „ Hi der-
n ia "

, des größten Kohlenbergwerks im Ruhrgebiet , hatdre Börse in Enthusiasmus versetzt. 'Hibernia -Anteile wur¬
den an der gestrigen Berliner Börse stürmisch gekauft und
stiegen über 11 Prozent im Kurse. Hoffnungsfrohe Ge¬
müter sehen noch weitere Bergwerks - Verstaatli¬
chungen kommen , obwohl ausdrücklich offiziös das Ge¬
genteil erklärt worden ist. Aber die Spekulation , die sichdiesmal völlig hat überraschen lassen , kauft voll Zuver¬
sicht -auch die anderen „schweren" Kohlenwerte ; auch hier
sprangen die Kurse um mehrere Prozent in die Höhe.
Jetzt fehlt nur noch, daß das Privatpublikum sich mitbe¬
geistert , um eine frische, fröhliche Hausse an der Börse her-
beizuführen und — der klugen Spekulation die Papieremit großem Aufschlag wieder abzukausen . Indessen , das
Publikum , das Kapital besitzt, ist in der Sommerfrischeund läßt sich nicht gern durch kühne Berechnungen stören.

Ausland.
Frankreich

Der Tatbestand , der im Augenblick den Vatikan und die
ganze katholische Weit in Aufregung versetzt , ist etwa folgender:
Aufforderung der Kurie an Monsignore Le Nordez, Bischof
von Dijon und feinen Amtsbruder in Laval , Monsignore
Geay , Würde und Amt niederzulegen, Gegenforderung der
französischen Regierung , diese Briese zurückzumhmen und für
null und nichtig zu erklären, Weigerung der Kurie. Dabei
vertritt Frankreich den Standpunkt , daß, da die Bischöke
gemeinsam ernannt werden, die Kurie nicht die Machtvoll¬
kommenheit besitze, willkürlich einige von ihnen abzusetzen.Die Kurie besteht auf ihrem Schein, daß, wenn die politischen
Machthaber auch eine beratende Stimme bei der Wahlder Bßchöfe besitzen, diese jedoch nur von ihr
ernannt werden können. Somit hat Paris wohl das
Wort des Konkordats, Rom aber den Geist für sich.
Pius X . ist von seinem unantastbaren Recht, die
Bischöfe auch absetzen zu können, falls sie sich in seinen Augen
dieses Amtes unwürdig erwiesen haben, so fest überzeugt, daßer es selbst auf die Rücksendung des Nunzius Lorenzeüi und
auf die Aufhebung des Konkordats — für die allernächste
Zeit in Aussicht gestellte Schachzüge — ankommen läßt . Die
gestern gemeldete Unterwerfung des Bischofs Le Nordez
erregt, wenn sie auch spät erfolgt ist, im Vatikan dennoch
Genugtuung . — Nach den letzten Meldungen ist jetzt der
Bruch zwischen Frankreich und dem Vatikan effektiv . Der
gestrige Ministerrar beschäftigte sich mit der Lage, die durch die
Antwort des Vatikans aus die letzten Mitteilungen der sran-
zöstsschm Regierung geschaffen ist. Ueberdas Ergebnis der Be¬
ratung wird Stillschweigen beobachtet. Ministerpräsident Combes
erklärte einemBerichterstatter gegenüber, die diplomatischenGe¬
pflogenheiten hinderten ihn daran , sich über die Angelegenheit
auszulassen. Man nimmt infolgedessen an, daß ein voll¬
ständiger Abbruch der diplomatischen Beziehungen
zwischen Frankreich und dem Vatikan stattfinden werde. Die
Regierung wird abends dem Geschäftsträger de Courcsl eine
telegraphische Note zugehen lassen , die derselbe sofort dem
Vatikan zustellen wird . Man glaubt , daß Courcel und das
Personal der Botschaft Rom dann verlassen werden, und daß
auch der Nuntius Lorenzeüi sogleich von Paris abreist.

Unpolitisches.
Berlin, 29. Jüli . Wie der „B . B .--E.

" hört , wurde
Dr . Georg Schlesinger , bisher Ingenieur bei der Ludwig
Loewe u . Eo.-Aktiengesellschaft, zum ordentlichen Pro¬
fessor an der Technischen Hochschuleernannt . Prof . Schle¬
singer wird einen neu zu errichtenden Lehrstuhl
für Werkzeugmaschinenkunde einnehmen , der von dem all¬
gemeinen Maschinenbaufäch abgezweigt wird.

— Als Privatdozent für Kinderkrankheiten habilitierte
sich an unserer Universität ein -eghptischer Türke Tr . Jus-
suf Bey Ibrahim aus Kairo , seit 1901 Assistenzarzt
an der Luisenheilanstalt , mit einer Probevorlesung über
^ Moderne Prinzipien der Säuglingsernäh-
run g ."

Aus Dresden wird berichtet : Der Schwank „Die
Lieb es sch ule " von Heinz Gordon (früher Schau¬
spieler am Oldenburger Hoftheater ) und Franz Steher
hatte bei der Uraufführung im hiesigen Residenztheater
einen starken Erfolg.

Erfurt, 29. Juli . Zum Konkurs der Thü¬
ringer Darlehns - und Roh st ofs - Einkaufs ge¬
noss en sch aft für Schlosser, Schmiede und verwandte
Gewerbe . Gestern hatten sich ungefähr 50 Gläubiger im
Sitzungssaals der Zivilkammer eingesunden . Der Konkurs¬
verwalter teilte mit , daß die Schlußabrechnung ein recht
unerfreuliches Bild zeigen werde . Aller Wahrscheinlichkeit
nach werde jedes der Genossenschaftsmitglieder zur Deckung
der Schuldenlast eine Nachzahlung von 1500 bis 2000 Mark

-zu leisten haben.
Magdeburg, 29. Juli . (Ein Denkstein in d er

Elbe . ) Wie der „Magd . Zig ." mitgeteilt wird , soll in
der Elbe in der Nähe von Rotensee bei dem niedrigen Was-
serstand ein Stein zum Vorschein getonimen fein,, auf dem

geschrieben steht : „1631. Wenn Ihr mich wieder¬
seht , dann werdet Ihr weinen ."

Emden, 29. Juli . Unter dem Vorsitze des Stadtsyn-
diküs Tr . Riese kam es über den Lohnkampfim Bau¬
gewerbe zu einer Vergleichsverhandlung im Rathause , an
der sowohl Vertreter der Arbeitgeber , wie auch der seit
mehreren Wochen ausständigen Maurer , Zimmerer , Holz-
und Bauarbeiter teilnahmen . Man traf erst die Verein¬
barung , daß sämtliche Ausständische auf allen hiesigen
Bauplätzen die Arbeit wieder aufnehmen sollten , und zwar
unter den bisherigen Bedingungen . Tann erst wollen die
Arbeitgeber auf die Festsetzung eines für mehrere Jahre
gültigen Arb-eits - und Lohntarifes eing -ehen. Tie Barl¬
arbeiter sollen erst noch eine besondere Lohnforderung
einreichen . Auf einigen Plätzen wurde die Arbeit bereits
wieder ausgenommen . Ter Ausstand gilt als erledigt.

Antwerpen, 29. Juli . Einem Mitinhaber der
Firma van Leer u . van Boghout wurden in dem Zuge
Rotterdam -Antwerpen Brillanten im Werte von
262000 Franks gestohlen. Man nimmt an , daß der
Bestohlene von den Dieben eingeschläfert worden ist, da
er an der Grenze zu Rosendahl von den Zollbeamten nur
mit Mühe g-ewecht werden konnte . Von den Tätern fehlt
jede Spur.

New York, 29. Jüli . Ms Bundesanklagebehörde hatden Kapitän des untergegangenen Dampfers „ General
Slocnm " , Schaicht, sowie zwei Inspektoren und den
Direktor -der Dampfergesellschast in Anklagezustand versetzt.

Aus dem HroMerzogturn,
0rizl »albi" üixr

° Oldenburg 30 Juli.
* Militärische Personalien , v. Hinüber, Lt. im

Oldbg. Jnf .-Regt . Nr . 9 k, wurde als Erzieher zum Kadetten¬
hause in Plön versetzt.' Der Hauptverein der Gustav Adolf - Stiftung
zu Oldenburg macht bekannt , daß das diesjährige Jahres-
fest rn 'öer zweiten Hälfte des Monats August in Oldenburg
stattfinden wird . Dasselbe wikd durch einen in der St.
Lamb -ertikirche -abzuhaltenden Gottesdienst eingeleitet wer¬
den , bei dem ein auswärtiger Geistlicher die F-estpredigt
halten wird . Zu der an den Gottesdienst sich anschließen¬den Generalversammlung ist das Kasino und für die um4 Uhr beginnende Nachmitt -agsseier der Uniousgarten in
Aussicht genommen . Alle Mitglieder , sowie Freunde und
Freundinnen des Vereins werden schon jetzt zur Teilnahme
sreundlichft eingeladen . Die Provinzial -, Kreis -, Bezirks-
Zweigvereine werden unter Bezugnahme auf das Rund¬
schreiben vom 18. Februar d . I !. gebeten , soweit nicht schon
geschehen, die Beiträge zu sammeln und die Berichte über
den letztjährigen Verlaus der Gustav Adolf-Sache baldigstan den Hauptverein einzusenden . ,* Armeemusikinspizient Prof . Roßberg nsp 'z erte
gestern die Infanterie - Kapelle und wohnte auchdem Konzert derselben , das gestern abend im Union¬
garten stattfand , bei . Auf dem Programm standen u . a.
die Tragonerfiansare von Hofmusikdirektor Manns und
dre ungarische Phantasie von Ehrich, dem Dirigenten
unserer Infanterie - Kapelle . — Derselbe hatte Gelegen¬
heit , dem obersten Musikverständigsn der Armee seine ge¬
samten Kompositionen und Arrangements Vorspielen zu
lassen, wofür er lebhafte Anerkennung -erntete . Heute mor¬
gen inspizierte Pros . Roßberg die Kavalleriemuftk und be¬
gab- sich nach Osnabrück weiter.

* Das Ovyesche Baugrundstück , welche - südlich vom
Haärenufer gelegen ist und das von hier durch -eine neu
angelegte Straße erreicht wird , ist soweit ausgehöht , daß
ml t der Abmessung der Bauplätze weiter vorgegangen wer¬
den kann . Sehr vorteilhaft wäre es für das Grundstück)
wenn die Ausstellun g auf dem Döbbenplatz stattsände,
weil dadurch früher eine Verbindung der einzelnen Län¬
dereien bis zum Dobben geschaffen würde , auch könnte vom
Häarenu ser aus eine zweite gute Zuwegung-
zum Au sstelluugs Platze ohne große Kosten ge¬
schaffen werden.

* Den Titel „ Hoflieferant " hat der Großherzog
der Buchdruckerei Ad. Littmann, Rosenstraße 42/42 a hi r-
selbst (Papierge ckäft und Verlagshandlnng ) verliehen.

* Der Kindergarten von Frl . Anna Albers
(Steinweg 34) beginnnt am 2 . Augusi wieder. Es w .-rden
noch junge Mädchen zur Ausbildung angenommen sowie die
Anmeldung von neuen Zöglin en.

8 . Die Neupflasterung der verlängerten Ziegelhof-
straste ist, wie b merkt, jetzt fertig . Die Straße macht einen
schön . n Eindruck und wird dcn Spaziergängern , die am kom¬
menden Sonntag zum Schützenfestwandeln , eine angenehme
Promenade bieten. Aber auch für die Fuhrleute ist das
Pflaster jetzt bedeutend besser als früher. Die holprigen
Kieset sind verschwunden, und stolzer traben die Rosse aus
den schönen Kopfsteinen dahin, zur Freude der Fahrgäste und
der Passanten.

* Ein gesunkenes Braker Schiff . Nach einem Tele¬
gramm hat die Mannschaft der am 4. Juli d . I . vor Mau¬
ritius gesunkenen Braker Bark „ Constanze " , Kapt . W.
Suhren (Oldenburger ), Anfang dieser Woche die Reise nach
hier über Kapstadt angetreten . Wie s. Zt . berichtet, war die
im Jahre 1877 aus Eisen gebaute 948 Reg .-T . große Bart
mit einer Ladung Gaskohlen von Cardiff nach Mauritius
unterwegs und ist gerade vor dem Bestimmungsorte auf
Klippen geraten und sofort gesunken . Die Mannschaft hat
nur das nackte Leben retten können, sogar die Schiffspapiere
find mit in die Tiefe gegangen.

* Achtung ! In der Nacht zum 27 . Juli sind in Wil¬
helmshaven mittels Einschleichensgestohlen : Eiserne Geld¬
kassette , Inhalt : 2 Sparkassenbücher der Sparkasse Stadt
Wilhelmshaven Nr . 21790 und 13508 auf den Namen Georg
und Käthe Hohn lautend , 2 Lebensversicherungspolicen zu
5000 und 4000 Mk., 1 Altersversicherungspolice, sämtlich auf
den Namen Georg Christoph Hohn lautend , 1 Police über
Witwenpensionskasse auf den Namen Frau Frieda Hohn,
1 Police über preußische Militärdienstversicherung, Hannover
zu 3000 Mk ., auf den Namen Georg Siegfried Heinrich Hohn
lautend, 1 Hypothekenbrief von 2000 Mk. auf Grundstück
Grenzstraße 31 , Bant , mehrere Schuldscheine, Feuerversiche¬
rungspolicen rc. und ein Zwanzigmarkstück. Vor Ankauf wird
gewarnt!

Alter schützt vor Torheit nicht . Dieses alte Sprichwort
sollte am Donnerstagabend an zwei alten Herren, welche unsere
dienstbaren Geister und ihre Lieberverhältnisse noch nicht kennen , in
Erfüllung gehen. Der eine derselben, welcher fast jeden Sonnabend
und Mittwoch zur Markthallegeht und sich namentlichin der Nähe,

wo diOGärtner ihren Stand haben, aushält, um ab und zu einer
holden Küchenfee , welche Einkäufe ohne Begleitung ihrer gestrengen
Herrin macht , eine Blume zu kaufen , hatte am letzten Sonnabend
auch wieder das Glück, eine Blume verschenken zu können. Allerdingswar dies nicht mehr die erste Blume, welche die Holde von ihremAnbeter erhielt. Seit vier Wochen hatte er ihr keine schenken können
da sie mit ihrer Herrschaft verreist war. Aus lauter Freude, daß er
seinen Liebling wieder sah , kaufte er ihr die schönste Blume, welche
zum Verkauf da war. Außerdem fragte er ganz schüchtern an, ob siemit ihm nicht mal abends essen gehen wolle. Sie, voller Weiberlist,
sagt zu , er möchte nur Mittwoch wieder kommen , dann wolle sie ihm
Bescheid geben . Der Glückliche stellte sich denn auch pünktlich ein, nicht,
ohne ihr ein Geschenk mitgebracht zu haben, und zwar war
es diesmal eine große Tafel Schokolade. Tie Holde sagte
zu einen gemütlichen Abend zu , aber nur unter der Bedingung, daß
sie ihre Freundin mitbringen dürfe, welche ebenfalls Ausgehetag habe.
Ties wurde dann auch mit Freuden angenommen, und der Ueber-
glückliche machte ihr die Zusage, daß er seinen alten Freund, welcher
allerdings etwas schüchtern sei , mitbringen, und daß sie einen herr¬
lichen Abend verleben würden. Der Freund, ebenfalls überglücklich,
lommt, großartig ausstajfiert, mit ihm pünktlich angezogen. Alz
dann unser alter Bekannter für vier Personen Essen und Wein be¬
stellt , fragte die eine der Holden ganz schüchtern , ob er nicht
noch für zwei Personen mehr bestellen wolle, sie hätte auch noch zwei
gute Bekannte bestellt , welche aber wahrscheinlich etwas später kommen
würden. Ganz glücklich über alle die Bekanntschaften, welche die beiden
Verliebten machen würden, wurde für sechs Personen bestellt . Alz
dann die vier das erste Glas Wein auf ihre gute Bekanntschaftge¬
trunken hatten usw., kamen auch die beiden guten Bekannten der
jungen Mädchen, und zwar in Gestalt zweier schmucker Unteroffiziere
unserer Garnison, welche sich den beiden verdutzten Herren vorstellten
als Bräutigams der beiden „ Engel" und sich gleichzeitig für das groß¬
artige Essen und Trinken bedankten . Die beiden Blamierten machten
jetzt gute Miene zum bösen Spiel , und es wurde tüchtig gegessen und
getrunken. Den beidenLiebespaaren es soll großartig geschmeckt haben.
Wie es den andern Beiden schmeckte, und wie es ihnen bekommenist,
konnteman nicht ermitteln. Soviel ist aber sicher, die Blumenverkäuser
haben einen Kunden verloren.

* Das zur Rcupfiasterung verschiedener Straßen notwendige
bessere Material (Granitsreine), welches aus Schweden be¬
zogen wird, traf hier in letzter Zeit nur spärlich ein, so daß die ge¬
plante Neupflasterung verschiedener Straßen nur langsam vor sich
gehen konnte. Wie man hört, waren in L-chweden die Arbeiter,
welche mit der Bearbeitung des Steinmaterials beschäftigt waren,
in den Ausstand getreten, sodaß eins prompte Lieferung der Steine
nicht erfolgen konnie. - er Streik ist nun beendet worden. Gesten
traf bereits wieder das erste S.chisf aus Lchweden ein.

8 . Zum Schützenfest des Oldenburger Schützenvereins
werden Won große Vorbereitungen getroffen. Auf der Festwiese erhebt
sich Zelt an Zelt. U . a . ist eine Wiener Konditorei, ein Wiener
Wurst- Salon und eine Türksiche Konditorei vorhanden. Auch Lambertz'
große Bude mit dem „ Elektro-Bio -Tableaux" und eine „Original»
Büren-Kanone" befinden sich aus dem Platze. An Karussells sehlt es
sbeusalls nicht . In der Bude still uüd bonkel sitzt auch schon der
Moppe onkel , Eme Bude zttgt die sehr moderne Inschrift : „Im
Automob,l „fotografireu" lassen". Das zugehörige Automobil raste
in den letzten Tagen schon fortwährend zum Schrecken der Mütter
und Kinder, in wildem Tempo duich die Ziegelhofstraße. — Das
sonnige Wetter hält hoffentlich an, so daß das Schützenfestzur Freude
von ganz Oldenburg einen guten Verlauf nehmen kann . Die schönen
Säle und der prächtige Garten des Schützenhofs sind neben dem
Bndcnsestplatzesehr dazu geeignet, um sich dort zu belustigen und zu
erfreuen. Ter Mensch ist ja auch nicht blos zum Steuerzahlen ge¬
boren, er will sich auch am Tanz und Spiel erlaben. Im Garten
konzertiert cn allen drei Lagen die Jnsanterie -Kapelle, und in den
Doppelsälen findet gleichzeitig an den ersten beiden Tagen ein öffent¬
lich,r FesibaU statt, nährend am dritten Tage ein Ball für die
Schützen arrangiert werden soll, zu welchem jedoch auch Fremde ein-
geführt werden iönnen. Ter Garten wird an allen drei Tagen aufs
schönste illuminiert, und abends wird dort ein großes Feuerwerk ab¬
gebrannt werden.

) Raupenplage in Sicht ? Die kohlartigen Pflanzen,
die v .clsach unter oer Lausest age arg zu leiden haben, werden
jetzt vo » Kohlweißlingen in großer Zahl heimgesucht , so daß
auch noch ein starke - Auftreten der gefräßigen Raupen zu be « .
fürchten ist . Dagegen hilft wirksam nur fleißiges Absuchen
und Vernichten der Schädlinge.

* Die Kirchhof- und Efeustraste , welche bisher Petroleum¬
beleuchtung . atte .i, sind zetzt mit Gasbeleuchtung versehen, durch
Laternen neuester Konstruktion.

* Technikerverein der Sonntag einen schönen Ausflug
nach Huuiloftnmachie , >olgte gestern abend einer Einladung des
Herrn Dietze zur Besichtigung der Ehlerschen Brauerei . Die zahl¬
reich erschienen Mitglieder wurden von dem Herrn Dietze persönlich
geführt und nahmen mit Interesse die gesamten Einrichtungen in
Augen chein.

8. Besitzwechsel . Herr Privatgelehrter Wempe kaufte
am Philosophenweg in der Nähe von Friedas - Friedensstist
einen Bauplatz und wird dort in der nächsten Zeit einen
Neubau aufsühren lassen.

L . Eine Ferientour nach den Patentbergen machte
gestern der Naturheilverein . „Patentberge ? " wird mancher
fragen, „wo sind die ? " An der Rasteder Chaussee, etwa mitte-
wegs bei 6,5 Kw, liegt linker Hand der Patentkrug , das
Vereinslokal des Etzhorner Schützenvereins. Gleich hinter den
Schießständen beginnen die Patentberge , eine Hügellandschast,
die an die Osenberge erinnert und als Ausflugsort lebhaft zu
empfehlen ist . Außer den Leitern der gestrigen Ferientour
kannte sie von der ganzen Gesellschaft niemand, aber alle
waren entzückt von der Schönheit. So werden sie den meisten
Städtern unbekannt sein . Der Naturheilyerein darf sich
rühmen, sie als Ausflugsort entdeckt und benannt zu haben

*2 Rüpelei . Am Donnerstagabend wurd n einem hiesigen Hand¬
werksmeister, welcher aus kurze Zeit in eine Wirtschaft in Osternburg
eingekehrt war und sein Fahrrad vor der Tür hatte stehen lassen»
beide Gummireifen zerschnitten. Ter Verdacht fällt aus einige halb¬
wüchsige Bu schen, welche sich skandaliereud vor der Wirtschaft Herum¬
trieben. Hoffentlich werden die Rüpel ausfindig gemacht.* Der Knechte - und Kutscherverein für Oldenburg und Um¬
gegend hielt Donnerstag , den 28 . L. M ., eins Monatsversammlung
bei Herrn Gustav Janßen am Markt ab . In der Versammlung, die
recht gut besucht war, wurde beschlossen , am 4 . September im Saale
des Herrn Pape (Lmdenhos) einen Ball abzuhalten.

*

Sämtliche Mitarbeiter werden wiederholt gebeten , bei
ihren Korreipondeuzen nur eine Seite zu beschreiben . I " .
der letzten Zeit mußten wiederholt Zuschriften zurückgelegk
werden, weit sie aus beiden Seiten beschrieben waren.

X Eversten, 30 . Juli . Der hiesigeTurnverein hielt am
Donnecstag abend im „Schützsnhof zur Tapkenburg" eine Hauptver¬
sammlung ab, welche gut besucht war. Die Rechnungsablage ergab
einen Kasscnbestand von 276 Mk . Im Laufs der weiterenVerhand¬
lungen sand ein aus der Versammlung gestellterAntrag, betr. Gründung
einer „ Schülerabteilung" allgemeine Zustimmung. Es wurde be¬
schlossen , versuchsweiseeine derartige Abteilung für größere Schul¬
kinder einzurichten und die Turnstunden derselben auf Mittwoch
und Sonnabend nachmittag festgesetzt . Herr, E. Ohlcnbusch hat bereit¬
willigst die Leitung übernommen, als Stellvertreter Herr M. GLkeo-
Hoffen wir, daß die Beteiligung hierin eine recht rege wird. Dis
Anschaffungeiniger Turngeräte fand die Zustimmung der Versamm¬
lung . Für die in Aussicht genommene Statutenänderung wurde
eine viergliedrige Kommission gewählt, welche in der nächsten « er-



sammlung hierüber Bericht erstatten soll. Ein weiterer Antrag:
Bildung einer Zöglingsriege (Turner unter 17 Jahren ), wurde eben¬
falls als zweckmäßig angenommen, da man hierin in erster Linie eine
Förderung des Turnens erblickt . Am Sonntag , den 4. September,
findet im Vereinslokal ein Vereins -Wettturnen mit nachfolgendem
Ball statt, auch ist hierbei ein Schauturnen vorgesehen. Schließlich
wurde eine photographische Aufnahme des Vereins beschlossen . —
Morgen, Sonntag , den 31 . Juli , nachmittags 2 '/ , Uhr findet seitens
des Vereins ein Fußballspiel statt.* Nadorst , 30 . Juli . Der hiesige Kriegerverein hielt
seine letzte Monatsversammlung bei D . Ratjen („ Schiefen Stiesel ")
ab , welche zahlreich besucht war. Nach Erledigung der Tagesordnung,
und Berichterstattung der Delegierten vom Bundeskriegerfeste in
Cloppenburg, wurde beschlossen am Sonntag , den 4 . Sept ., sein dies¬
jähriges Sommerfest, verbunden mit Kinderbelustigung (sür Kinder
von Vereinsmitgliedern) sowie mit nachfolgendemBall im Vereins¬
lokale abzuhalten.

bs . Osternburg , 30. Juli . Der an der Cloppenburger-
straße wohnhaft gewesene Fritz Hechler, der wegen vielerlei
Taten in der Erziehungsanstalt untergebracht wurde, ist vor¬
gestern zum drittenmal seinem Aufseher entwischt. Er
befand sich zurzeit im Burschenheim zu Rickling (Holstein) .

LHZwischenahn , 30. Juli . Gegenwärtig werden an
mehreren Stellen Versuche mit Anlegung von Bohr¬
brunnen gemacht, mit wechselndem Glück . An einigenStellen
ist es sehr schwierig , gutes Wasser zu erhalten, anderwärts
geht es verhältnismäßig leicht . So glückte es dem Brunnen¬
macher F . Bohlmann beim „ Grünen Hof" in der Tiefe von
14 Meter kristallhelles Wasser anzutreffen, man stieß auf eine
Kiesschicht von ca . 4 Meter Mächtigkeit. Der Untergrund ist
ein magerer Ton , dem spärliche Kiesadern eingelagert sind.
— Während des Gewitters am Donnersragnachmittag tras
der Blitz die drei Fernsprechanschlüssejenseits des Sees , bei
Ohmstede, Hinrichs und Eiters . Die Feinsicherungen waren
zerstört, sonstiger Schaden war nicht zu erkennen.

) Hatten , 29. Juli . Der Turnverein „ Frei weg"
feiert am 7 . August unter voraussichtlicher Beteiligung der
Turnvereine „Oldenburger Turnerbund ", „Osternburg " ,
„Ganderkesee" und „ Wardenburg " sein 12. Stiftungsfest durch
Festmarsch, Schauturnen und Konzert in Käsels Garten,
Kommers und Ball . Die Musik stellt die Oetkensche Kapelle.
Da außerdem ein Karussell und allerlei Buden zu erwarten
stehen , so bleibt dem Turnfest auch in diesem Jahre der
volksfestliche Charakter gewahrt. — In letzter Zeit mußten
die Beerensammler mit leeren Körben wieder heimziehen,
da infolge des ungeheuren Andranges „ alles ausverkauft " ist.

( Huntlosen , 29. Juli . Das große Schwellenlager,
das man bei der hiesigen Eisenbahnstation zu sehen gewohnt
war , ist verschwunden, da mit der Errichtung einer eigenen
Jmprägnieranstalt seitens der Eisenbahn bei Elsfleth die
hiesige außer Betrieb gesetzt wurde. — Das hiesige Schützen¬
fest findet diesen Sonntag statt.

) Von der oberen Hunte , 30. Juli . Der Nachwuchs
auf den Rieselwiesen zeigt ein gutes Aussehen, obwohl
die Bewässerung bei dem niedrigen Wasserstand in der Hunte
bisher nicht in vollem Umfange durchzuführen war.

^ Ovelgönne , 29. Juli . Dem heutigen Vieh markte
war nur wenig Vieh zugeführt, auswärtige Händler und
Landwirte jedoch gut vertreten. Der Handel blieb nur flau,
und der größte Teil des Auftriebes, welcher fast nur aus
tiedigem Vieh bestand, unverkauft. Die verkauften Tiere be¬
dangen gute Preise und findet der geringe Verkauf wohl in
dem Grasmangel seine Ursache.

r. Stollhamm , 29. Juli . (Füllenschau .) Zu der heutigen
Füllenschau sür die Zuchtbezirke1 — 7 sind insgesamt 82 Tiere
vorgeführt worden und zwar 9 zweijährigeHengste, 10 Hengst¬
und 32 Stutenter und 31 Hengstsaugfohlen. Rechnet man zu
diesen Tieren diejenigen, welche einer wiederholten Besichtigung
unterzogen wurden, so kommen über 100 Tiere heraus. Wirk¬
lich keine leichte Arbeit für die Herren der Körungskommission,
welche von morgens 8 Uhr bis nachmittags 2 Uhr in der
heißen Sonnenglut ununterbrochen tätig waren ! Von den
vorgeführten Tieren wurden zur Konkurrenz um Prämien
ausgesetzt:

1 . der 2jähr . Hengst des Nie. Dencker -Moorsee, braun , V.
Germane, M . Spannkraft , Nr . 4016.

2. das Hengstenter des Nie. Dencker -Moorsee, braun , V.
Ehrenberg, M . Wiesenblume, Nr. 8398.

3. das Stutenter des D. Heidemann- Dcichhof , braun, V.
Ehrcnberg, M . Juna , Nr . 7387.

4. das Stutenter des Ant. Willms -Stollhammer - Ahndeich,
braun , V. Joubcrt , M . Galeere, Nr . 8397.

5. das Stutenter des Fr . Harbers -Seeverns , schwarz , V. Frei¬
schütz, M . Era II , Nr . 9040.

6. das Stutenter des W. Böger-Blexen, braun , V. Elegant,
M . Wainy , Nr . 7160.

7. das Stutenter des Ant. Willms-Stollhammer-Ahndeich,
Fuchs, V. Caprivi , M . Juna II , Nr . 11016.

L. das Stutenter des G. Habben- Esenshammergroden, schw.,
V. Elegant , M . Herolde II , Nr . 6760.

9. das Stutenter des Rich. Hedden-Seeselder-Außendeich,
braun , V. Ehrenberg, M . Octava, Nr . 3820._

10. das Stutenter des D . Wettermann -Seefeld, dunkelbr.,
V. Ehrenberg, M . Octava II , Nr . 9230.

11 . das Hengstsaugfohlen des B . Schipper-Nordenham, braun,
V. Elegant , M . Philomele, Nr . 9487.

12. das Hengstsaugfohlen d .s G . Meinen -Stollh .- Ahndeich,
braun , V. Joubert , M . Meta , Nr . 3776.
? Varel , 29 . Juli . Ein schwerer Unglücksfall trug

sich g stern beim Entlöschen eines holländischen Schiffes im
Varelerhafen zu. Arbeiter waren mit dem Auftakeln der aus
Pltchpine- Balken bestehenden Ladung beschäftigt. Beim Auf¬
heißen eines Balkens riß sie Kette der Winde, der Balken stürzte
nieder und traf den 50jährigen Arbeiter Weber so unglücklich,
daß er schwer verletzt vom Platze getragen werden mußte.
Außer dem Bruch mehrerer Rippen wird der Bedauerswerte
auch noch wohl andere Verletzun en erlitten Halen, so daß
an feinem Aufkommen gezweifelt wird. — Die Landstelle de-
Lanomanns Ficke wurde gestern für die Kaufsumme von
32000 Mk. verkauft und zwar die in Jethausen belegene
Weide an den Hausmann H. Töllner sür 9200 Mk. und der
Rest der Stelle für 28200 Mk. an dem Landmann Böckhaus-
Varelerhafen . Der. Antritt erfolgt mit dem 1 . November. —
Die hiesig .n Imker bringen ihre Körbe in die blühendeHeide.
Einige Kolonisten haben dann 2 bis300 Bienenkörbe lei ihrer
Behausung stehen . Hoffenlich gibt es ein gutes Honigjahr!

vr . Apen , 29. Juli . In unserm gestrigen Artikel ist
ein sinnentstellender Satzfehler vorgekommen . Es muß
dort statt „zwischen den Weseradern gelegenen Wiesen""
heißen „zwischen den „ Wasseradern" usw . Auch fehlt
im letzten Satze das Wort „ sich" . — Eine erhebliche Stei¬
gerung haben in den letzten Wochen die Schweinepreise
hier erfahren , indem augenblicklich für beste Ware 42 Mk.
pro Zentner gezahlt werden . — Das Projekt einer neuen
Schule am Kanal zwischen Nordloh und Augustfehn geht
seiner Verwirklichung entgegen ; der Plan hat die Geneh¬
migung der Oberbehörde erhalten , so daß die Absteckung
der Gründe in allernächster Zeit bevorsteht . Dem Ver¬
nehmen nach soll die neue Stelle mit einem jungen Neben¬
lehrer besetzt und ein Abzweig der Schulacht Nordloh wer¬
tsten, da auch Tange mit ihr eine Vertretung und eine Klasse
hat . — Stets zahlreich besucht und - nicht minder ertrag¬
reich sind die M is s i o n s seste in Ostfriesland . Sonn¬
tag ist ein solches in unserer Nachbargemeinde Hollen , das
auch von hier jedenfalls stark frequentiert werden dürfte.
Es 'ist auch eine besondere Einladung dazu hier einge-
trosfen.

Ist Vechta , 29. Juli . In der Nacht vom 7 . zum 8 . d . Mts.
wurden dem Fahrrastfabrrkanten Rolses zu Oythe mittels
Einbruchs zwei neue Fahrräder und ein älteres,
in Reparatur befindliches Fahrrad gestohlen. Dieser
Tags wurde nun aus Schüttorf , in der Grafschaft Bent¬
heim , nach hier berichtet , daß - eins der neuen Räder , welches
einen Wert von 85 Mark hat , von einem jungen Manne,
der sich als Schlosser ausgegeben habe , an einen dortigen
Tischlermeister verkauft worden ist. Der Täter wird wahr¬
scheinlich mit dem Erlös über die nahe holländische Grenze
entkommen sein . — Von den beiden am 25. d . M . hier
von der Außenarbeit entwichenen Sträflingen ist
einer namens Walter in der Nähe von Osternburg auf-
gegrifsen und heute wieder nach hier

'
transportiert.

? Varel , 29. Juli . In der gestrigen St ad trats-
s r'tz u n g kam als alleiniger Punkt der Tagesordnung die
ElPülteich - Angelegenheit zur Besprechung . Das
Kollegium war vollzählig versammelt . Vom Magistrat war
Herr Bürgermeister Jürgens erschienen. Aus der Mitte
des Stadtrats wurde zum Ausdruck gebracht, daß die Ver¬
zögerung und die erhebliche Kostensteigerung für die Re¬
novierung des Spülteiches eigentlich auf Kosten des Mm
gistrats gesetzt werden müsse, der dem mit der Ausführung
des Projektes beauftragten Stadtbautechniker vielleicht
allzu freie Hand gelassen hätte . Schließlich wurde ein An¬
trag angenommen , dahin lautend , in nochmaliger Sitzung
der Spülteich -Kommission und des Stadtbautechnikers die
ganze Sache noch einmal durch zu beraten. ( !)
Die Arbeiten am Spülteich sollen ohne Aufenthalt fort¬
gesetzt werden . Für die Kosten werden vom Stadtrat 500
Mark nachbewilligt . Die Kosten für die Renovierung des
Teiches werden sich somit auf 1300 Mark belaufen . —
Hoffentlich wird jetzt die Spülteich -Ängelegenheit , die in
letzter Zeit die Gemüter erregte , zu aller Zufriedenheit zu
Ende geführt . Ein Witzbold hatte dieser Tage in der Mitte
des Teiches einen Pfahl eingetrieben und am oberen Ende
eine Tafel

'befestigt, auf der man die ominösen Worte
„ Schlammbadeanstalt Varel" lesen konnte!

Stimmen aus dem Publikum.
den Inhalt Laser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung. !

Versammlung des Bürgervereins.
Es ist durchaus erforderlich, daß die demnach t statt«

findende Versammlung in Sachen LandtagZwahl und
Ausstellung eine öffentliche ist, zu der sämtliche
Bürger Zutritt haben. Sollte der Bürgerverein, falls er sich
seiner Pflicht nicht bewußt ist, obigem Vorschlag nicht bei¬
treten, so wird von anderer Seite eine öffentliche Versammlung
einberufen werden. Es geht auch ohne den Bürgerverem!

L'.

Ntgcsic NHriW mi> letzte Ie-eschei.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte dev

.Machrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

8 Berlin , 30. Juli . Der preußische Unterrichtsminister
hat , dem „Lok. - Anz. " zufolge , von den Regierungspräsidenten
Ueberstchten eingefordert über die Dotationsverhältnisse
in den preußischen Schulverbänden.

LDL. Berlin , 30 . Juli . Das „ Berliner Tageblatt"
meldet aus Rüttenscheid bei Essen : Hier erstach ein 12jähriger
Schüler mit einer Schere einen 10jährigen Knaben.

8 Berlin , 30. Juli . Die Kommandierung der Marine-
Ingenieure zur technischen Hochschule in Charlottenburg ist
von 2 auf 2Vs Jahre verlängert worden.

Zum Petersburger Attentat.
8 Berlin , 80. Juli . Aus Petersburg wird dem „L.-A."

gemeldet: Der Mörder Plehwes wurde aus dem Alexander¬
hospital für Arbeiter nach der Untersuchungsstelle übergeführt.
Die Operation ist gelungen und sein Leben außer Gefahr.
Die erste Vernehmung hat nichts zu Tage gefördert, da der
Mörder hartnäckig schweigt.

LDL . Petersburg , 30. Juli . Glaubwürdig wird erklärt,
daß -Gestern bald nach dem Anschlag aus den Minister
Plehwe ein Mitschuldiger des Mörders verhaftet wurde.
Derselbe hatte sich

' am Obwodnykanal aufgestellt , um
einen zweiten Mordversuch zu machen, falls der erste miß¬
linge . Nach der Explosion der Bombe mietete er ein ans
dem Kanal liegendes Boot zu einer Spazierfahrt und!
warf während der Fahrt einen anscheinend schweren Ge¬
genstand in das '

Wasser. Ter Bootsmann schöpfte Ver¬
dacht und ließ den Fahrgast verhaften . Der ins Wasser
geworfene Gegenstand wurde von Tauchern herausgeholt
und erwies sich als eine Sprengbombe . Der Mörder
weigert sich hartnäckig , seinen Namen zu nennen.

LDL . Kronstadt , 30. Juli . Die Jubiläumsfeier der
Festung Kronstadt wurde auf unbestimmte Zeit verschoben.

LDL . Washington , 30. Juli . Die Staatsausgaben für
Juli übersteigen die Einnahmen um 30 Millionen Dollars.
Ter L chatzsekrelär erklärte jedoch Roosevelt, es werde auf lange
Zeit hi aus nicht nötig sein , die in den Nationalbanken
liegenden 120 Millionen Dollars in Anspruch zu nehmen.

LDL . Tanger , 30. Juli . (Reuter .) Die beiden fran¬
zösischen Kreuzer „Kleber" und „Galilse "

, die heute —
von Toulon kommend — hier eingetroffen sind , wurden
auf Ersuchen -des franz . Gesandten nach Marokko gesandt,
um -die französischen Interessen wahrzunehmen . Wie es
heißt , habe der Kreuzer „Kleber" Truppen mit sich . Gerücht¬
weise verlautet , -daß heftige Kämpfe zwischen den Präten¬
denten und den kaiserlichen Truppen stattgefunden haben.
Ter Prätendent soll Ujda besetzt haben.

Zürn russisch -japanische» Kriege.
LDL. Tschifu , 30. Juli . (Reuter ) . Hier eingetroffene

Flüchtlinge bcr chlen , daß in der Nacht ein japanischer Kreuzer
und ein Kanonenboot durch Minen zerstört wurden . Gestern
traf hier eine Dschunke mit 30 Ausländern aus Port Arthur
ein . Dieselben testen mit, daß Dienstag , Mittwoch und
Donnerstag heftige Kampfe zu Wasser und zu Lande im
Osten uns Nordwesten von Port Arthur stattgefunden haben,
glauben, daß der Hauptangriff bevorsteht, und versichern , daß
die Beschießung der Stadt ohne Beispiel seit Beginn der Be¬
lagerung gewesen fei . Die Russen Härten das Feuer nicht sehr
lebhaft erwidert. Marschall Oyama , der mit dem Generalstab
Dalny am Dienstag verlassen hat , leitet persönlich die
Operationen . Die Flüchtlinge bestätigen die hier umlaufenden
Gerüchte über Len schlechten Zustand der japanischen Flotte
und erklären, daß die Vorräte an frischem Fleisch in Port
Arthur erschöpft feien . Die Truppen erhielten noch Salz¬
fleisch, während dü Nichtkombaltanten hauptsächlichvon Mehl
und Hafer sich nährten . Persien fürchtet die Besetzung von
Seistan durch die Engläner.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg

Monat. Thermo¬
meter

Bar, imeter
Pariser
Zoll ck.
Lin.

Lufttemperatur
Monat : j HSchffs § nisdr-

2S . Juli ! 7U . Nm.

L . Juli Vm.
- i- 16,7

^ 14 .8

: s3,s
769,4

28 . 4,S

28 S . 2

29 . Juli
30. Juli

Anzeigen.
Rastede . Dritter und letzter

Termin zum Verkauf der dem
Landwirt Hinr . Rastädt Hierselbst
gehörenden, an der Schloßstraße und
der Bahn schön belegenm

Aefitzrrrrg,
sehr gute Gebäude, Garten , groß 40 sr
und Acker- und Grünland , groß
1,5400 bs , ist auf nächsten Sonna¬
bend, den 6 . Ang , nachm, präz.
0 Uhr, im Rastederhof angesetzt.

Bei irgend annehmbarem Gebote
erfolgt der Zuschlag.

Es wird noch bemerkt, daß die
Ländereien in bester Kultur sich be¬
finden und gelangen die Gebäude m.
Garten und das übrige Land auch
getrennt zum Aufsatz.

Kauflustige ladet ein
I . Degen , Aukt.

Land - Verkauf
in Metjendorf.

Der Laudmann Gerd Hinr . Stolle
in Metjendorf beabsichtigt wegen
vorgerücktenAlters von seiner daselbst

be ' egenen Besitzung eme Fläche von
40 Sch .-S . Acker - u.

Grünland,
fast unmittelbar an der Chaussee
belegen , im ganze « oder in Ab¬
teilungen , mit Antritt z . nächsten
Herbst zu verkaufen , und ist hierzu
einmaliger Verkaufstermin auf
Dienstag , S. Ang ., nachm. 4 Uhr,
in Oltmanns Gasthause in Metjen-
dors angesetzt.

Kauflustige ladet ein
Rastede. I . Degen.

Zur Beförderung von
Reisenden mit den Dampfern
des Norddeutschen Lloyd in
Bremen empfiehlt sich

Oldenburg , Achternstr. 26
Lllo Ui6Mkr8,

Vertreter des Norddeutsch . Lloyd.

4 kaar SvLiudv
UM- für nur M . 3 . 90 ^WU
worden AÜustî en Livüsnks
Arossor Hnsntitston kür den billigst!
Preis solanAS der Vorrat rsiobt
LbZsAebsn. 1 paar Nsrrsn - 1 ? sar
llamen -8cbubs soünüren mit
starü AsrmAsltsm Locken, ksrner:
1 rasr stsrrvn - 1 rssr vamsn-
stioclkSvKuKg , alle 4 Laar elsZant,
nonosts Layon , stark nnä leiobt
kür Lominor ansAkstattet . Lei Le-
stellanA AönüZt, dis Län ^s oder
Kotzub-Nr . anrnAeben . Versandt
per Raobnatuns.

Lvkuh-Lxportksus
8 . w . Kraßsu A. str . 33.

Ilvatansoü gestattet , anob Oelä
anstandslos retour. _

Zu verk . : 1 Kteiderschrant, Bett¬
stelle, 2 Gossensteine , billig, 1 Fox.
terrier, nach auswärts.

H. Barelmann , Achternstr . 59.
Zu verk . eine kups . Pumpe mit

Röhren und 2V Hühner.
Lütjeharms Stelle, Nadorst.

Ipwege . Zu verk. ein 8 Tage
altes Bullenkalb . Chr . Padecke.

BlllWnder,
einfache, aus bestem sämischen Leder
verfertigt, hervorragend gute Arbeit,
Mk. 3 , — doppelte dito Mk. 3.

Bruchbänder nach Mast binnen
3 Tagen . Drogenhandl. von Apoth.
E. Sattler , Haar.str. 44, Fernspr . 356

Moppen ! Moppen!
Mit der schönen Delikatesse

Treff' ich wieder ein
Werd' auch für die Nobelefse
Der Gesuchte sein;
Komm' dirckt von Göttingen
Ins Oldenburger Lande hinein,
Werd' was Gutes bringen.
Es soll eine Freude sein.
Auf dem Schützenfeste
Hab' ich meinen Stand,
Empfehle nur aufs Beste
Moppen allerhand.
Begrüße mit ehrerbietiger

Hochachtung.
vor Movpenoiikvl.

Rabatt-
Sparverein

Oldenburg.
Unten verzeichnete

Firmen sind als Mit¬
glieder ausgenommen:
Dittmer L Kyritz, Torf¬

geschäft , Markt Nr . 5,
Telephon 326.

Goldschmidt , Rudolf,
Eisenwaren, Haus - u.
Küchengeräte, Ostern¬
burg.

Neidhardt , K. , Weiß-
und Wollwaren, -Mlk
Nadorsterstraße 40s.

Gerdes » Schuhmacher,
Nadorsterstraße 104.



keminde Evechn.
Zur Ausführung der Verordnung

wegen Ausschreibung der Neuwahlen
zum Landtage und nach den Be¬
stimmungen des Wahlgesetzes vom
21 . Juli 1868 wird die Versammlung
zur Wahl der Wahlmänner des Wahl¬
bezirks , Gemeinde Eversten » auf
Donnerstag , den 11. Aug . 1SV4,
in Hohnholtzs Gasthause zu Bloher¬
felde angesetzt.

Die Zahl der zu wählenden Wahl¬
männer beträgt 13.

Die Wahl beginnt um 5 Ubr nach¬
mittags , die Abstimmung wird um
8 Uhr nachmittags geschlossen.

Nur diejenigen sind zur Teilnahme
an der Wahl berechtigt, die in der
Liste der Urwähler ausgeführt stehen.
Die Wahlmänner können aus sämt¬
lichen Stimmberechtigten des Wahl¬
bezirks gewählt

'werden.
Eine Bevollmächtigung zur Stimm-

gebung oder eine Stellvertretung bei
der Wahl oder eine Einsendung der
Stimmzettel ist nicht gestattet. Die
Stimmzettel müssen von weißem
Papier sein und dürfen mit keinem
äußeren Kennzeichen versehen sein.
Strmmzettel , welche diesen Bestimmun¬
gen nicht entsprechen, sind ungültig.

Diejenigen, welche seit Aufstellung
der Urwählerliste im Jahre 1902
stimmberechtigtgeworden sind, können
ihre Nachtragung in die Liste bean¬
tragen.

Einwendungen gegen die Richtigkeit
der Liste sind nicht mehr zulässig.

Sobald mit dem Ziehen der Stimm¬
zettel begonnen ist , können keine
Stimmzettel angenommen werden.

Eversten » den SO . Juli 1904.
Der Gemeindevorsteher.

Schwarting.
Zu verk . ein schottischerSchäfer¬

hund. Gartenstraße 23.
Zu verk . e. Bullenkalb , 7 Monat

alt , bei Hennecke am Markt.
Ein gut erh . Herren - Fahrrad

billig zu verk . Katharinenstr . 151.
Zu verm. eine Unter - und Ober-

Wohnung an ruhige Bewohner.
Gerberhos 7.

vooäts
LtMssmeiit.

Sonntag » den 31 . Juli:
Zur Feier des Oldenb. Schützenfestes:

Großer öffentlicher

in meinen beiden dekorierten Sälen.
Musik von der Kapelle

deS Oldenb. Jnfant . » Regts . Nr . 91.
Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr.

Jeden Tag:

Spezialitäten-
Vorstellung.

Sonntag:

Große Abschieds-
Vorstellung

des ganzen Personals.
Montag » den 1. August:

Mustreten
- er neu engagierten
Spezialitüten-
Gesellschaft

1. Ranges.
Ans. jed . Abend 8 Uhr. Entree frei.

Hierzu ladet steundlichst ein
H. Schsepker.

Ltryng rsells ksrugsquslly.

LmSge"
s QM II. WM

II- M MÄ
Originals äsr L'irM»

kLsufkaus

MvMlck.
400 -S-
sodLttigd äie ÜSIrras.
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sofort kraaLo
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M . KeLirLlNLamr-
ZK 38.

Krö88ls8 Zpvrialksus für moäsi -na ttsrrkN ' u . Knaben
— NitZlioä cios Lakatt-8par - Vereins , —

karüeroben.

Vrnnsstr . ! S.

ven geekrlen Lewobnern äsr 81aäi Oläanburg unä äsren
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VLÄsnvui ?N, äen 30. tuli 1904.

krLvL Lkunezssr.

4uk äöm ävbillrsnkof!

Samberg Karussell
u. Kinematograph.

Neuheit ! Bewegliche und sprechende Figuren!
vonEmpiehle mich zum ^Anlegen

Röhrenbrunnen.
Emil Fehlhaber , Kupferschmied,

Gerberhof 7._

Osternburger

Schützen - Verein.
Zum Ausmarsch nach dem Olden¬

burger Schützenfest : Antreten Sonn¬
tag , vormittags 12 >/2 Uhr, beim
„ Neuen Hause" .

Der Sauvtmann.

für Festlichkeiten . Prächtige , feuer-
werMechnifche Neuheiten, die

Staunen er-

Regen
A,« sl . LH - Wttmrkc!

von 10 i is 500
WM" reichhaltige Sortimente.

— Vereinen bestens empfohlen !—
Ausführliche Vorzugspreislisten

gratis und franko.
Drogenhdlg. von Apoth. E . Sattler,

Haarenstraße 44.

c> g . verheir. Mann mchtBcschäfti«
gung als Bote, Packer od< dergl-

Off, unk . S . 108 an die Exp, d. Bl.

Mkckt bis Vtts iiiMt.
vr . wsä . 8vbmick.

Ltvlrssi?
VSI -I -Slst : dt « I ^ . ^ ILAALSl.

VonäerUsiskruruvIr
br. mä . Lomslius,

oiSonbnrz.
MfaLSsrNAi ? SDÄriLs,

Fr iesuru. Perrückenmach ., Achternstr. 1

Danksagungen.
Dingstede , 29. Juli 1904. Allen

denen, die uns anläßlich des uns be¬
troffenen schmerzlichen Trauersalles
tröstend und teilnehmend zur Seite
standen, aufrichtiaen Dank.

Wwe . E . Osterloh u . Nichte.

Familien-Nachrichten.
Geburts -Anzeigen.

Wahnbeck» den 28. Juli 1904.
Der Geburt einer gesunden Tochter
erfreuten sich

Joh , Fr. Hillje u. Frau.

Todes -Anzeige».

Eversten , 39. Juli . Heute »acht
12 Uhr starb nach kurzem schweren
Leiden infolge eines schrecklichen Un¬
glückssalles unsere innigstgeliebte
Tochter

LILNDdSÄLr
im 6. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten die tief
betrübten Eltern

Adolph Rusch und Frau
nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Mon.
tag, den 1 . August, nachm. 3 Uhr
vom Hause Schillerstr. 5 aus aus
dem Eversten Kirchhof statt.

Gristede , 29. Juli . Heute nach:
12 Uhr entschlief sanft und ruhig
nach langem mit Geduld ertragenen
Leiden mein lieber Mann und meines
Kindes Vater

Heinrich Ehler Kiipke
in seinem 24. Lebensjahre , welche;
tiefbetrübt zur Anzeige bringen

Meta Küpke geb. ReinZ
u . Tochter nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet Montag
nachmittag 2 Uhr auf dem Kirchhof
in Zwischenahn statt.

Statt besonderer Meldung.
Vechta , den 29. Juli 1904.

morgen 4VZ Uhr entschlief sanfs md
ruhig nach langem, mit großer Ge¬
duld ertragenen Leiden mein liedn
guter Mann und meines Kindel
guter Vater der Gerichtsaktuar

MernHard Kröne
im vollendeten 35. Lebensjahre. Um
stille Teilnahme bittet
die trauernde Witwe Martha Gröm

geb . Meißner.
Die Beerb, findet am Montag , den

1 . Aug ., nachm. 3>/z Uhr, vom Bahn¬
hof Oldenburg ans nach dem Eer-
trudenkirchhof statt.

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß meine liebe
Frau , Meta Klein , geb. Heinemann,
Donnerstag nachmittag plötzlich und
unerwartet infolge von Lungenbluten
verstorben ist.

Um stilles Beileid bittet
I . Klein

nebst Kinoern u. Verwandten^
Die Beerdigung findet am Montag

den 1 . August, morgens 9 Uhr, vo«
Sterbehause , Ehnernstr . 14, aus statt

Lt dem Allmächtigen, dem Herrn über Lebe,
mein unsrsorschüchenRatschlüsse gefallen,
unsere innigstgeliebte Tochter und Schwsste

Gott
es in seinem
6'/. Uhr unsere innigftgl

errn über Leben und Tod, hat
gestern abend

Tochter und Schwester

nach langer , mit größter Geduld ertragener Krankheit, wohl vor¬
bereitet durch den öfteren Empfang der hl. Sterbesakramente, im
Alter von 26 Jahren zu sichin die Ewigkeit abzurnfen.

Wir bitten um stille Teilnahme und ein andächtiges Gebet
für die Verstorbene.

Oldenburg , Vechta und Wilhelmshaven , 30. Juli 1901-
Die trauernd :n Hinterbliebenen:

kagsl unä fpau nsbst Kinäspn.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 2 . August, 8Ve

vormittags , vom Sterbehause, Eversten, Feststraße 4, aus statt.
Anschließend : Seelenhochamt.

LNMMUtlM : Wij . be tW ». BUsch als EM-Reoaneux ; für Len Jn,eralemett : I . Nevloeg . - otauonsoruct Bermg

Osternburg , den 29. Juli IM.
Heute abend 7V» Uhr entschlief nach
längerem mit Geduld ertragenem
Leiden mein lieber Mann , unser guter
Vater und Großvater , der Schmied

ksriisrä Seiirells
im 70. Lebensjahre, was hiermit ties-
betrübt zur Anzeige bringen
Ww . Behrens geb. Würdemann.
Gerhard Behrens , Frau u . Kinder.

Tie Beerdigung findet am Montag,
den 1 . August, nachmittags 3 Uhr,
auf dem alten Kirchhof statt.
Weitere Familien -Nachrichten-

Geboren: (Sohn ) Schlosser H-
Harms , Leer. (Tochter) Lehrer E-
Jürgens , Critzum.

Gestorben: Ww . Elisab . Bern-
stedt geb . Bsißler, Delmenhorst, 77 I-
Heinrich Weyhausen, Elmeloh, 6 I-
Wilhelm Oetken, Delmenhorst, 29 K
Händler Wilhelm Steinmeyer . Bant,
38 I . Ww . Elisabeth Robbe g-b-

Flinck, Leer, 65 I . Arbe ter Jod.
Frcese, Leer, 31 I . Töbke Olthojf,
Heisfelde, 5l I . Janna Knipe -,
Bunderhammrich, 29 I . Johann
Mönnich, Buttel»

enburg.
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Iow Landtage .^
Man schreibt uns von sehr geschätzter Seite:
In Bezug auf den neu zu wählenden Landtag kann ich

Ihnen aus bester Quelle Mitteilen , daß derselbe nicht
mit wichtigeren gesetzgeberischen und an¬
dern Vorlagen beschäftigt werden wird,
außer der Erbfolgeangelegenheit, welche ganz
allein Grund für die Auslösung des letzten Landtags bil¬
dete. Außerdem wird vielleicht noch ein Gesetz vor¬
bereitet werden , betr . AushebungderRegierungen
in Lübeck und Birken feld. Da diese Maßregel —
welche übrigens noch nicht beschlossen sein wird ! — auch
eineB erfassungs Änderung bedingt , mithin von zwei
Landtagen beschlossen werden muß , so ist die Gelegenheit
günstig , der Staatsregierung für später freie Hand zu
schaffen. Vorlagen über Steuerreformen, Erhöhung
der Be amten - Ge Halter und andere wichtige Sachen
werden voraussichtlich ! diesen neu zu wählenden Landtag
nicht beschäftigen . Zu einem „I n teressenkampf" ist
also diesmal noch keine Gelegenheit , und müssen unsere
Heißsporne damit warten bis zur andern Neuwahl.

Eine interessante Meldung geht uns heute aus dem
Fürstentum Lübeck zu. Dort wollen die Sozial¬
demokraten nach der Meldung unseres Eutiner Mitarbeiters
in diesem Jahre ernsthaft in den Wahlkampf eintreten, und
sie hegen die Hoffnung, daß sie die nötige Zahl von Stimmen
erlangen werden. In den allernächsten Tagen schon wird der
Landtagsabgeordnete Paul Hug - Bant dort eintreffen, um
den Wahlkampf einzuleiten. Es heißt, es solle ein Paktieren
mit den Nationalsozialcn versucht werden, und es seien in
dieser Richtung schon Verhandlungen eingeleilet. Unser Mit¬
arbeiter erklärt jedoch . Laß er jede Verantwortung für die
Richtigkeit des im letztgenannten Satz wiedergegebenen Ge¬
rüchtes ablehnen müsse . Dasselbe erscheint ihm nicht sehr
wahrscheinlich , denn mit welcher Stelle sollten die Verhand¬
lungen gepflogen sein ? Existiert denn noch eine Centrale der
Nationatsozialen für das Fürstentum ? Man merke nichts
davon ! Diöglich sei es natürlich, daß in den einzelnen
Wahlbezirken Einzelverhandlungen zwischen den Trägern des
nationalsozialen Gedankens und der Sozialdemokratie statt¬
gesunden hätten.

Die Sache ist garnicht so aussichtslos für die radikale
Linke , wie man sie bisher angenommen hat . Das Fürstentum
Lübeck wählt 73 Urwähler. Bei der letzten Wahl stellten die¬
jenigen Gemeinden, in denen die Sozialdemokraten besonders
zahlreich vorhanden sind, — die Vororte von Lübeck — wenn
ich nicht irre, 20 oder 24 sozialdemokratischeWahlmänner.
In Eutin beteiligte sich die Sozialdemokratie nicht ernsthast,
in der Landgemeinde Eutin wären beinahe sozialdemokratische
Wahlmänner gewählt, und in der Gemeinde Gnissau — einer
rein agrarischen Gemeinde — ließen sich die bürgerlichen
Parteien überrumpeln und verloren die beiden Stimmen an
die Sozialdemokratie. Es kommt also für die Sozialdemokratie
auf den Gewinn von 15 Stimmen an, wenn sie sich Gnissau
erhalten können, was allerdings zweifelhaft ist,

»
Der Bürgerverein für das Stavtgevrer.

welcher jetzt reichlich 180 Mitglieder zählt , hielt gestern
abend im „Ziegelhof " eine von 40 Personen besuchte Ver¬
sammlung ab zur Besprechung der demnächstigen Land-

- *) Unter dieser Ueberschnst veröffentlichen wir alle Zuschriften,
Blättermeldungen und andere Nachrichten, den Landtag betreffend,
ohne daß mir uns dadurch immer mit ihrem Inhalte einverstanden
erklären.

Kleines JeuUeton.
Wissenschaft , Literatur und Leben.

Entwürfe Goethes z« einem Werke über Italien.
Zu der Zeit, da die Gestalt Goethes dnrcy das neue

Denkmal gleichsam symbolisch wieder Besitz genommen hat
von der ewigen Roma , wird eine Publikation uns noch tiefer
bekannt machen mit den engen Fäden , durch die Gothe mit
Italien verknüft war . In der demnächsterscheinenden neuen
großen Weimaer Sophien -Ausgabe von Goethes! Werken, die
die zweite Abteilung des 34. Bandes enthält , werden dre

Entwürfe zu einem Werke über Italien mitgeteilt werden.
Die Kollektaueen nehmen geschrieben über achtzig Blätter em.
Der Direktor des Goeche « und Schiller- Archivs in Weimar,
Professor Bernhard Suphan , berichtet darüber im Augustheft
der „Deutschen Rundschau": Goethe hatte ja stets d e Sehn-
sucht und den Wunsch, nach Italien , dem Lande, in dem er m
seinem reisen Mannesalter die Klarheit und höchste Gesundung
gesunden hatte , noch einmal zurückkehren zu dürfen , und im
Gedanken an die einst dort verlebten Zeiten, in der frohen
Hcffnuna , auss neue solchen Seligkeiten entgegen zu gehen,
hat er in den Jahren 1795 und 1796 den Plan gefaßt,
diesis Land der reinen Schönheit in einem großen Werte vor
den begeisterten Augen ganz erstehen zu lassen . Wie er an
den Kunstfreund Heinrich Meyer schrieb , wollte er auf einer
physikalischen und geographischenGrundlage die Darstellung
des ganzen Lebens und der gesamten Kultur sich erheben
lassen . »Ich habe indessen auch mancherlei zu unserm Zwecr
zusamengeiragen und hoffe die Base zu unserm Gebäude breit
und hoch uud Sauerhaft genug aufzuführen . Ich sehe schon
die Möglichkeit vor mir einer Darstellung der physikalischen
Lage, im allgemeinen und besondere, des Bod . ns und der

Kultur , von der ältesten bis zur neuesten Zeit , und dre

Menschen in seinem nächsten Verhältnisse zu diesen
Naiurumgebimgen . Auch ist Italien ein von denen Landern,
wo Grund und Boden bei allem was geschieht immer mit zur
Sprache kommt. Höhe und Tiefs, Feuchtigkeit und Trockne
sind bei Begebenheitenviel bedeutender und die entscheidenden
Abwechselungen der Lage und der Witterung haben aus
Kuliur des Bodens und der Menschen, aus Einheimische,

tags wähl Da wiederholt rin Landtage die Aushebung
der Grund - und Gebäudesteuer gefordert ist , so wiro diese
wahrscheinlich bei der zu erwartenden Steuerreform in
Frage kommen, und daher wurde hierüber namentlich in
der Versammlung eingehend diskutiert . Nach vielfacher
Aussprache klärte sich die Ansicht der Anwesenden dahin,
daß durch die Grund - und Gebäudesteuer im Grund¬
besitz liegende Vermögen nicht doppelt besteuert
würde , weil eben jeder Besitzer seinen Grundbesitz infolge
der Grund -- und Gebäudefteuer billiger bekommen hat,
denn er hätte beim Kauf oder bei einer Erbteilung mehr
zahlen müssen, wenn das Grundstück nicht mit Grmid-
und Gebäudesteuer belastet gewesen wäre , oder mit an¬
deren Worten : der Käufer oder der Erbe , der sich mit
seinen Geschwistern abfinden muß , bezahlt den Wert eines
kleinen Teils des Grundstückes, der gleich kommt der ka¬
pitalisierten Belastung , nicht mit . Ten Ertrag dieses
Teiles hat er aber als Grund - und Gebäudesteuer an
den Staat zu zahlen . In der Versammlung kam aber
auch zur Aussprache , daß die Grund - und Gebäudesteuer
keine ideale Besteuerung sei , und daß man der Aufhebung
wohl zustimmen könne, wenn der Ausfall an Steuern durch
eine Vermögens - oder Einkommensteuer gedeckt werde,
welche den Unter - und Mittelstand nicht treffe . Da das
Stadtgebiet 3500 Einwohner zählt , so wurden durch
Stimmzettel 7 Personen als Wahlmänner in Vorschlag
gebracht , welche der Bürgerverein bei der Wahl durchzu¬
bringen suchen wird , nämlich : Wirt Mo Hukern, Lehrer
R i s ch , Tischler Brüns, Lehrer Lüken, Schpried Hel¬
mers, Tischler Rath, Lehrer Düs er.

Die Heidebahn.
* Oldenburg , 30. Juli.

Als der vorige Landtag nach langen Kämpfen (infolge des
Eintretens mehrerer Butjadinger unv Vareler Abgeordneten
dafür ) die 'Eisenbahnstrecke Cloppenburg - Friesoythe-
Ocholt - Grab siede bewilligt und dafür 4,300,000 Mk. aus¬
geworfen hatte, da erhob sich ein maßloser Jubel im
ganzen Müiisterlande und Sagterlande . Diese Freude hatte
allerdings eine kleine Dämpfung erhalten durch Las Miß¬
trauensvotum , das Ler finanziellen Leistungsfähigkeit und
- Willigkeit ausgedrückt war durch den vom Landtage ange¬
nommenen Antrag , daß die Regierung nicht eher
die Bahn zu bauen anfangen dürfe, bis nicht die
betr. Landcsteile die Vorbelastungen unbedingt sicher
übernommen hatten . Diesem Anträge des Abg. Schröder-
Nordermoor lag die Befürchtung zu Grunde , die von den
Amlsverbänden resp . Gemeinden zu tragenden Leistungen
möchten — dafür gibt es Analogien — später doch auf den
Staat abgeschobsn werden. DieRegierung hat sich dieSachs infolge¬
dessen sicher genommen, und es hat vieler Verhandlungen be¬
durft , um die Vorbedingungen — Hergabe von 10 °/<>
der Bausumme und freiem Grund und Boden —
sicherzustellen . Jetzt ist das erreicht und jedes Hindernis für
den Bau der Heidebahn — der Name entstand im Volks¬
munde! — beseitigt. Die Gemeinde Apen zeigte sich am
wenigsten geneigt, die Bedingungen zu erfüllen, nicht einmal
Godensholt, das eine Station zu erwarten hatte — (die
infolgedessenwegsäüt !) —, wollte einen Pfennig bewilligen.
Dafür ist der Amtsverband Friesoythe eingetrcten und für
die ebenfalls — wenigstens zum Teil — ablehnende Ge¬
meinde Crapendors die Stadt Cloppenburg, die sich dafür
wiederum beim Amtsverband Cloppenburg schadlos hält.

An der Hergabe von Grund und Boden für
die zirka 86 Kilometer lange Bahn beteiligte sich
Bock Horn mit 5 Klm. Bahnlänge , Westerstede mit 18
Klm., Amt Friesoythe mit 44 Kim., Garrel mit 5 und
Cloppenburg (Stadt ) mit 11 Klm.

Nach Fertigstellung dieser Strecke, die immerhin einige
Jahre in Anspruch nehmen wird, fehlt unserem Bahnnetz zu
seiner Abrundung noch die Verbindung von Varel resp.
Wilhelmshaven mit der Wcserbahn. Die Verhandlung über

Kolonisten, Turchzieheud: mehr Einfluß als in nördlicher»
und breiter ausgedehntern Gegenden. " Ter Gesaute einer
Schilderung und E klärung aus dem Milieu heraus , den
schon Herder gehabt und den dann Taine in unserem Iah-
hundert durchgeführt hat, tauchte ihm aus . Es ist imme.
wieder erstaun . ich , aus diesen verstreuten Notizen
und Aufzeichnungen, abgerissenen B .mcrkungen und
schnell hingeworsenen Sätzen, aus den zusammenge-
rafften Büchertiteln und Zitaten die umfassendeKenntnis und
den weit ausschauendcn, künftigen vorausahnenden Bl ck
Goethes zu erkennen . Das was Hehn in seinem Buche
„ Italien " versucht , was die großen Historiker Niebuhr und
Mommsen oder Heinrich Leo in seiner „ Gerichte der
italienischen Staaten " betonte, die günstige Lage des Landes,
die Zentrale und dominierende Stellung Roms, den Einklang
von Natur und Temperament der Bewohner mit dem klaren
Himmel und dem Klima, das hat schon Goethe angedeulet.
Die Einteilungen der Geschichte wollte er der natürlichen
Zusammensetzung des Landes aus vielen einzelnen Städten
und kleinen Völkerschaften anglicdern. Vor seinem geistigen
Auge stieg die lange Geschichte Roms von den sagenhaften
Zeiten der ersten Könige bis zu den großen Tagen der
Renaiffancspäpste auf, in wenigen Sätzen mit klarer An-
schaulictzk .it . Die Ideen einer geographischen Anthopologie,
deren wissenschaftliche Ausgestaltung in unseren Tagen
Friedrich Ratzel versucht hat, wollte Goethe in seinem Buche
ichon anwenden, aus mineralogischen und geologischen
Beobachtungen, aus den einfachsten Formen der Natur und
des Lebens sollte die gesamt.' Kultur herauswachsen in
tausendfachen Aeußerungen und Gestaltungen. Und nicht
nur die großen Künste sollten diesen Unterbau krönen. Neben
der Baukunst, über die ein Kapital ausführlicher skizziert und
dann in den „NachgelassenenWerken" publiziert wurde, neben
Betrachtungen über den Volksgesang und die alte Kirchen¬
musik , beschäftigte ihn das Kunstgewerbe, so Stickereien und
andres , Dinge, auf die erst Gottfried Semper wieder hin-
gewiesen . Ein Interesse an der Volkskunde ließ ihn die
Sprichwörter genau beachten , aus denen er Charakter, Art
und Sitten der Menschen zu erkennen glanbtc . Man fühlt sich
schon an Burckhardts Art der Kulturbetrachtung gemahnt,

die Linienführung wird noch heißere Kämpfe Hervorrufen, als
über die Hcidebahn. Etliche Blitze davon zuckten schon jetzt in
den Lanötagssitzungsn auf . Kommen muß die Linie, das ist
klar, aber wann und wohin? Es handelt sich dabei um
Nordenhams und Brakes Seeinteressen. Wie wäre es, wenn
man beide Linien, aus Rodenkirchen oder gleich auf Brake
und auf Nordenham zugleich baute ? Hoffentlich werden die
Interessenten ausrechnen, daß damit beiden Häfen zugleich
gedient ist ! Wenn dazu auch » och die weiter geplanten Strecken
Delmenhorst-Lemwerder, Edcwecht-Zwischenahn, die Jeversche
Ringbahn , die Butjadinger Nordtüstenbahn , die südolden«
burgische Sandbahn u. s. w. ausgebaut sein werden, dann
blüht der Monatskarte für die Sommerserien
noch eine große Zukunft , vorausgesetzt, daß die findigeEisen,
bahn ihren Preis nicht gar zu sehr erhöht . Dann werden
noch mehr eifrige Oldenburger das Land nach allen Richtungen
hin durchkilometern und sich Ultimo schmunzelnd die Hände
reiben und sich darüber ins Fäustchen — oder in die biedere
oldcnburger Faust — lachen , um wieviel Märklein sie die
Bahn im Schweiße ihres Angesichts übervorteilt haben.

Was übrigens die „Heidebahn" anbetrifft , so wollen wir
hoffen, daß sie ihre auffchließende Kraft auf viele bislang
vom Verkehr abgeschnitteneGegenden unserer engeren Heimat
erpr . ckl, daß sich der Fleiß der Bewohner jener Landschaften
durch sie reicher belohnt macht, daß die Heiden und Moore
des Westens sich damit immermehr der Kultur und dem all¬
gemeinenVerkehr ergeben, zum Segen des Oldenburger Landes.

Kandel, Keweröe und AerkeHr.
Vom Geld - und Warenmarkt . Die Nachricht von der Er¬

mordung des Ministers Plehwe hat aus die Preis¬
bewegung der russischen Werte einen sehr schwachen Ein¬

fluß ausgeübt . . Das geringe Angebot, das zum größten Teile für
Amsterdamer -Pariser Rechnung erfolgte, wurde von dem Berliner
Bankhause , das die russischen Finanzintcressen vertritt , ausgenommen.
Der csirund, weshalb ein so schwerwiegendes Ergeignis wie die Er¬

mordung Plehwes kursgemäß in so geringem Maße zum Ausdruck
gekommen ist, ist zum Teil wohl darin zu suchen, daß die Kreise, in
denen die russischen Werte hauptsächlich unlergebracht sind, speziell
die Besitzer von russischenPapieren in der Provinz , von dem Ereignis
während der Börsenzeit noch reine Kenntnis hatten . Auf diese Kreise
wird möglicherweise die Ruhe , mit der die internationalen Börsen die
Ermordung ausgenommen haben, beruhigend wirken.

In Plauen hielt der Reich sbankpräsident Dr . Koch
bei einem Festmahle eine Rede, in der er unter anderem aussührte:
Die schlechtenZeiten seien nun überwunden : es mehrten sich die
Zeichen der Besserung, woran die Reichsbank ebenfalls Interesse habe.
Die hilfreiche Hand der Reichsbank sei in Sachsen namentlich im
Jahre 1901 bei dem großen Krach zu spüren gewesen.

Kursberichte der Oldenburger Banken.
vom 30. Juli.

Oldcnburgische Spar - nnd Leih-Bank.
frei von Provision.

Alle Kurse verstehen sich

Ankauf Verkauf
I . Mündelficher.

pCt.
3 pCt . alte Oldenburg . Konsols . . . ss,75
3 ^ pCt . neue do . do . (halbj . Zinszahlung 98,75
3 PCt . do . do . . . . » —
4 PCt . OldcnL. Bodenlreditanstalt -Oblig . (unk. b. 1998) 101,75
ö Vr PCt do. do. 99,25
3 PCt. Oldenburg . Prämien -Anleihe . . —
4 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b. 1997 191,75
4 PCt. Stollhammer , Jeversche von 1877, Dämmer 199
4 PCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen . 191,75
3pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe v . 1993 . . 98,75
öftxpCt . Butjadinger , Goldenstedter . . . 99
3 ^ 2 pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen 98,75
3 ^/ , pCt . Obersteiner Stadt -Anleihe . . . 98,25
4 PCt. Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen , garantiert 199,75
3 '/ , PCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest., unk. b . 1995 191,89
3 '/, pCt . do. do. . . . . 191,89
3 pCt . do . do. . . . . 89,30
3 '/, PCt . Preußische Konsols, abgest., unkündb. b. 1995 191,79
3 '/ipCt . do . do. 191,79

PCt.
99,75
99,75

192.25
99,75

102.25

99,25

99,25
98,75

192.35
102.35
8s,8L

102,25
102,25

wenn er aus die verschiedenen Former der Jagd und ilZ
Militärs sein Augenmerk richtet. Und noch verborgene.e
Blüten eines Kulturgeistes, die man auch heute gewöhnlich
nur als Kuriositäten und seltsame Sonderbarkeiten betrachtet,
wollte Goethe darstellen: Die verschiedenen Arte der Spiele
deren Wert heute die psychologische Forschung schon besser
erkannt hat als die historische ; ven Tanz , dessen Kultnr-
bedeutung jetzt erschlossen wird. Diesem alles sehenden Auge
ist auch nicht das Kleinste und Geringste entgangen, den
Menschen hat er ihr Leben , den Gebäuden ihre Geschichte , den
Nalurformen ihre V .rgangenheit abgelesen, er hat alles
in einen tiefen Zusammenhang, in eine geniale Verbin¬
dung gesetzt.

Ta liegt er . . . . -si. Ucber den Königsberger
Hochverracsprozeß bringt der „ Tag " folgendes köstliche
Gedichtchen:

Eine Gegenseitigkeit, die nicht verbürgt ist,
Eine Freiheitsstrafe, die nicht verwirkt ist,
Ein Strafgesetz, das nicht publiziert ist.
Ein Rechtsleben, das nicht eingesührt ist.
Ein Geisteslcben, das nicht vorhanden ist.
Ein Broschürenhaufen, der nicht verstanden ist.
Eine Sprache, die mehr noch als verrvelscht ist.
Eine Uebersetzung , d e mehr noch als gefälscht ist,
Ein Strafantrag , der nicht richtig gestellt ist,
Ein Gerichtsurteil, das nicht richtig gefällt ist.
Ein Recht, das in geheimen Bündeln ist.
Eine Entwickelung, di : noch in den Windeln ist
Ein Konsulat, das bereit zum Schwindeln ist.
Ein Paragraph , der gar nicht verletzt ist.
Ein Passus , der gar nicht übersetzt ist-
Dies und noch anderes — lein Landsmann vergesst es.
War Gegenstand eines Strajprmesses,
Der herbeigezogen an russischen Haaren war,
Der eine Verbeugung vor dem russischen Zaren war.
Und Lessen Verfahre« - gründlich verfahren war.

O



s Mt . do . do. . . . .
3 ^2 Lübecker Staats -Anleihe . .
Z ' /x pCt. Deutsch -Ostasrikanische Obligationen.
S /̂xpCt . konv . Darmstädter Stadt -Anleihe .
8 /̂xpCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1904
2 ^ PCL Kölner Stadt -Anleihe . .

H . Nicht mündelstchee.
4 Mt . Russische Staats -Anleihe von 1902
H Mt . Moskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäte». garant.
>S Mt . alte Jtal . Rente (Stück v. 4909 frc. «. darunter)
L Mt . staatsgar. Jtalimischs Eisenbahn-Prioritäten

Mt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1992
4 Mt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1992 . .
4 Mt . abgest. Pfandbriefe der Berliner Hhftoth.-Bauk
<K Mt . Pjandbriese der Mecklenburg. HYP »̂ u. Wechsel-

Lank, Serie V.» ««kündbar bis 1914
sk Mt . Pfandbriefe der Preuß. Central-Boden-Kredit-

Aktien-Ges, v. 1993 unkündb. b. 1912
4 Mt . Pfandbriefe der Preuß. Boden-Kredit-Aktto»-'

Bank, Serie XXI , unkündbarb. 1913
do. Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Bani

Serie XX ., unkündbar bis 1913 .
D'/rMt - PsandbriefederBraunschweig.- Hannov. Hyp.»

Bantz Serie XX , unkündbarbis 1913
Mt . abgest . da. der Preuß. Hypoth.-Aktien-Bank
PCt- Rütgerswerke Obligat, rückzahlb . 199 PCL

4 ML Gewerkschaft Ewald-Obl. rückzahlbar 193
4 Mt . Obl. Deutsch - AtlantischerTelegraphengek.
4 Mt . Elashütten -Prioritäten, rückzahlbar192,
4 Mt . Warps-Spinnerei -Prioritäten. rückzahlbar 19»
Wechsel auf Amsterdam lML für p. 199 i» ML> .

89,39 Vv,85
98,80 99,35
98,95 99,50
98,10 98,65
98,39 98,85
VS 99,30
—
—

103,59
71,10
94,30 —

99,60 109,15
192 12,659

192,99 193,45
192.29 192,50
90.70 190.

s. . l Atr . . ..
. » I Doll. » « '

Lheck London
do. New-Iort

AmerikanischeNote»
Hvlliind. Banknoten für 19 Gulden

An der Berliner Börse notierten gestern;
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktie » 179,25 PCt. G.
Lldb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 99,19 pCL G.

Diskont der Dentsche » Reichsbank 4 PCt,
Lmlchnszms ü , do. LpLt.

98,79
93.99
192

192
199 .95
191.59
194
183,65
29. 125
4,1875
4,1525

1S.S5

SS
94.45

192.59
192.59
101.59

169. 45
29,595
4,2025

OldenburgischeLandesbauk.
8 '/, Cpt. Oldenburg, kons . Anl. m . ganzs . Zinse»
ZV, pCt. dergleichen mit Halbjahr . Zinsen
S Cpt . dergleichen . . . .
L Mt . Oldenburg. Prämien-Obligationsn in pCt.
4 pCt. Oldenb. Bodenkred.-Anst .-Obl..künd . a .199S
bV- pCt. Oldenburger Bodenkreditanstalt-Oblig.

mit halbjährigenZinsen
4 pCt. OldenburgerStadtanl . v . 1991, verstärkte

Tilgung bis 1997 ausgeschlossen
8 '/ , pCt. Oldenburger Stadtanleihs von 1993
3 '/, pCt. Obersteiner Stadtan eihs .
4 PCL Cloppenburg-Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen, verst . Tilgung
bis 1998 ausgeschlossen . . . .

4 pCt. versch. Oldenburg. Amtsverbands- und
Kommunalanleihen . . .

3 '/ , pCt. dergleichen.
4 Mt . gar. Eutin-Lübecker Priorit .-Oblig. I. Em.

Ankauf Verkauf
98,75 99,75
98,75 99. 75

— 192,25
99.25 —

191,75 —
98.75 99,25
98.25 98,75

191,75 —

191.75 —
98.75 99,25

199.75 —

3 '/ , pCt. Deutsche Reichs«»!., unkündb . bis 1995 191,89 192,35
L'/e Deutsche Reichsanleihs . . . . 191,89 192,35
3 pCt. dergleichen . 89,39 89,85
3 '/ , Preuß. kons. Anleihe, unkündbar bis 1995 191,79 192,25
3 >/ , pCt. Preußische konsolidierteAnleihe . 191,79 102,25
3 pCt. dergleichen . 69,39 89,85
S '/ - Mt . Rheinprovinz-Anleihe-Scherns . . 99,49 99,95
3 '/ , pCt. Lvestchlpche Provinz al-Anleihe . 99,39 99,85
3 '/ , PCL Kie er Stadtanleihe von 1904 . . 98,39 98,35

4 pCt. Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior.-Oblig. II . Em. 199,— —
L '/ , Mt - Krefelder Eisenbahn-Prioritäts -Obligation. 97,29 97,59
4 Mt . Braunschweig.-Hannov. Hyp .-Bank-Pfandbr.

unkündbar bis .'1911. 191,95 192,25
4 Mt . Frankfurter Hypotĥ Kredit-Verein-Pfandbriefs,

lmveriosoar und unkündbar vis 1913
8>/ , pCt. dergleichen , unkündbarbis 1913
L>/ , pCt. Preuß. Central-Boden-Kreditbank -Pfandbriefs

von 1901, unkündbar bis 1913 .
4 pCt. Preuß. Boden-Kreditb .-Pfandbr. unk. b. 1913
3 /̂« pCt. dergleichen , unkündbar bis 1913
4 pCt abgestempeltePreuß. Hypothekenbank -Pfandbr.
4 pCt. HamburgerHypoth.-Bank-Pfandbr., unk. b. 1913
4 pCt. Schwarzburger Hypotheken -Bank-Pfandbrisfs
4 pCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . .
4 pCt. Dänische Landmaniisi aak Kommunil-Obligat.
4 pCt. Jütländ. Pfandbr., in Dänemark mündslsichsr
4pCt. Kopenbagviier P d >r. . in aäi mark uiündels.
4pCt . staatsgar. Finnl . Hypoth.-Verein-Pfandbr. v . 1992

unkonvertierbarbis 1913 .
4 Mt . Ungarische Staatsrents in Kronen
8 '/ , pCt. Ungarische Staatsrente von 1897 in Kronen
4 Mt . alte Italienische Rente, kleine Stücks .
4 Mt . Rufs . Staatsanl , v. 1902, unkonvert. b. 1915
3 pCt. steuerpfl. Jtal . garant. Eisenbahn-Obligationen
4 Mt . gar. Moskau-Kasan-Eissnbahn-Priorit.-Obligat.,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgsschl.
4 Mt . Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen
4 Mt . Norddeutscher Lloyd-Oblig. v . 1992, unk. b. 1907
4 Mt . Moskauer Stadtanl . von 1993, unkono. b. 1914
Kurz Amsterdam für fl. 199 in Mk. . . .

„ London „ 1 Lstr. „ „ . . .
„ New-Dork „ 1 Doll . „ „ . .

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk. .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk.

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4

192 192.39
199 100,39

95,60 98,15
102,29 192,50
99,79 190,

100,39 109.85
192,79 193
109,29 109,50
102 102,39

99,89 109,35
95,35 96,15
95,99 —

— 98,25
97,29 —
88,89 —.

103,59 —.
91,45 —
71,10 —

93 —
99,50 109

168,65 169,45
20.425 20,505
4,1675 4,2925

4,1525 —
16,85 —

pCt.

Oldenvurger Bank
Gekauft

PCt.
Verkauf

Mt.

In verkaufe» !
Mehrere sehr gut erhaltene Herrschaft !.

Landauer,
Halbchaisen,
Coupees,

sowie alle Arten neue und etwas
gebrauchte

offene Wagen,
Zelblijisalirer,
Ponywagen,
llog-Lsnts ete.

August 8 . nieder,
Wagonfabrik,

Krsmkn , Buchtstratze 14/15.

Wemkendorf bei Wiefelstede . Zu
verkaufen eine junge, schwere in den
nächsten Tagen kalbende Kuh.

G . Wemken.

Kochherde
dauerhaft gearbeitet (Mittelgröße)
billig zu verkaufen.

Frau H . Otto , Ehnervweg 26.
Oldenburg . Zu verkaufen

mit Antritt zum 1. Nov . d. Ä.
oder später für den äußerst
billigen Preis von nur 2500
Mk. ein kteineres Haus nebst
Hofplatz im Mittelpunkt der
Stadt. Entwässerungsanlage «.
Wasserleitung vorhanden.

Edo Meiners. Aukt.
Nadorst . Unter meiner Nach¬

weisung steht ein hier günstig bele¬
sener

Bauplatz,
groß 9 "/, , Sch. S . preiswert zum
Verkauf. Antritt nach Belieben.

D . G. Dierks.

Münbelflcher.
r '/z Mt . Oldenburgischekonsol . Staats -Aal ., ganzk .'

Coupons . . . . . . 98,75
Mt . Oldenburgische kons. Staats -AnL » halbj.

Coupons (April —Oktober) . 98,75 —
8 '/, Mt - Oldenburgische konsol . Staats -Anl., halb.

Coupons (Januar —Juli ) . . . — 199,49
r Mt . Oldenburgischekonsol . Staats -Anleihe . . — —
4 Mt . Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schnld»

Verschreibungen , unkündbarbiS 1998 . 191,7»
8' /, PCt. desgll . . 99.40
4 Mt . OldenburgerStadt -Anleihe von ISOI. »»künd¬

bar bis 199? . . . j8>/g Mt . OldenburgischeStadt -Anleihe von 19>)3
Mt . Dinklagcr Gemeinde-Anleihe v, 1993 ,L 'j, Mt . Butjadingcr Siciacht-Anl. . - '

8 ML OldenburgischePrämien-AnL (40 Talsr-Lofs
4 ML Oldenburger Kommuaal-Anleihen- » .
L ' /xMt . Lo. da. . .
L '/z Mt . Dentsche Reichsanleihs, ko«», « nk. S. 190»
8 ^ PCL do. . . .
8 PCL da. . . .
L '/x PCLPreuß. konsol . StaatSmL , tonm. unk. 5. 1995

do . ^ . ,
do. ,

BayerischeStaats -Anleihe ,
4 PCL Altonaer Stadt -Anleihe v. 1001, n»L S. 1011'

Mt . Kieler Stadt -Anleihe von 1001
ML Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1392 .
ML Posener Stadt -Anleihe von 1093 .
PCL Leerer Stadt -Anleihe von 1092 . ^

xi/s Mt . LLbeck-BüchenerEtsenbahnanleihsvon 199z gg g5
4 ML . Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior.-ObligaL gar. 199

'
,,

8 /̂eMt . Sachsen-MeiningerLandeskredit-Obligationsn SO. OO
ML Gothaer Landeskredtt-Oblig, unk. bis 1903 9909

y7 - Mt . Lübecker Staats -Anleihe, unkdb . bis 1914 —
Nicht mündeMcher.

4 ML Deutsche Tampsfischerei-Ges. „Nordseê Oblka,
durch erstesSchiffsPfandrechtsichergesteW

4 ML Gewerkschaft „DeutscherKaiser" Hypoth.-Oblig.
unkündb. bis 1919 . . . .

PCt . Crefelder Eisenbahn- Ges .-Obligationen .
4 Mt .HamburgerHyPvth.-Bank-Pfanbbr.,unk.b. 1013

90,75

102,25
99,90

99,75
99.50

90,25
192. 35
192. 35
89,85

192,25
192. 25
89,85

109. 25
193,75

98,75
09. 35
99,15
99
99,59

199. 41
99,7 .-
99. 35

109V, 101 '/,

— 199,75
— 97,75
— 193

zVI .75
98,75
99.25
90

191. 75
98. 75

191. 69
191,80

- 9,39
191,79
191. 70
89. 39
90,79

193,29
98. 29
98,89
98,69

4 Mt . Hannov. Bodcnkredit- Dank - Pfandbriefe,
nnlündbar bis 1913 . . . .

< ML Mecklenburg. Hypothek. «. Wechselbank Pfand¬
briefe Ser . IV.. unkündbar biS 1913

4ML Mitteid. Bvdenkredit-Anst.-Pfdbu, u»Lb. 1990
wiindcksicher im Fürstentum Reuß .

4 ML MitteldeutscheGrundrentenbriefs (Serie HI ).
mündelsicher im Fürstentum Renß

8r/,Mt . Preuß . BodenkreditAkr. Bk. Pfd., unLb. 1013
8 '/2 pCt. Prcub .Central-Bodenkr.- Pfandbr., unk. b. 1913
8'/r ML Brmmichweig—Hannov. Hypoth. Pfdör,

unkündbar bis 1910 . . . .
4 Mt . Oesterreichijchs Gokdrente . . .
4 Mt . UngarischeGoldrente (Stücke » 1912,50) .
4 ML UngarischeKronemente . . . .8 */x ML do . . . .
4 ML Russischesteuerfteie Staats -Ank . v. 1902 ver-

stärtts Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 ML Wiener Stadt -Anleihe von 1992, verstärkte

191,70

191,20

191,20
09. 79

191,75

192 .25

191.50

19L50
199. 25

98 . 15

05,70
101,29
100,45
97,20
86,80

191,75
191
07,75
89.35

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen,
k' /tz PCt. Kopenhagen« Stadt -Anleihe .
4 ML Moskauer Stadt -Anleihe von 1093

91,45 92

199,20 190,75

Kurze Wechsel ans Amsterdams
Scheck „ London
Kurze Wechsel , Paris.
Scheck „ Kew-Aork 7
AmerikanischeNote» (Greenbacks)
HolländischeNoten . .
Diskont der Reichsbank4 PCL
Lvmbardzins der Reichsbank» ML

Evmttiche Kurse verstehe » sich jreibleibend.
Len Beschaffung and« « hi« nicht verzeichnet« Papiers billigst gzM»

Lages -Kurss «, ^

190 fl. a Mk.
. iLstrL » ,
( 099/rs. » .
^ iDoll. « .
s. 1D0L » »
- rvL

168,65 169,45
29,4250 29,5956

89,89 81,26
4,1675 4.202-
4.1525 4.2626

1chS5 16.05

Breme « , 29. Juli.
Kaffee ruhig. Am Markt Columbia.
Tabak . Umsatz 113 Faß Kentucky , 28 Faß Maryland, 316

Packen e- l . Felix.
Baumwolle - Upland middll loko 58 Pfg . Ruhig.
Speck stetig.
Schmalz ruhig. Loko Tubs und Firkins 35 '/, Pfg ., Doppel¬

eimer 36 '/» Pfg.

Oertliche Getreidepveiss in der Stadt Oldenburg
am 27 . Juli 1904.

Mrk . Mrl.
7,30 Gerste, amerikanische —
7,50 „ russische 5,80
7,40 Bohne «, 7,40
7,60 Buchweizen 9,—
7,40 Mais 6,20

9,— Klein« Mais 6,20
Lupme » —

pro Centn « .

Hafer , schweren
„ leichten

Roggen , hiesiger
„ amerik.
„ jüdrussischer

Weizen

Die erste Hilfe bei Brechdurchfall bietet die Dar¬
reichung vou KufekesKindermeht mit Ausschluß jeder
Milch, welche den Krankheitskeimeneinen günstigen Nährboden
darbietet und von dem erkrankten Darm nicht verdaut wird.
Turch die Darreichung von Kufeke ' s Kindermehl ohne Milch,
welches durch das in Form von Dextrin und Zucker vor¬
handene pflanzlicheEiweiß dea Krankheitskeimeneinen schlechten
Nährboden abgibt und dadurch die Gährungsvorgänge im
Darm vermindert, gelingt es sehr oft, im Anfang der
Krankheit das Erbrechen zum Stillstand zu bringen, die
Nahrungsaufnahme wieder möglich zu machen und die
Widerstandssähigkeit d >s Körpers gegen die Krankheit zu hebe».
Auch auf den Durchfall hat das Kufeke - Kindermehl eine
günstige Wirkung.

/ hugust Olsten,
1 . Gi ?. ,

H 72 . H tzp H, 'N8I,I '. Xr . 345 Hl

Kaug68oliäf1 unl ! Ismönl ^ apen - fabnik.
LÄUwÄltzriuliku -IlÄiiälllilx . FpeLiuIitül : LruLllelldau.

— — Ltsts vorrätig : —
Hr Tsmsnt -6nunnenninZs , H . LckweinstvöAS unck pfsnttellvippsn,

XsnalisLtionsvöki 'en irr Äll. Grösssn , ( Lslbsttvänlcsn.
Vveppsnstulsn , Qossensttzlne ( Oven ^steins , Lvobsintnssun ^ en,

aus 2smsnt , Lavästsiu u . llsrr ^ ao . ' Qnabclsnllmälsv aus üüirstl . Oraurt.
Hr Lvurvitt H b »! p8 H I-' 1i «>8t >n usrv.

. I klx iiiulnii ». v «»!> -
rvsrcleu xrorrrxb uuä bilUZ ausZelüdrt.

Zu vsrk . zweischl . Bettstelle mit I
Matratze und ein Küchenschrank.

Lonnerschw. ChausseeSS. !

DV Jade

Gerh . Kostens Stelle zu
Hayner - Moor ist bereits
verkauft und fällt
der Termin am

Montag aus.
G . Cl »«s , An » .

Weintrauben,
Apfelsinen v . Pfirsiche trafen ei .

D . G . Lampe.
Cervelatwurst, Plockwurst,

Corned Beef , gek. Rauchfleisch,
gek. Schinken , Nagelholz empf.

D . G . Lampe.

Eimer Kiise,
Schweizerkäse , holl . Rahmkäse,
Tilsiter Käse , holsteinischer Fett¬
käse u. ostfrtes . Kümmelkäse traf
ein . D . G . Lampe.

Dank!
Meine Frau war starknervenleidend,

hatte Kopfschmerzen , Ohrensausen, Ge¬
nickschmerzen , Lähmungsgefühle und
Schmerzen in den Beinen, Schultern
und Knieen, Klopfen und Brennen in
der Brust , Schlaflosigkeit, matte Augen¬
lider und große allgemeine Schwäche
des ganzen Körpers. Auf Empfehlung
wandten wir uns auch schriftlich an
Herrn A . Pfister , Dresden , Ostra-
allee 2, durch dessen einfache Anord¬
nungen meine Frau geheilt wurde.
C. Purmann , Anbauerin Arbergen

b. Hemelingen.

Sardellen,
marin . Heringe , a Stück 10 Pfg .,
Sardinen , ger . Aale , Kronen¬
hummer empf . D . G . Lampe.

Zu verkaufen
unter günstigen Bedingungen ist das
vollständig neu renovierte IW " Haus
Lindenstraße 2, enthalt . 10 Zimmer,
Vor- u. Hintergarten , alles in tadel¬
losem Zustande. Anzahlung gering.

Näheres Lindenstr. 2.Abgestielte rote Johannisbeeren
kauft ferner noch jedes Quantum

I . Bruns , Koi servensabrik.
Student der Philologie wünschtNach¬
hilfestunden zu erteilen.

Beruh . Bohlen . Schäferstr . 1.Umständehalber ein gut singender
Kanarienrotter stBauer . Alex. CH. 1. Z . vk. gebr. Bett » 20 WilhelmsU. 1.

Farben,
trockene u. streichfertige, Leinöl,
staubfreies Fußbodenöl, Pfund
35 .z, Linoleumöl, Pfund 60
Bronzen, Möbellacke, Fußboden¬
lacke mit und ohne Farben , in
8 Stunden trocken , Stofffarbe,

Gardinencreme usw.

BürsteiMaml,
als : Kokosbesen von 38 ^ an,
Piasavabesen v. 40 ^ an , Haar¬
losen, Handfeger, Fensterwascher,
Scheuerbürsten, Kleiderbürsten,
Feudel, Fensterleder "MB und
Schwämme liefert zu billigsten

Preisen und bester Ware
Ltarl KsLrrüÄsr

39, Haarenstr . 39.
Mitglied des Nabattspar-

Vereins.

Malerarbeiten,
als : Wand - und Deckenmalerei, Oel-
farben - Anstriche. mod. Firmenschilder,
Tapelenkleben, Bildereinrahmen usw.,
wird sauber, billig und modern an¬
gefertigt von
Lar ! Svkröävr , Maler,

39, Haarenstraße 39.
Damen - und Kinder - Garderobe

werd. billig angefertigt , aus Wunsch
auch außer dem Hause.

Waffenplatz V.
Dingstede . Zu verkaufen ein gut

dressierter , langh., deutscher Jagd¬
hund, Preis 20 Mk.

A. Grambera.

8. Megrsü,
Oldenburg,

Wilhelmshaven, — Lrake,
empfiehlt die noch vorrätigen

Strohhüte
mi> LomeilsKme

zu bedeutend herabgesetzte«
Preisen.

Glacee - «. Stoffhandschuhe.
Regenschirme billigst.
Küchen- u. Tiindelschürzen.
Korsetts v. 80 Pf. bis 6 Mk.
Hemden und Leinkleider.
Weiße Damenröcke.

Herrenwäsche «. Krawatten.
Hosenträger in allen Preisen.
Uormal -Anterzenge.

Neu eingetroffen:
Ledergürtel von 15 Pf. bis

)u den feinsten.

, Hannoversche
Bvuchheilanstalt

Hannover , Wiesenstr. 60.
(Heilung von Unterleibsbrüchen
bei Erwachsenen und Kindern
ohne operativen Eingriff ) ist vom
1 . August an wieder eröffnet.
Sprechstunde: Wochentags 9 bis

10; 2 bis 3. — Sonntags
11 bis 12 . Telephon 2577.

Näheres durch Prospekt.
Di ».
Vi ?.



Den geehrten Einwohnern Osternbnrgs und Umgebung zur gefl.
Mitteilung , daß ich am heutigen Tage die

Konditorei u. Backerei
im Hause des Herrn W . Lenzner Hierselbst , Bremerstratze Nr . 14 , über¬
nommen habe. Indem ich durch Lieferung nur guter Ware den Wünschen
der geneigten Abnehmer gerecht zu werden verspreche , bitte ergebenst um
gütige Unterstützung meines jungen Unternehmens.

Osternburg » im Juli 1904.
Hochachtungsvoll

Usliu ». Ostias » .
Voimvr8 vdvvv.

Am Sonntag , den 7. August:

, » ZI . Stiftungsfest Z
im Vereinslokal _

„ LZn » UcE"
Programm:

Don 2—Zi/z Uhr: Empfang der aus¬
wärtigen Gäste.

3 Uhr : Anfang der Rennen.
1. Hauptsahren . 3 Ehrenpreise

o, 25, IS und 10
2. Langsamfahren . 3 Ehren¬

preise a 12, 8 und 5
(Diese beiden Rennen sind nur offen

für Fahrer der geladenen Vereine .)

3. Vereinsfahren . 4 Ehrenpreise
s, 20, 15 , 10 und 5

5 Uhr : Korso durch den Ort.
7 Uhr : Anfang des UAk" Balles.

Entree 20
9 Uhr : Saalfahren . — Nachdem:

Preisverteilung.
— Während des Rennens : —

MV " Konzert . HNS
Nennungen zum Rennen sind unter Beifügung des Einsatzes (Haupt

fahren 2 Langsamfahren 1,50 Vereinsfahren 1,50 an den Vor¬
stand des Vereins, Herrn F . Dnis , bis zum 5 . August einzusenden.

Nennungen ohne Einsatz sowie später eingehende Meldungen werden
nicht berücksichtigt.
_ Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.

eelimllum! umkssrt
Lisevcovstructiov,
IllsLckmendsu uo«t

Liektrolecknik.

t Nock - uvä
i ? ietdsuscdu1e . ^
I ? rosr . krei.

2 -sil irrrÄ rvsr

ü r - s
u . LooMoo Lapsvlo

vervsnckst. Ltets krisob 2U staben bei
LL. Vr -siser -, Oslsrulrirr 'S , Lrsmvrstr . 32.

Nadorst . Frau D. Lange Wwe. ,
hiers . läßt sterbefallshalber am
Sonnabend, den 6 . Mg. 1904,

nachm. 2 Uhr anfgd . ,
in und bei ihrer Wohnung öffentlich
meistbietend verkaufen, was folgt:

1 schweres kräft. Arbeitspferd,
guter Einspänner , — fromm u.
zugfest,

1 schöne Quene , welcheim Sept.
kalben muß,

2 Kuhrinder » 14/s Jahr und 10
Monat alt.

1 trächt. Sau, Ans. Sept . ferkelnd,
3 Körbe mit Bienen,

2 fast neue mittelschwereAckerwagen,
8 Paar Wagenleitern (wovon 1 Paar
ganz neu)» u. Hecken , Wagendielen,
1 Wagenstuhl, 2 Einspännerdeichseln,
1 Schweinekasten, 2 eis. Schwung¬
pflüge, 2 Eggen, 2 komplete Pferde¬
geschirre , Tauhölzer, Bindebäume,
Ketten, Reepe, Forken usw. ; ferner:

ca. SVs Scheffelsaat Hafer,
„ 2 Scheffelsaat Kartoffeln,
„ V Scheffelsaat Roggen , als¬

dann in Hocken stehend.
6 Scheffels . Roggen sind beim Patent¬
krug , und wollen sich Liebhaber hier¬
für um 5 Vs Uhr im „Patentkruge«
in Etzhorn einfinden.

Abends um 8 Uhr läßt Frau
Lange in I . Helms Wirtshause hies.
ihre beidenDreschkämpe a. Weißen-
moor, groß ca . 25 Scheffelsaat aus
sechs Jahre verpachten und das von
Ehnken gepachteteLand „ acht. Sande ",
groß ca . 9 Scheffelsaat, aus 4 Jahre
asterverpachten.

Kauf- und Pachtliebhaber ladet ein
D . G . Dierks.

Nadorst . Ein schön emgerichietes
sehr massives und geräumiges

HVsHnAcrrrs
mit 2 Sch. S . großem Garten —
letzterer ist mit vielen Obstbäumen
bestanden —, habe ich im Aufträge
sehr preiswert zu verkaufen. Antritt
beliebig.

Die Besitzung ist in Donnerschwee
nahe der Stadt Oldenburg belegen
und dürfte namentl ch einem Privat¬
manne zum Ankauf zu empfehlen
sein . D . G . Dierks.
Meyers Lexikon für 68 Mark fr.
statt 170 ^ verkauft., 5 ., also neueste
vollständ. Aufl., 17hocheleg . neueHalb-
sranzbde., kompl. u. sehlersr. D « 35V
postlag. Hude.

Jmmobilverklms.
Der Landmann W . A. Brunken

zn Eversten IV läßt am

13. AW. S.J.,
abends 7 Uhr,

in Holzes Gasthaus zu EverstenH seine
zu Eversten IV schön bclegene kleine

Landstelle,
bestehen- aus dem neuen

schön eingerichteten Hause
und 12 Sch .-S . Griin-
uud Äckerländereien , sehr
ertragfähig,

zum dritten und letztenmale zum
Verkaufe aussetzen.

Eversten. _ Schwarting.

Jmmobilverkauf.
Weil. Landmann Fritz Helms Ww.

zu Eversten III läßt am

Sonnabend,
dev 6. Ava . d . I .,

abends 7 Uhr,
in H. Schüttes Wirtshause zu
Eversten III

die zum Nachlasse ihres weil. Ehe¬
mannes gehörenden, am Caspnrs-
wege schön belegenen

Immobilien,
bestehend aus dem fast neuen
Gebäude , Schuppen u. 3,1451
Hektar besten Ländereien,

öffentlich meistbietend zum Verkaufe
aufsetzen.

Das Gebäude mit dem dahinter
liegenden Land, der Bauplatz mit
dem Schuppen, sowie die übrigen
Ländereien kommen auch stückweise
zum Verkauf.

Eversten ._ Schwarting.
Nadorst . Verichiedene

Wsfitzirngsrr
(Land bis zu 50 ScheffeVaal) hrbe
im Aufträge preswert zu rertausen.

D. G. Dierks.

UZ^ UU I 7— Töchterpensionat Bose. Häusl., wissensch . u . gesellsch.
IW IU « ^ Ausbildung . Unterricht in Sprachen, Musik, Schneidern,

W-ß Weißnähen, Handarbeit . — Schöngelegene Villa mit
5^ Garten . Vorzügl. Empfehlungen v . d . Eltern früherer

Schülerinnen. Prosp . durch Frau I . Bose , Kaiser Wilhelmstraße 20.
Daselbst finden Töchter gebildeter,

evangel. Familien im Alter von 8 bis
18 Jahren gute Erziehung und Aus¬
bildung in wissenschaftlichen Fächern,
prakt. und Kunsthandarbeiten, Musik,

Tanzen, Turnen und allen Haushaltungsarbeiten . Jährlicher Pensionspreis
800 Beste Empfehlungen. Näheres durchProspekte.

Töchterpensionat
von 8 . LDiiLlr,

Halberstadt (Harz ), Spiegelstr. 17.

Oldenburg. An erster Ge
schäftslage Hierselbst habe ich
ein bestens gebautes

Geschäftshaus
nebst Hofplatzu . Hintergebäude
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen.

Läo fflejlisi'8 , Aukt.

Meklerxeiisivnnln . Illänsti 'itzselmle
— Aken —

Fortbild , in all. wissenjchaftl. Fächern.
Auf WunschMusik, Malen . Gepr . Lehr.
i. Hause. Gründl . Ausbild , in Küche u.
HauSh. Untere, i. Schneid, u. Wäsche-
konf . Prakt . u. Kunsthandarb. Villa m.
Gart . Pensionspr . 650 ^ inkl. Unterr.
Prosp . u . Referenzen durch die

Vorsteherin Frau Petrenz«

UM

Pferde-
Berkanf.
Mllstzg M Mittwch,

i>cil ?. ii. 3. AilM,
bin ich mit einem größeren Transport

besserer
Albeits »ftti>e

beim

8,sunt L. kütsr
anwesend.

Verkaufe dieselben auch auf Zah¬
lungsfrist.

L. kreis,
Pferdehändler.

streichsertigen
Oollarbou

kosten noch - er Pfi». 35 M,
gek. Lei«!

per Pfund 35 Pfg ., bei
10 Pfd . 3 .20.

e. Alegek,
Milchstraße

EckeAonnerschweerstr.

^
lecNMnm leim i . 1.

,

i , wünschtWitwe, 100,000^
lILll » »- bar, mit sol . Herrn (w . a.
ohne Verm.), jed . m. gut. Charakter.
Off. u. „Solid " , Berlin , Postamt 43

Pensionen.
Bückeburg.

Döchterpensionatv . FrauA . Sänger
Lieber, . Aufm z . grdl . Erl . d . Haush.

u. ges. Form . Auf Wunsch: Wissensch .,
Musik, Malen . Eig . Villa am Walde.
Pr . 700^ Beste Res. Päh . d . Prospekt.
Pensionat kür junge stlääciien,

Fortbildungsschule,
Düsseldorf , Bahnstraße 39.

Umfass . Ausbild, im Kochen , eins . u.
fein . Küche , Handarb ., Turn - u. Anst.-
Unterricht, Sprachen u. Musik. Staat !,
gepr. Lehrkräfte. Prosp . u . Empfehlg.
durch die Vorfteh. Marie Asteroth.

Verlorene und nachzu-
weisende Sachen.

Zwischenahn . Als gefundenein¬
geliefert 1 Militärschießmedaille
mit Kette.

Feldhus , Gemeindevorsteher.
Thüle b. Fnesoyrhe. Ent taufen

ein weißbuntes Rind . lO Mk. Be¬
lohnung, der es ausfängt.

Zeller B . Grothaus.
Bürgerfelde . Emst . e . Kanarienv.

g ?aen Belolin. abrua . Sachienür , 4.

Zn belegen u. anzuleihen
gesucht.

Privat - Kapitalien
in jeder Höhe werden durch mich auf
hiesige Hypothekabsolut sicher belegt.
Zinsfuß 44/2 bis 5 Prozent.
B . H. Bührman », Bankgeschäft»

_ Wilhelmshaven.
bis 400 Mk . gegenUcti Ivllllv ratenweise Rückzahlg.

gibt diskret und prompt Eichbaum,
Berlin N . 54 . (Viele Dankschreiben.
Rückporto.)

Gelb-Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, 6,
6 °/» gegen Schuldschein, auch in
kleinen Raten rückzahlbar, effektuiert
prompt und diskret

Larl von Lereer,
handelsgerichtlich Protokoll. Firma,

Budapest , Josefs - Ring 33.
Retourmarke erwünscht.

Rastede. Zum Herbst d. I . habe
ich aus gute Hypothek 15 —20,000^
(auch geteilt) zu 4»/o zu belegen.

H . Hocs.
Ich habe verschiedene

größere und
kleinere

Kapitalien
auf sofort und spater zn
belegen.

Rud . Meyer » Aukt.
3VVV Mark

baldmögl. umzul. ges. Zinss . 5 °/° .
Offerten unter S . 124 nimmt die

Expedition d . Bl . entgegen.
an wirklich Reelldenkende

Natlvllll sofort . Schneeweiß»
Berlin , Jnvalidenstr. 32. Rückporto.

Anzuleihen ges. per 1 . November

5000 Mark
aus sehr gute 1. Hypothek zu 4»/«
Zinsen. D . G . Dierks.

Gesucht zum 1 . Novbr . d . I . auf
sichere Hypothek 2u00 ^ Offerten
unter S . 116 an die Exp, d . Bl.

Aus erststellige Hypothek z. 1 . Nov.
d. I . SV,000 gesucht . Offerten
u . S . 104 bis 30. d. M . an Exp. d . Bl

Wohnungen.
Oldenburg. Zu vermieten«

Zum 1. November ds. Js . au
an allerbester Geschäftslage ein
geräumiger Heller

nebst gleichfalls Hellem Kontor,
besonders paffend für ein
Tapisserie- oder Weißwaren-
Geschäft , weil beide in diesem
Stadtteil nicht vertreten.

Käo Ißeiners, Aukt.
Zu verm. möbliertes Zimmer s.

junge Leute . Mottenstr. 5.

Ein Hierselbst unmittelbar an der
Stadt , in nächster Nähe des Holzes
belegenes

habe ich zu vermieten.
Eversten . Georg Schwarting.
Zu verm. z. 1 . Nov. die ger . Unter¬

wohn . Lambertistr . 57 m . Gart. a. d.
Nadorsterstr. Miete 400 Zu besetz,
vorm, von 10, nachm, von 4 Uhr an.
_ E . Tiarks » Dwostraße 1.

Z . 1 . Nov. zu verm. Oberw., 1 St .,
2 K. u. K. Rosenstr. 9. Nchfr. Ros.str. 8.

Zu verm. abschl . Oberwohnnng.
_ Alexanderstraße 30.

Zu verm. freundl. Oberwohnung.
Mietpr . 180 Mk. Lambertistr. 58.

Zum 1 . Nov . zu verm. 3 schöne u.
separ. Oberwohnungen mit Garten
zum Preise von 250, 180 u . 220 Mk.
_ Näh. Hotingsgang 1s , oben.
Z . m . frl . mbl. St . u . K . Haaren nr . 43.

Oldenburg . Zu vermieten.
In der Altstadt ein kl. Haus
nebst Hofplatz zum Alleinbe¬
wohnen , paffend für Gemüse¬
händler re . » zum 1 . Nov . d. I.

Edo Meiners » Aukt.
Gutes Logis . Markthalle , ob.
Zu verm. zum 1 . November eine

frdl. sep . Unterwohnung an ruhige
Bewohner. Diecks , Bernhardstr.

Zu vermiet, eine Unterwohnnng.
Lambertistr. 25.

Eversten . Zu verm . versetzungs¬
halber die Oberw . Hauptstr . 13.

Eine geräumige Unterwohnung
zum November zu vermieten.

Anzufragen Ehnern str . 15.
Zu verm. Oberwohn .» 2 St ., 3 K,

Kch. m. Wasserl. , Boden, Keller , Stall
u . Gartld . , Pr . 260 Mk. Rebenstr. 21.

Z . vm. z. 1. Nov. Unterw .» 2 St .,
2 K., Kch. u. Zub ., 250 dgl .Oberw .»
1 St ., 2 K., Kch. u. Zubeh ., 160

_ Kriegerstr. 18.
Zu vm . Logis m. Kost . Wilhelmstr. 1.

Zu vermieten
zum 1. November oder später
an bester Lage in Bant an der
Neuen Wilhelmshav . Straße
große Geschäfts- und Lager¬
räume, zu jedem Geschäft und
Gewerbebetrieb paffend . Der
Laden kann nach Wunsch um¬
gebaut werden. Das Haus , zu
dem ein kleines modern ein¬
gerichtetes Hinterhaus mit
Garten gehört, ist auch preis¬
wert zu verkauf . Die Adresse»
der Reflektanten befördert die
Exped. d. Bl . unter S . 110.

Student » im Unterichten erf . , er-
tsilt mit Erfolg Unterricht im Latein,
Franz ., Griech. Off. M . M . 50 postl.

Zu verm. zum 1 . Nov . eine schöne
Oberwohn . , 2 St ., 3 K., Küche, Keller,
Waschk . u. Bodenr. Bogenstr . 2.

Zu verm. zum I . November eine
ger. sep. Unterwohnung » Stall und
Gartenld . Bloherfelderchnuffee 35,
in der Nähe der Molkerei.

Wohnungen.
Zum 1 . November habe ich diverse

Wohnungen in Eversten und Olden¬
burg in allen Preislagen zu vermieten.

Eversten . Georg Schwarting.
Eversten . Zu vermieten eine

schöne Unterwohnnng.
H. Bruns » Hauptst r . 46.

Eine am Eversten Holz
belegene schöne Ober¬
wohnung für einzelne
Dame habe ich z. 1 . Nov.
d . I . zu vermieten.

Georg Schwarting,
Eversten.

Zu verm. möbl . Stube u. Kammer.
Achterste. 54 , 2. Eta.

Zu verm. kl. Oberwohnung für
1 oder 2 Pers . aus Okt. oder Nov.

Donnerschweerch aussee 61.
Wegen Versetzung aus gleich eine

freund !, möbl. Stube u. Kammer
zu vermieten.

Haaren str. 48 oben.
Zu verm. eine Oberwohnung m.

Wasserl., 7 Räume 2 St ., 4 K-,
Küche u. Boden. Ackcrstr . 22.

Gesucht zum 1 . Sept . gut möb I.
Wohn - u. Schlafzimmer . Haaren¬
torviertel bevorz . Schrift ! . Off. erb.

Caffebohm » Haarenufer 14, oben.
Zu vm . z. 1 . Nov . e. kl. Unterw.

im Hinterh. f. 1 Pers . Ehnernstr. 1
Zum 1 . Nov. Ober - oder Unter-

wohnung zu mieten ges. Preis 200
bis 240 Mk . Heiligengcistlhor bevor¬
zugt. Off. u. S « 125 a. Exp. d. BI.
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Zu verm. frdl . Logis. Mittelgang 1.
Osternburg . Zu verm. z. 1 . N

in meinemNeubau an der Hermann
eine Unterwohnung , 2 Stb ., 2
Küche , Keller, Waschküche , Stall r
Gartenland . Mietpreis 220 ^
Carl Thramann . Hermannstr.

pes.
122 an die Exped. d.

Gesucht baldigst

Preise von 250 bis 300 L
sind abzugeben Bremerstraße 6.

Zu verm. z. 1.
ein großes, gut n
Schlafzimmer ai

Zu erfragen Roonstraße 5.

Oberw.

Nov. s. 240 z. verm. Zu bss . v. 3-

nung (Nubau .) Ehnernstr . 23 b.

Oberwohnnng.

Keller, Boden re.
etwas Gartenl. Lambertistr. 8.

ohneKinder.

Kammer . Älexanderstr. 15 , oben.

Osternbnrg.

u. etw. Gartenland.

Nordstraße.
Näheres zu erfr. Hermannstr . 15.

St ., K-, Küche , Mietpr . 150
Gaststraße 28.

Zu vermieten
eine sreundl. Oberwohnnng » 4 Zim
Küche und Zubehör, Gas - u. Waffe
leitung, für August od. später. Mied
preis 380 Mk. Gaststraße 28.

1. Nov . mögl . 2
mit Znbeh . innerst

Sch, mbl. Stube zu verm. Wallstr . 19
Zu v . möbl. Stube u. K. Milchstr. 6

Zu vermieten freundliche Ober-
wohnnng zum 1 . Novbr . an ruh
Bewohner. Röwekamp 14.

Oberwohn . Näh . Sonnenstr . 27.

p. s. 1 o, 2 P . Näh , i . d. Exp, d. Bl.
Zu verm. e. Unterw . Ehnernstr . 10

Sep . Oberwohnnng , 2 St ., 3 K,
Küche , Keller und Zubehör.

Humboldtstr . 80.

Waschküche u. Gartenland ) Donner¬
schwee, Krahnbergerstr . 1 » (vis-a-vis
Grünen Hof) ._ A. Geerken.

Zu verm. z. 1 . Nov. schöne Unterw.
mir Land. Näh . Donnerschw. CH. 55.

Zu vm. z. 1 . Nov. e. Unterw ., 2
St ., 1 K. u. Zubeh. Nadorsterstr. 68

Zum 1 . Nov . zu verm. frdl. Oberw.
an ruhige Bew. Ziegelhofstr. 21.

Zu vermieten aus gleich od . später
eine sep. Ober - Etage mit Wasser¬
leitung, enth. 5 Zimmer mit Zubeh.,
groß. Balkon . Mietpreis 280 Mark.

Näh . I . Kottenbrink , Eversten,
Schillerstraße 13.

Unterwohnung
in der Amalienstraße auf sofort
oder später zu vermieten.

Rud . Meyer, Aukt.
Logis frei. Mottenstraße 5.
Zu verm. Oberwohnnng au ruh.

Bewohner zu November, Pr . 200
Nebenstraße 3.

Frdl . Logis . Frievrichstr. 4.
<zu verm. z . 1. Nov. beq . geraum.

Unterw . mit Balkon, Gas - u . Wasser!.,
Badeeinr . re. Näh . Röwekamp 15 , oben

Zu verm. eins Unterwohnung mit
etwas Gartenland . Bockstrahe7.

1 . Zu verm. zum 1 . Nov. eine separ.
,v Oberwohnnng (Neubau ) mit Gas-
^ und Wasserltg. an ruhige Bewohner.' DonnerschweerChaussee56.
rd Zu verm. zum 1 . Novbr. die vom

Herrn Kapt. Ahrens den. sog. Unter-
9 . Wohnung mit Garten . Nachzusragen
,r Sonnenstr . 30, oben.
>n Zu verm. aus sofort od . sp . Stube,
er 2 Kam., Küche mit Wasser!., Boden,
t. Keller. G . Stöver , Wallstr . 20.

g Zu verm. eine gut möbl. Stube
, , mit Veranda u. Kam. Ziegelhofstr. 34
m Zu verm. srdl. mödl. Stube mit
n Kleine Kirchenstr. 10.

Zu verm. auf sofort od . später der
' r Laden in meinem Hause,
kt G . John , Achternstr. 27.
^ Osternburg . Eine gut eingerichtete

Unterwohnnng zum 1 . Nov. zu ver-
l. mieten. Malbaum , Herrenweg.
^ Eversten . Zu verm. z. 1 . Nov. e.
l . Oberw . , 2 St ., 3 K. , Küche , Keller,
i . Bod. u. Gart . D . Arnken , Hauptstr . 35
s . Zu verm. z. 1. Nov. gute geraum.
- Wohnung . Eversten , Eichenstr. 14

Zu vermieten zum 1 . Nov . 1904
). im Hause Ziegelhofstr . IS zwei
! . Unterwohnungen im Preise von
g 330 ^ und 200

Wilh . Müller , Rechnstllr.,
, Kl. Kirchenstr. 9.

Etzhorner Weg . Zu verm. e. kl.
^ Wohn . m. Land . Joh . Schnieder.
. Zu verm. zum 1 . Novbr . eine ad-
. schließb . Oberwohnnng . Dieselbe
. ist von vorm. 10—1 Uhr zu besehen,
t . Ofenerstraße 31.

Vakanzen und Stelleu-
, gesuche.

Zum 1 . Nov . ein ordenll. mcht zu
junges Mädchen f. Küche u. Haus.

Frau Mehrens » Kast.- Allee 4.
Jg . Mädchen, welches perf. kochen

kann, sucht z. 1 . Nov. Stell ., a. liebst,
bei einem ält . Ehep. Familienanschl
Bed. Off. u. S . S7 a. d. Exp. ds. Bl

Zum 1 . Nov. ein akk. Mädchen s.
Küche u. Wäsche u. ein jüng . Hans-
Mädchen , welches nähen kann.

Frau Hahßen , Blumenstr . 3.
Junger Mann , der auch selb¬

ständig arbeiten kann , sucht znm
1 . Nov . Stelle in e. Landwirtsch.
Salär nach Uebereinkunft . Off.
nnt . G . 4 ^ 8 an Büttners A .- E . »

'
Oldenburg i. Gr.

Ein junges Mädchen ans gleich
zur Erlernung des Plättens , geg.
Lohn . ,

M . Beutner , Grünestr . 14 » . ,

Fra« MarktMe. .
Suche Stellung f. tücht. Stütze, m. ^

langjähr . besten Zeug». ^
Suche emen jungen Mann für

meine Buchdruäerei. ^
Ad . Littmann , Rosenstr. 42.

s
für den Milchtontrollverein Altenesch - "
Bardewisch ein

junger Mann Z
als Kontrollassistent. ^

Offerten anJ . Schriefer, ^
Sannau bei Altenesch . 4

Suche auf sofort einen tüchtigen

erste« Zchmiedeqesellen '
auf dauernde Arbeit.

Johann Gabrieljürgens,
SchnMdemeiüer.

Geiucht zum 1 . Noo. cm tüchtiges, ni
erfahren. Mädchen gegen hohen Lohn g
und aus sofort zur Aushilfe ein E
jüngeres Mädchen für den ganzen H
Tag . st

Frau R . Stolle , Margaretenstr . 31.
Gesucht zum 1 . Sept . oder 1 . Okt.

ein akkurates , jüngeres Dienst - Z
Mädchen. Stauttr . 14. ^

Gesucht sofort ein kräftigerb-

Arbeitsbursche. Z
k . Zeksr -f , MOruSerei . U

_ de
be

Oldenburg. Änf bald oder ar
später für einen kl. Haushakt ^
ein akkurates , freundliches ^

junges Mädchen , K
das"

sich bei Familienanschluß I
allen häuslichenArbeiten unter- H
zieht, gegen Salär.

ssi-sll ? No iVleinsro.

« Zum Alleinvertrieb f Jg . Mann , 23 Jahre alt , wünscht
gef, gesch. m. gold. zu November eine kleine gutgehende

Medaillen präm . Artikel suche ich für Wirtschaft auf Rechnung zu über-
das Grcßherzogtum Oldenburg tücht. nehmen ev . zu pachten. Kaution kann

instl Nsrtl ' pspV ^ stellt werden. Offert, unt . S . 121
sUlll » ^ an die Exped. d, Blattes.

A . Kusch , Hannover . Göthepl. 4. j -NM 1 n/andr.
"ein freund-

Gesucht aus sofort ein zuverlässiger liches zuverlässiges Mädchen.
Arbeiter , der mit Pferden umzugehen Frau C . Haverkamp.
versteht. A. Thcilsiefje. Holle b . Wüsting. Umstänoehalver

Gesucht zum 1 . Lllov. ein tüchtiges suche für m . in Manufaktur - , Kolonial

I
Suche per 1 . September

Mädchen
von 14—15 Jahre » für leicht
Arbeit.

G . Horn » Achternstr. 43.

Wäsche erfahren ist.
_ Pferdemarktplatz 11.

Zum 1 . 'Nov. ein rüchi . akturales

Mädchen
Tüchtige
MW" Weißnäherinnen

Julius Harmes.
Gesucht ein jüngerer Bäckergeselle.

_ _ I . Sülter , Lindenstr. 10.

einen gntempsohlenen
jüngeren Hehitfen.

_ L. Wessels.
Zu November für kl. Haushalt ern

älteres freundliches Mädchen.
Fr . Oberbaurat Schacht , Blumstr . 10.

Gesucht Uvdeitev
zum Ho zlöichen.

Gesu ch t zum 1 . November ^
jünger . Mädchen . Humboldtstr. 3 1.

Kranenkamp bei Ellenserdanrnr
besucht zum 21 . August oder sobald
wie möglich ein tüchtiger Müller-
geselle . C . A . Onke»,

Suche zum 1. Oktober für mein
Kslonialwaren - Geschäft einen

jungen Mann,
flotter Verkäufer.

Offerten unter H . M . 4VO pgst,
lagernd Oldenburg.

Nach auswärts wird pr , OktbrI
oder früher eine

Zum 1 . November suche ich ein
" '"" iges, ordentliches Mädchen.

Schulrat Künoldt » Peterstr . 10,
bolmöMvr MemrckMst ...

Ein18i.
_ Gesucht werden tüchtige Vertreter,
n , welcher I Herren und Damen gleichviel j

welchen Standes , an allen Orten
für den Verkauf von Goldwaren
und Uhren direkt an Private zu

. Oldenburg i. G . j Fabrikpreisen. Offerten unter An¬
gabe des Standes an Hans Brückner,
BoPPard a . Rhein._

Zum 1 . November ein erfahrenes
Rädchen für Küche u. Haus.
Frau Oberst Schmidt . Roo "str. 4.
Neuenbrok . Gesucht aus sofort!

ein Knecht
. 16—17 Jahren od . ein Arbeiter.

H . Wöbken.

Schneiderin
sucht Stellung am 1 . August. Offert.
unt . S - 123 an die Exped. ds. Bl.—

Zwischenahn . Gesucht z. 1. Nov.
ein gewandtes freundliches Mädchen
vom Lande im Alter von ca. 25 Jahr.

Suche sofort oder zum 1 . November Lohn nach Uebereinkunft
1 tllchtlO WWeil ,

Sprock , Fuhr geschäft.

Witwe de Vries,
Lambertistr. 43.

Zum 1 . Novbr . ein fixes Dienst-
lädchen , welches waschen kann.

Gartenstraße 23.
Gesucht aus sogt . Stnndenmädchen

) . Hausmädchen, letzteres evtl, au '
im l . November Kaiserstr. 161.
Eine große , sehr leistungsfähige

Wehnen.
1 . Nov . e. kl. Magd . H . Garrels.

sucht für hier und Provinz einen

Bremer Kaffee - Import - Hans

Off. mit Is , Res. sub I« S417

Gesucht z. 1 . Nov. ein gut empfahl.

Frau Dnhme , Lindenallee 40.

Eine geübte
Taillen-Arbeiterin

per sofort gesucht . Offerten unter
Nr . 200 postlagernd Cloppenburg.

Für 2—3 Stunde » täglich eine zu-
verlässige Fra « oder Mädchen ge¬
sucht _̂ Bahnhofsplatz 8 oben.

Gesucht zu Nov . Mädchen von
IS —10 Jahren.

I . G . Koch, Achternstr . 22.
Wahnbeck. Gesucht auf sofort ein
Fahrradschlofser

aus dauernde Arbeit
Job . Fr . Hillje.

ttzesuchc mogtlchst aus sofort cm
Mädchen für die Vormittagsstunden.

_ Donnerschweerstr. 45 oben.
Hnder Windmühle . Gesuchtzum

1 . Novbr . eju solider, zuverlässiger
Nahrknecht. _ G . Wragge.

Gesucht zum 1 . Novbr . eui gut
empfohlenes Mädchen.

Frau Wilhelm Ciliax,
Donnerschweerstr. 12, oben rechts.

Gesucht zum 1 . November ein

ordentliches Mädchen,
welches mit der Wäsche gut Bescheid
weiß.

Bescheid
Haarenuser 1 unten.

Zur gründlichen Ausbildung im
rushalt , Aneignung guter gesell,
rmen. Auf Wunsch wrfsenschaft-
e Stunden finden junge Mädchen
:der Pension. Jährlich 500 Mk.
lbjahr 300 Mk.
Frau Apotheker E . Kümmell,

_ Melsungen.

für ein besseres Schuhgeschäft ge¬
sucht , welche dasselbe selbständig
leiten kann , bei hohem Gehalt.

Näheres zu erfragen bei
F . W . Stärtzenbach,

_ _ Sangestr . 31.

Austräger gesucht.
_ Nelkenftraße 12 b.
Gesucht zu Anfang Sept . ejns . zül

verlässige ev.

Köchin.
Anfangslohn 400 u . freie Station,
Solche, die in einem größeren An¬
wesen tätig waren , bevorzugt.

Knaben -Jnstitnt Spielwiggr
b . Lüdenscheid i . W._

Fedderwarden b. Wilhelmshaven
EejUcht zum 1 . August ein werl¬
verständiger

Bäckergeselle.
Joh . Hinrichs , Bäckermstr.

besucht zum 1 . November ein

«kkircks Mchen,
welches mit der Wäsche Bescheid
weiß, gegen guten Lohn.

Hermann Harms , Haarenstr . 3.

Für das Kontor meines Engros-
Geschäftes suche ich per Oktober evi.
früher oder später einen

Lehrling.
Hugo Kluge , Oldenburg i. Gr.
Kinderfrau gesucht.

_ Frau Karl , Burgstr . 7.
Gesucht zum 1. November ei«

Dienstmädchen v. 14 —17 Jahre ».
_ Weskampstraße 31.

Gesucht Mslerzehüfe.
Etzhorn. _ Grotelüschen.
Pr . 1 . Nov. ein freunül . Mädchen

für Haush , u. Wart . e. Sjähr. Kindes
ges. Frau Wiechmanu , Achternstr. 36

Zum l . November ein gewandtes
Mädchen , welches kochen kann.

Frau Carl Schaefer , Stau l4.
Im Bereinshause des Arbeiter-

Bildnngsvereins an der Georgstr.
wird zum 1 . November d . Is . ein

Gesucht zum 1 . November ein
es junges Mädchen.

_ Achternstraße 17.
Köchinnen, Klein- u . Alleinmädchen

Dammtor-

Eirre gute

Einzelner Herr sucht auf sofort eine
ältere , einfache gut empfohlene

Hlmshiilterm
Offerter/besördert Diedr . Soltans !

Buchhandlung, Norderney . I derselbe muß die Schankwirrschaft ver¬
stehen und dessen Frau eine tüchtige
Köchin sein . Bewerber wollen sich
bei Fr . Manke , Gottorpstraße 15 s,
baldigst melden._

Gesucht auf sofort oder später ein

junges Mädchen,
welches im Weißnähen tüchtig ist
Ernst F . Oltmanns , Nordenham,

Aussteuer-Geschäft.
Gesucht zum 1 . Nov. ein ordenll

Mädchen im Alter von 16—18 I-
Näheres Verl. Kastanienallee 33.
Gesucht zum 1. Nov. e. gewandtes

Mädchen un-
junge Frauen
finden sofort dauernde
Beschäftigung.

KNUN8,
Ein erfahrenes mit gut . Zeug¬

nissen versehenes älter . Fräulein
sucht auf sofort oder spät . Stell,
als Haushälterin.

Näheres Kleinestraße 2.
Suche ans sof. od . Sept . ein er¬

fahrenes tüchtiges jung . Mädchen I
als das bests, ein - > für Haushalt u. Lade ». Dasselbe

gehört zur Familie und bezieht
. . Gehalt nach Leistung . Fran I

Reinigung ge- > Johanne Rüdebusch , Johannisstr . 2.

stich. Groß-
Sehr hoher!

:nt. Billigste Bezugsquellefür j
Verkäufer . Man verlange
!te auch über patentierte
mgs-Apparate.
Karl Page , Barmen -R.

Kaffee - Versandhaus
Behrens , Hamburg 0.

I«

Suche junge Mädchen,
welche das

Putzsach
gründlich erl rnen wollen.

G . Horn , Achternstr. 43.

_ ,
Gejucht zum 1 . August ein kleiner

Hausknecht zu leichten Arbeiten.
I . Jungblut , Innerer Damm 4.
Gesucht zum 1. Novbr . ei« j

tüchtiges Mädchen für Küche und
Haus . Innerer Damm 11.

zmrWges MW
für Küche und Haus.

Rastede . Frau Carl Bertram.
Gesuch ! zu Oktober s. m. Kolonial«

waren - Geschäft ein

Lehrling
mit guter Schulbildung.

F . H . Trouchon-
Zum 1 . Novbr . juche ich ein gut

empfohlenes Mädchen für Küche
und Haus.

Frau Wilh . Kathmann,
Gottorpstrake 7.

DE " Bäcker,
"MZ

seit 5 Jahren selbständiger Arbeiter,
sucht baldigst ähnliche Stellung . Gest
Angebote unt . S . 87 dis z. 30 . IN"
an die Exped. d . Bl . erbeten

Z u verm. m. Stube . Pelecstr . 8._ , _ _
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Jan UNHinnerk
oder

De Wtstessung 1905.
Jan . Kiek is, Hinnerk ! Wor wullt Du hen?
Hinnerk . Ick ? Ick will na de Kummischon.
Jan . Kummischon?
Hinnerk . Ja , van de Utstellung 1905. Du west doch,

dat se hier'n Utstellung maken wiüt?
Jan . Ja , ick frei mi all jeden Dag doräwer . Du,

meenst Du wirklich , dat ut de ganze Sak wat ward?
Hinnerk . Se hebb 't doch beschlaten.
Jan . Wat ward dor woll nich all beschlaten! Se

hebbt ok is 'n mal beschlaten, dor in Hatten schull 'n Heilstätte
boet weern. Is dor all en?

Hinnerk . Na.
Jan . Awer de in'n Münsterlan 'n is bald klor. Un denn

hett ns Kaiser beschlaten, dor schull 'n groten Kanal boet weern.
Meenst Du , dat 'r wat von ward?

Hinnerk . Nä.
Jan . Un en anner hogen Herr , de harr beschlaten, mit

fin Schipp na Kiel to söhrn. Is he d 'r mit henkamen?
Hinnerk . Nä.
Jan . Nu kiek is , wenn de Gewaltigen der Erde wat

beschlut un dor ward doch nix ut, denn is mi dat doch recht
twiwelhast, off ut de Ollenborger Utstellung wat ward . Se
hebbt jo noch gor kin 'n Platz dorsör.

Hinnerk . Dor magst Du woll recht hebben . Awer süh,
dorüm bün ick jo hier. Ick hebb enen sör de Kummischon.

Jan . Du ? Heft Du denn Land hier in de Stadt?
Hinnerk . Nä, hier in de Stadt nich , awer de Torfplatz

ligg ok jo nich in de Stadt.
Jan . Dar Heft Du recht.
Hinnerk . Ick dachd '

, wenn se doch erst enmal öwer de
Hunte gähn willk , denn kummt up'n por Trä mehr oder
weniger nich an. Deshalb will ick min Torfmoor in Mösles»
sehn vörschlan.

Jan . Daß Du die Nase ins Gesicht behälft! Minsch,
awer de Verbindung!

Hinnerk . De blanke Waterweg. Brückt gornich plastert
weern. Wer d'r hen will, stigg upn Stau in'n Mutt oder'n
Tjalk un hen geiht't.

Jan . Awer de Bogrund!
Hinnerk . Ideal . Dor brückt gar nix upföhrt weern.

In 'n Gegendeel. De Torf wart afgrawen , un denn hebbt
wie den besten Sandbodden dorünner , de kann de sworsten
Hypotheken verdrägen, ahn'n dat he dörbreckt . Ut den Torf
matt se denn Damp un elektrisch Licht , alles billig an Ort
un Stell . Wat to'n Jnböten to slecht is, dor känt se jetzt
jo Wull ut kratzen , vor wewt se denn Büxen ut sör de
Hereros. Wenn se de erst anhebbt, denn empört se fick nich
wedder gegen de Dütschen. Ok sonst hett min Platz n' gode
Lag. De Steene läwert Kettler, un Holt halt wi ut'n
Wildenloh.

Jan . Wenn dat man verlöwt ward!
Hinnerk . Man kin Bange ! Ick hew hört, nu harr

man hier nich mehr so'n Gegensinn dorgegen, Böm daltoschlan,
as früher.

Jan . Awer de Gsschäftslüe in de Stadt , de hebbt doch
von Din'n Platz gor kin Vördeel?

Hinnerk . De Geschästslüe in'n Lan'n awer ok kin
Nahdeel, verstehst Du mich ? Meenst Du denn, dat se von'n
Torsplatz Vordecl hebbt?

Jan . Nä.
Hinnerk . Undenn hett min Platz noch eenen Vörtog.

Süh , dor is kin Amtsgericht, kien Landesgericht un kin Hotel
Hunte . Wer mag dat denn ümmer vör Ogen hebben!

Jan . Junge , Junge , meenst Du , dat all Ollcnborgers
bös 't Gewäten hebbt?

G Hinnerk . Dat nich. Awer in de lesten tein bet föftein
Jahr is hier so männich een rinrutscht, dat man gor nich mal
wcten kann, wo 't eenen tolest noch sülfst geiht. — Nä , Mine
Meenung is, wenn wi'n Utstellung makenwillt, möt se dorhen
kamen , wo use Tokunst liggt. » Unsere Zukunft liegt im
Moor !" De Torfplatz is'n Halfhait , dat echte rechte Moor,
dat is dat Richtige.

Jan . Jnverstan ! Du hest mi vullstännig öwertügt.
Ick weet nu nich mal mehr, wer von ns beiden egentlich de
Schalk is, Du oder ick.

Hinnerk . Mi is aanz irnsthaft to Mot.
Jan . Na , denn gah man hen un versök Din Glück.
Hinnerk . Adjüs , Jan!
Jan . Holt, noch enen Ogenblick ! Ich hebb noch 'n

goden Rat für Di. Ick hebb hört, de Malers willt ok jo ehr
Billers utstellen.

Hinnerk . Ja.
Jan . Un ick hebb mi seggen laten , wat de Haupt¬

meisters sünd, de malt hütigendags nix anners mehr as Heide,
Moor , Barkenböm un Schapkawens. Dar brükt se up Dine
Grünnen gor kin Hus sör to boen . De Biller möt bar buten
utstellt weern, denn kann man ok gliek sehn , off se echt sünd.

Hinnerk . Got, ick will mi dat marken.
Jan . Un denn segg ' ehr ok, Du harrst 'n Klu sör ehr

Utstellung.
Hinnerk . Klu? Wat is dat?
Jan . Dat is dat, wo'r all Lüe up rinsallt un wat se

all sehn willt, so dat 'r naher ok kin Defizit von ward.
Hinnerk . Na, wat is denn Din Klu?
Jan . Segg' ehr, dor wurd nächstens wohrschinlich'n grot nee Tampschipp as olt Isen vcrkofft, dat is

na 'n ganz berühmt » System" boot. Dat möt se koopen,
denn kriegt se vel Totog.

Hinnerk . Dunnerwär ! Nu hebb ick awer Minen Kopp
so vull, dat ick d 'r gor nich to Foot mit hinkamen kann.
Na , darför sünd de Taxameters god . — He , Kutscher , fahren
Sie mich in die Utstellung van 1905!

Jan (sieht ihm nach ). Wenn d 'r man wat van ward!

Aus dem Hroßherzogkum.
unserer mit S»rr«sP«»»riMr>chnl »ersch«» ea Originalt-richt»
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* Oldenburg , SO . Juli.
* Ein Kind nusgesetzt fanden vor mehreren Tagen

nachts spät heimkommendeBewohner des Haarentorvisrtels,
allerdings keinen Säugling , aus den man den Ausdruck „aus-

sehen " gewöhnlich anwendet, sondern ein ca . 13 jähriges
Mädchen, das sich weinend auf der Straße Herumtrieb. Es
erzählte, daß es eines geringfügigen Streites mit seinem
älteren Bruder halber, mit dem es zusammen schlafe , ge«
schlagen und deshalb aus dem Hause gelaufen sei. Seit
mehreren Stunden irrte es schon planlos umher. Angst vor
Schlägen hielt es ab, die Schlafstätte wieder auszusuchen, auch
lehnte sie die Hilfe der Possaüten aus demselben Grunde ab.
Diese ließen sich indes nicht abhalten, das Kind wieder an
seinen Ort zu dringen. Sie pochten erst lange vergebens an
alle Fenster der Wohnung, bis endlich nach energischerem
Klopsen die Mutter erschien und Las Kind in Empfang
nahm . Sie erklärte das Vorkommnis mit einer Unart des
Mädchen, das noch irgend wo habe feiern wollen. Daß ihr
Kind, selbst wenn dem so sei, nachts auf der Straße — es
war 1Vs Uhr ! — schweren Gefahren des Leibes und der
Seele ausgefetzt war , dafür fehlte der Frau anscheinend das
Verständnis , denn sie schien sich nicht sehr um seine Abwesen¬
heit gesorgt zu haben.

LR . Oberkriegsgericht derNordseestation . Vor demOber-
kriegsgericht der Nordseestation in Wilhelmshaven
hatte sich der berüchtigte Kirchenräuber und Einbrecher
Torpedoheizer Christians Wilkens von der 1 . Kompagnie
der 2 . Torpedo-Abteilung zu verantworten . Willens hatte,
nachdem er fahnenflüchtig geworden war , eine ganze Zeit
lang im Jadegebiet planmäßig Einbruchsdiebstähls
und namentlich Kircheneinbrüche betrieben, bis es der
Gendarmerie in Wittmund gelang , den gemeingefährlichen
Burschen zu fassen. Das Kriegsgericht der zweiten Marine-
Inspektion in Wilhelmshaven , das sich zuerst mit dieser
Angelegenheit zun befassen hatte, verurteilte ihn in den
ersten Tagen des Juli wegen dieser Straftaten zu ins¬
gesamt 5 Jahren Zuchthaus, Ehrverlust auf 5 Jahre und
Entfernung aus der Marine . Gegen dieses Urteil legte
sowohl der Gerichtsherr wie der Angeklagte Berufung ein.
Aus dem Räuber- und Nomadenleben dieses fahnenflüch¬
tigen Torpedoheizers sei hier kurz folgendes mitgeteiltr
Nachdem W . fahnenflüchtig geworden war, stieg er in der
Nacht vom 2 . zum 3. August 1303 in die Kirche zu Bun d s
ein Und stahl daselbst mittels Einbruchs eine Summ«
Geldes aus der Sammelbüchse der Kirche , dann beglückte
er den Gastwirt P . zuWeenerm o o r mit seinem Besuch,
stahl demselben etwa 60 bis 70 Zigarren und erbrach einen
Automaten , dessen Inhalt an barem Gelds er sich an-
eignste . Die Reste einiger angebrochener Flaschen Kognak
trank er in Gemütsruhe in der Gaststube aus . Tann stieg
er durch ein Fenster in die Kirche zu Bingum ein und
erbrach dort, jedoch ohne finanziellen Erfolg , den Opser-
stock des Gotteshauses . IN der Kirche zu Loga erbrach
er den Paramentenschrank und öffnete gemeinsam eine
darin befindliche Büchse , wobei ihm eine Beute von
etwa 10 Mark wurde. IN der Kirche zu Horneburg
Erbrach er ebenfalls die Sammelbüchsen. Bei dem Land¬
wirt Rester in Horneburg stieg er auch ein und stahl
ein paar Lederschuhe . Aus der Kirche zu Brem ervörde
stahl er 2 Abendmahlsbecherund eine Oblatendose. Einem
Uhrmacher ebendaselbst zertrümmerte er seine Schau¬
fensterscheibe und entwendete aus dem Schaufenster 7
Herrenuhren und eine goldene Tamenuhr . IN der Kirche
zuWalle fielen ihm ebenfalls 30 Mark Beute zu . Ferner

— Wese
an I?apa. ^ —

Besprochen von Dr . Richard Hamel.
II . (Schluß.)

(Der erste Artikel steht in Nr. 17S vom Donnerstag.)
Die Folgerungen ans den Ansichten des jungen Pierre¬

pont Graham haben uns ein wenig weit weggeführt von
seiner modernen amerikanischen Persönlichkeit . In einer
empfehlenden Aeußerung über seine „ Briefe an Papa"
lesen wir den Satz : „Pierrepont ist der Typus des jungen
intelligenten Amerikaners , der trotz aller leichtsinnigen
Lebenslust , trotz allen jugendlichen Uebermutes - nie den
Boden unter den Füßen verliert , stets den Blick aufs
Praktische richtet und stets persönlichen Mut zeigt ." Ist
diese Charakteristik aber auch ganz richtig ? Welcher Boden
ist es denn , auf dem der „intelligente junge Amerikaner"
steht ? Nun , der Geldsack seines Herrn Vaters . An diesen
„Boden " denkt Pierrepont stets , deshalb tut
er trotz aller großenteils sehr taktlosen Be¬
merkungen gegen seinen Vater wohlweislich im¬
mer was der Alte will. Selbst mit seiner Einstellung als
Kommis mit 8 Dollars pro Woche ist der Studiosus zufrieden,
unter folgender zartfühlender Begründung : „Ich will Dein
Anerbieten annehmen, obgleich ich eigentlich eine Beteiligung
vorziehen würde, und wenn sie auch noch so still wäre. Ich
möchte doch natürlich bei der Hand sein , wenn Dir etwas
zustoßen sollte. Selbst wenn man die Durchschnittsziffer
solcher unerwarteter Fälle sehr niedrig ansetzen will — man
kann doch nicht wissen , nicht wahr ?" Ein andermal schreibt
er : » Ich will von Deinem freundlichen Anerbieten Gebrauch
machen und mein Geschick mit dem der Firma verbinden.
Obgleich ich lange genug schweinslederneFolianten gewälzt
habe, um keinerlei Sympathien mehr für Schweinernes zu
haben — besonders wenn es unsere Fabrikmarke trägt — so
will ich dennoch sofort mit Dir abschließen , aber nur aus
pekuniären Gründen . Eine Achtdollar-Stelle und ein Sechsuhr-
Diner sind immer noch besser , als ein Ergänzungskursus und
ein Studentenfreitisch. Ich kann zwar nicht behaupten, daß
meine Seele vor Verzücken gen Himmel fliegt, wenn ich daran
denke, daß ich nun ein Schweine-Packer werden soll , —
aber vielleicht ist es schließlich auch ebensogut.
Als ich noch ein kleiner Knabe war , gondelte ich
zwischen zwei Ambitionen hin und her : ich wollte Konditor
oder ein Held werden. Jetzt machen die Süßigkeiten mir
Zahnschmerzen, und auch in das Wesen des Heldentums Habs
ich dann und wann einen Einblick erhalten. " „ Ein Eltern¬
haus ist, so bescheiden es auch sein mag " (er meint natürlich
da -Z Gegenteil) , » doch immer ein sicherer Ort gegen die
Stürme des Lebens. " » Wie ich Mill (einen der Prokuristen)
über mir habe, so hat Mill Dich , und Du hast Mama . Wir

alle vollenden unsere Reise über den Ozean des Lebens mehr
oder weniger in dem gleichen Boot, aber der Teufel soll mich
Holen , wenn ich nicht lieber in der ersten Kajüte sitze und
Champagner trinke, statt unten im Kesselraum im Schweiße
meines AngesichtsKohlen zu schippen . " „Ich bin immer noch
lieber ein Kommis mit 8 Dollars per Woche und nähre mich
an Mamas zeitweilig allerdings etwas frugaler Tadle d 'HSte,
anstatt als freier Arbeiter mir beim Verladen von
Gütern meinen Unterhalt zu sichern und von der Hand in
den Mund zu leben. "

Verraten diese Aeußerungen etwa besonderen Mut?
Doch wohl schwerlich. Oder ist es ein besonderer Mut, sich
mal mit einem anderen zu boxen und einen unehrlichen An¬
gestellten hinauszuwerfen, auch wenn man das formale Recht
dazu noch nicht hat , aber der einzige Sohn des Hauses ist?
Allerdings richtet der hoffnungsvolle Vertreter JUng-
amerikas seinen Blick stets aufs „Praktische ", wie man
ja aus allen solchen Aeußerungen schon ersieht, und
diese Eigenschaft allein hält ihn auf der ebenen Straße.
Es ist die Besonnenheit oder Schlauheit des vulgären
Egoismus , dem jedes Laster oder Verbrechen eine Unbe¬
quemlichkeit dünkt , sofern man es wenigstens nicht mit
Geld ins Gleiche bringen kann . Soll Pierrepont also tat¬
sächlich den Typus der modernen reichen Jugend dar-
stellen, so ist es eine Jugend mit der nüchternen und sar¬
kastischen , ja selbst estnischen Lebensklugheit und Menschen¬
kenntnis eines pessimistischen Greises, eine Jugend , der
man doch wahrlich keine Achtung zollen kann , bloß weil sie
gerade noch so viel niederen Trieb besitzt , den ererbten
Reichtum zu mehren oder nicht geradezu zu vergeuden. Liegt
die wahre Vollkommenheit des Menschenaber nicht indem
was er hat, sondern in dem was er ist , so ist der
junge Graham oavon weit entfernt , ein Mangel , den er
freilich mit allen ehrenwerten Alltagsmenschen teilt . Was
ihn von diesen unterscheidet, ist nur sein Eynismus — ich
finde wenigstens keine andere Bezeichnung für die Frech¬
heit, mit der er seinen Vater aufzieht. Auch die heiteren
.Anekdoten und Geschichtchen , die er, wie sein Papa , liebt,
und in denen der amerikanische Reverend oft eine nicht
immer zweifelsfreie Rolle spielt, verlieren da¬
durch viel von dem gutmütigen und lehr¬
reichen Humor, der sie in den Briefen des Alten
so anziehend macht . Kurz, der Verfasser, Mr . Merriman,
hat in seinem Bestreben, den alten Graham mit seiner!
hausbackenen und altfränkischen Lebensweisheit satirisch
zu behandeln, den Ton zu schrill genommen ; er selbst,
der Autor, steht mitunter zu sichtbar, zu wenig versteckt
hinter Jungamerika und ironisiert nicht Llos die ältere
Generation und deren Gemeinplätze, sondern auch zugleich
die neue. Es ist also eine dreifache Satire : der Sohn
witzelt über den Vater , über sich selbst und andere, und
der Autor über beide und alles . Und dennoch bildet Merri-
mans Buch eine in der Idee glänzende, in der Ausführung
allerdings mangelhafte Ergänzung des Lorimerschen, Es

lehrt, daß. jede sogenannte Lebensweisheit nur relativen
Wert besitzt , daß ferner jeder Mensch nur durch seine eige¬
nen Erfahrungen, nicht durch die eines anderen, wirklich
belehrt werden kann , und daß jede Theorie , im Leben ver¬
wirklicht, ihre Färbung und Schattierung , ihr Hell undj
Dunkel durch die Persönlichkeit dessen empfängt , der sie
erprobt. Wie keiner für den anderen essen , trinken und
schlafen kann , so kann auch keiner für einen anderen Er¬
lebnisse und Erfahrungen sammeln, auch keine Weisheit;denn dem Toren ist alle Weisheit nicht dies , sondern
Torheit.

So wenig anziehend die Persönlichkeit des jungen Ame¬
rikaners in den „Briefen an Papa " sich, darstellt, — selbst
wenn man annimmt , daß, er seinen Vater nicht direkt
verspotten, sondern ihm nur zeigen will , was für ein
witziger Kerl er sei, — die dialektische Kunst, die
der Verfasser aufwendet, um den alten Graham ins Un¬
recht zu setzen oder seine Maximen ins Abgeschmackte und
Lächerliche zu verkehren, ist doch sehr interessant uno lehr¬
reich. Das zeigt sich sehr schlagend in der Beurteilung des
geschäftlichen Ersolgxs beim Vater und beim
Sohne.

„Zwei Sünden, " schreibt der Alte gelegentlich, „ wer¬
den auf dieser Welt nie verziehen, der Erfolg und der
Mißerfolg . Die , welche Erfolg haben, können es einem
Menschen nicht vergeben, daß es ihm nicht glückt , und die
keinen Erfolg haben, sind entrüstet, wenn es ihm glückt ."
Als er nun wahrnimmt , wie das Söhnchen sich im Ge¬
schäftsleben gerade so durchwindet, nimmt er kein Blatt vor
den Mund und wünscht ihm entweder einen ordentlichen
Erfolg oder einen tüchtigen Mißerfolg . „Es würde mich
mehr über Deine Zukunft beruhigen, wenn Du entweder
einen absoluten Mißerfolg oder endlich einmal einen wirk¬
lichen Erfolg hättest, anstatt Dich immer so durchzuwinden.
Mir scheint, daß Du Dich nur halb so anstrengst, als Du
könntest : den Erfolg bringt aber immer erst
die zweite Hälfte der Anstrengung. Wenn
etwas für einen jungen Menschen überflüssiger ist, als
zu wissen, wann andere ihn übertreffen, so ist es zu wis¬
sen , wann er gerade genug geleistet hat, um seine Stellung
nicht zu verlieren . Du bist begabt genug , um ein Durch¬
schnittsmenschzu sein, einen Durchschnittsplatzauszufüllen
und einen Durchfchnittsgehalt zu verdienen, wenn Du halb
so viel arbeitest, als Du imstande bist; wenn Du aber ein
ganzer Kerl werden willst, wie es Dir znkommt, mußt Du
mct Dynamit , Pfeffer und Hetzpeitsche arbeiten ."

Was erwidert der Sohn? „ Es ist viel leich¬ter, über Erfolg zu reden, als ihn zu erringend Ich habebemerkt, daß. all die klugen Leute, die Zeitungsartikel und
Broschüren über „ den Weg zum Erfolg" schreiben , ihren
Lesern immer den Rat geben, von jedem Dollar , den sieverdienen, einen Teil beiseite zu legen. Sie geben aber
Lie su , wo .sie d§L Dollax Mkrjegeu M -L. Tatsache M



leerte er noch die Sammelbüchsen der Kirchen zu Loga
Und Logabtrum . In Osterholz beraubte er den
Automaten eines Kaufmanns um etwa 15 Mark . Nach¬
dem er noch in Wittmund der Kirche und einer ganzen
Reihe von Gastw'irtschiastLU , feinen Besuch abgestattet hatte,
Wurde er endlich in Aurich von der Gendarmerie fest-
genvmmen und entlarvt . Vor dem Oberkriegsgericht be¬
antragte der Vertreter der Anklage eine Gesamtstrafe von
7 Jahren Zuchthaus und den üblichen Nebenstrafen.
Der Gerichtshof erkannte auf 6 Jahre Zuchthaus , 5
Jahre Ehrverlust , Zulässigkeit von Polizei¬
aufsicht und Entfernung aus der Marine.

* Am Sonntag wird des Schützenfestes wegen bis 2 Uhr
getanzt!

* Der Osternburger Turnverein macht am Sonnabend,
den 6. und Sonntag , den 7 . August, eine Turnfahrt nach
Sandkrug —Barneführerholz —Hatterholz—Hatten . Abfahrt am
Sonnabendabend mit dem Zuge 7,35 Uhr ab Osternburg nach
Eandkrug , woselbstNachtquartier bezogen wird. Am Sonntag¬
vormittag gehts dann weiter nach dem Barneführerholz , Hatter«
Holz und Hatten . Rückkunft Sonntag abend über Huntlosen.

>»

/ Nadorst , 29. Juli . Zur letzten Ruhe gebracht
wurde gestern der Landwirt D. Lange von hier. Lange, ein
ZOjähriger Mann und Vater von 4 unmündigen Kindern,
hatte vor kurzer Zeit eine Landwehrübung gemacht, zuletzt bei
großer Hitze . Einen Tag nach seiner Entlassung erkrankte
Lange an einer doppelseitigen Lungenentzündung, an deren
Folgen der bedauernswerte, lebenslustige Mann jetzt gestorben
ist. Welcher Beliebtheit der so früh Verstorbene sich erfreute,
konnte man an dem großen Gefolge sehen.

ck. Rastede , 29. Juli . Gestern abend ist hier nach
langem „ Sehnen " ein Radfahrerverein im „ Grafen Anton
Günther " gegründet. Demselben traten gleich 15 Mitglieder
bei , und es stehen in nächster Zeit noch viele Anmeldungen
in Aussicht, da der neue Verein sich zum Vorstand eine
tüchtige Kraft gewählt hat.

L> Zwischenahn , 29. Juli . Aus dem Geschäfts¬
bericht der hiesigen Molkerei seien einige wesentliche
Angaben entnommen: Im Jahre 1903 wurden 2,815,831 Klg.
Milch verarbeitet, 690,000 Klg. mehr als in irgend einem
Vorjahre . Die Anfuhr der Milch wird durch 10 Fuhren be¬
werkstelligt. Sämtliche Wagen sind rechtzeitig zu früher
Stunde am Platze, was namentlich im Sommer bei großer
Hitze von Vorteil ist, da das Sauerwerden der Milch dadurch
fast völlig verhindert wird. Es wurden durchschnittlichfür
ein Fettprozent 1,75 Psg . mehr bezahlt als im Vorjahre . Der
Reingewinn betrug 2526.85 Mk. Sämtliche Maschinen sind
bis auf 1 Mk. abgcschrieben . Grundstückeund Gebäude stehen
auch mit 10,277.77 Mk . zu Buch. Das Geschäft hat , wie
schon diese Zahlen beweisen , einen erfreulichen Aufschwung
genommen, was in erster Linie der umsichtigen Geschäfts¬
führung des Rendanten , Herrn Teelmann, zu danken ist . Man
kann den Landwirten der Gemeinde nur dringend ans Herz
legen, das Unternehmen nach Kräften zu unterstützen und ihr
Produkt ausschließlich unserer Molkerei zuzuwenden. Der
Butterpreis in den Verkaufsstellen beträgt zur Zeit 1 .10 Mk.
per Pfund . Nur in einem Punkte ist die Molkerei anderen
Unternehmungen, z. B . der Westersteder Molkerei, gegenüber
rückständig; mit leichter Mühe wäre aber darin nachzukommen.
Anderwärts in Orten von der Größe und Bedeutung Zwischen¬
ahns fährt ein Milchwagen mit Vollmilch, Buttermilch,
Butter rc. täglich ein- oder mehrere Male durch den Ort.
Solches wäre hier sehr wichtig, und es wäre der Molkerei zu
empfehlen, hierin Wandel zu schaffen.

gs. Westerstede , 29. Juli . In letzter Nacht ist in
hiesiger Kirche ein schändlicher Einbruch verübt
worden . Der oder die Diebe haben die Einaangstür im

daß sie sich diesen Dollar selbst Holen würden , wenn sie
wüßten , wo er liegt . Auch verraten sie nie , wie sie selbst
zum Erfolge gelaugt find , denn sie hüten sich schwer, ihr
Geschäftsgeheimnis preiszugeben . Arbeitet , predigen sie,
arbeitet so viel und so schwer ihr könnt , tut mehr als'
das , wofür ihr bezahlt werdet , und ihr werdet euch bald
die Anerkennung eurer Vorgesetzten erwerben . Macht für
einen Dollar eine Arbeit , die zwei wert ist, und ihr werdet
rasch drei Dollars erhalten . Verfolge doch einmal die
Karriere dieser Leute , die sich als Ratgeber und Wegweiser
der Menschheit gebärden . Du wirst gar bald herausfin¬
den , daß sie ihre Erfolge erzielten , indem sie Ar¬
beiter an stellten, die eine Zwei -Dollars -Arbeit für
einen Dollar machten , — und dann den Rin g s ch lof¬
fen und die Ware mit fünf Dollars auf den
Markt brachten ." Die letzten Worte legt der Sohn
einem Freunde Billy in den Mund , der bei der Frau Gra¬
ham auf Besuch weilt . Indem Pierrepont nun dem Vater
die Ansicht dieses Freundes mitteilt , fügt er niederträchtig
hinzu : „ Als Billy geendigt hatte , lächelte Mama mir
zu Und sagte : „Billy redet doch gerade so wie
Dein Vater !" Diese letzte malitiöse Wendung ist ein
glänzendes Beispiel dafür , was der Sohn sich gegen sei¬
nen Vater herausnimmt , den er damit als einen Mann
hinstellt , der ihm , dem Sohne , andere Ratschläge erteile
als solche, die der Alte selbst sich zur Richtschnur genom¬
men habe.

Den ganzen Gegensatz der alten und der neuen Auf¬
fassung vom Segen und Wert der persönlichen Arbeit lernt
man ebenfalls aus beider Ansichten kennen . Der Vater
schreibt der persönlichen ernsten Arbeit den Erfolg als
Lohn zu, der Sohn aber findet es klüger , die eigentliche
reelle Arbeit von anderen machen zu lassen und sie
dann durch geschäftliche Coups und Unternehmertriks aus¬
zubeuten . Das Schlimme dabei ist, daß man dem Jungen
nicht unrecht geben kann . Denn zu großen Erfolgen , das
heißt zu großem Vermögen , gelangt man , abgesehen von
Erbschaft , Schenkung und dergleichen — nur durch Aus¬
beutung oder doch mindestens

'
Ausnutzung der

reellen , wirklichen Arbeitsleistung anderer , durch das , was
man Unternehmergeist nennt . Ohne ihn wäre ein Welt¬
handel garnicht möglich , und seine Ungerechtigkeiten zu
beseitigen , bedeutet nichts anderes als die Lösung der
sozialen Frage , zum mindesten aber eine Umgestaltung
der jetzigen kapitalistischen Gesellschaftsordnung . Zu solchen
Folgerungen gelangen die Briefschreiber selber nicht ; der
nachdenkliche Leser aber erkennt Wohl in den Unter¬
schiederl der geschäftlichen Anschauungen des Vaters und
» es Sohnes die prinzipiellen Gegensätze der wirtschaftlichen
Kämpfe.

Während der Alte ihm die schönsten Regeln über
kille zweckmäßige und zugleich humane Behandlung der
Angestellten gibt, fährt der Sohn Mt Schroffheit durch.

Anbau mittels einer Eisenstange zerbrochen und sind dann
in die Kirche eingedrungen. Durch Veilschläge ist sodann
der Opferstock zertrümmert und seines Inhalts beraubt.
Etwa 15 Mk . sind den Einbrechern zugefallen. Zur Be¬
leuchtung ist der Wachsstock , womit die Lichter angezündet
werden, benutzt worden. Auch ist versucht, die Tür zum
Wittenheimer Stuhl zu öffnen, dieser Versuch ist jedoch miß¬
lungen. Nach Bekanntwerden des Einbruches war alsbald
der Wachtmeister zum Brook an Ort und Stelle , um den
Tatbestand aufzunehmen. Die angestellten Nachforschungen
sind bisher erfolglos verlaufen . Hoffentlich gelingt es der
Polizei, die Diebe dingfest zu machen. — Ter gestrige Tag
brachte uns sehr viel Regen und ein heftiges Gewitter.
Aus mehreren Stellen hat der Blitz eingeschlagen, so in
Gießelhorst in das Haus des Köters Oetken, in Mansie in
einen Heuschobenund 5 Telegraphenstangen und aus anderen
Stellen in verschiedene Eichen usw. Auch in Hollen in
Ostfriesland hat der Blitz ein Haus entzündet. Große
Schäden sind allerdings nicht entstanden.

ks . Ellenserdamm , 29. Juli . Gestern morgen entgleiste
auf hiesigem Bahnhof die Maschine des Zuges, welcher um
8,07 Uhr von Neuenburg nach hier kommt. Größerer Material¬
schaden ist nicht entstanden. Nur mußten die Passagiere,
welche von Wilhelmshaven nach der friesischen Wehde zu
fahren gedachten, 1 Vs Stunden hier warten, bis eine Maschine
von Varel requiriert war, welche mit einem Personenwagen,
gewissermaßen als Extrazug , die Reisenden nach Bockhorn,
Grabstede und Zetel brachte.

X . Osnabrück , 28. Juli . Die Ferienstrafkammer des
Königlichen Landgerichts zu Osnabrück verhandelte in seiner
heutigen Sitzung gegen den Arbeiter Westeimann und dessen
Ehefrau aus Eversburg , wegen Betrugs bezw . Beihilfe.
Frau W. hatte durch mehrere an sich selbst adressierte und
lelbst verfertigte Schreiben, besonders durch ein Telegramm,
worin ihr die Auszahlung einer großen Erbschaft
angezeigt wurde und welch -s B . Tyckhoff unterzeichnet war,
(Dyckhoff ist nämlich eine bekannte hiesige Anwaltsfirma ) ver¬
schiedene Geschäftsleute der Gemeinde Eversburg zu ver¬
anlassen gewußt, ihr für größere Beträge Waren aus Kredit
zu überlassen. Eine Anfrage bei Herrn Rechtsanwalt Tyckhoff
und der Umstand, daß die Angeklagte die Dep sche 12 .56 Uhr
mittags datierte, während sie bereits um 1 Uhr ä conto derselben
Einkäufe machte, führten zur Entdeckung des Schwindels. Der
angeklagte Ehemann war ebenfalls durch seine Frau getäuscht
und deshalb auch nur teilweise der Beihilfe an den
Schwindeleien schuldig . Das Gericht erkannte gegen die
Ehefrau Westermann auf 1 Jahr Gefängnis und gegen den
Ehemann aus 6 Wochen. Einen äußerst heileren Moment
ries die Angeklagte dadurch hervor, daß sie, als der Staats¬
anwalt daß Strafmaß beantragt hatte, energisch dagegen
protestierte und erklärte die Strafe auf keinen Fall annehmen
und Widerspruch erheben zu wollen; als der Vorsitzende ihr
erklärte, daß sie das Urteil doch erst abwarten müsse , be¬
merkte sie, daß es ihr e-benscgut zustände, Widerspruch zu er¬
heben , wie jedem Anderen.

0 Wilhelmshaven , 28. Juli . Die Arbeiten zur Anlage
des neuen Torpedohafens im Süden der Stadt sind
dank der günstigen Witterung ein beträchtliches Stück weiter
fortgeschritten. Die vorläufige Schüttung der Grundlage des
neuen Stein deich es nähert sich allmählich ihrem Endziel,
der weit vorspringenden Kirchenruine des ehemaligen Torfes
Bant. Gleichzeitig werden auch die Trockenbaggerungen
am Ems -Jade -Kanal eifrig gefördert. Gegenüber dem
Garnison -Lazarett ist ein großes Becken in 2Vs m Tiefe aus¬
gehoben worden bis aus eine kleine Landzunge, welche zuletzt
beseitigt werden soll . Das Artillerieschulschiff„ Olga "

, das

und sieht , wen er entbehren kann , gleichgültig , ob die
Betreffenden redliche Arbeit geleistet haben oder nicht.
Er verspottet des Vaters Erziehungsmethode als „Bluff ",
als Humbug . „IM Grunde genommen sind wir uns ja
alle darüber einig , daß es sich um eine Art von Bluff
handelt , wenn ich scheinbar von der Pike aus dienen und
dann sozusagen durch eigenes Verdienst aufsteigen soll.
Ich bin und bleibe doch nun einmal Dein ge¬
setzlicher Erbe, und es bliebe mir für alle Fälle
noch immer die Möglichkeit , Dein Testament anzufechten,
wenn Du Dich schließlich in Deinem letzten Willen als
Schmierfink erweisen solltest ." So tritt er denn , so bald
er nur kann , in der Abwesenheit des Vaters als Chef ans
und verfährt nach seinem eigenen Gutdünken , weil er
„die Macht " hat . In dieser Weise findet er sich mit allen
geschäftlichen Grundsätzen des Vaters ab, — er setzt ihnen
seine eigenen , ganz anderartigen Meinungen , die sich
oft nur auf den gerade vorliegenden Fall beziehen, ent¬
gegen. Der junge Graham ist Realpolitiker und Oppor¬
tunist , der alte verfährt mehr doktrinär , hierin Wohl
auch seinem Lebensalter und seinem Temperament ent¬
sprechend.

*

„O ekonvmie ist in der Regel nichts , als eine Art
Selbsttäuschung, " erklärt Pierrepont dem zur Sparsamkeit
auch im kleinen mahnenden Papa . „ Ein Mann , der drei
Kilometer zu Fuß läuft , um das Trambahngeld zu sparen,
erhält allerdings die körperliche Bewegung als Gratis - ,
zugabe . Was hat es aber für einen Sinn , Postkarten
zu benutzen, um das Porto zu sparen , und dann Tele¬
gramme hinterherzusenden , damit die Antwort beschleu¬
nigt wird ? Ans der Universität war ein Kerl , der die
Manie hatte , Stiefelschnüre zu sparen . Er meinte , sie
müßten ebenso lange halten wie die Stiefel , und anstatt
leichtsinnig einen Nickel zur Anschaffung eines Paares
neuer Schnüre zu verschwenden, bedeckte er lieber seine
ganzen Füße mit lauter Knoten und machte Bindfaden mit
Tinte schwarz. Wenn dieser gute Mann aber einen Spuck-
napf brauchte , so konnte nur ein Majolikading zu 18
Dollars seine Ansprüche befriedigen . — Wenn einer durch
langsames Sparen zusammenscharrt , weiß er nie,
wann er genug hat , und selbst wenn er dies heraus¬
findet , kann er sich nie entschließen , die Sache aufzu¬
stecken und sein Leben zu genießen . Tie Gewohnheit
ist ein strenger Zuchtmeister , und ich habe keine Lust, mich
zum Geizhalse auszubilden . Gewiß — zwischen einem
Verschwender und einem Geizhalse gibt es ein Mittelding,
nur weiß man nie recht, wo es placiert ist.

"
*

Zum Schluß wollen wir noch einige lose Bemerkungen
— in : Doppelsinne des Wortes „lose" — in bunter Folge
aus des jungen Graham Briefen Herausnahmen , und,
so weit nötig, der eigenen Kritik unserer. Leser, über¬
lassen»

zur Ausbildung von Schnellladekauonen dient, hatte vor
Kurzem, als es nach Helgoland in Eee gehen wollte, eine
Beschädigung an der Maschine erlitten . Nachdem der
Schaden aus der hiesigen Werft ausgebeffert worden ist, hat
das Schiff heute den Hasen zu einer Erprobungssahrt
der Maschinen verlassen.

Ein Nachspiel zum Mlse-Prozeß.
* Frankfurt «. M . , 29. Juli.

Vor dem Krregsgericht der 21. Division begann heute
ein Nachspiel zum Fall

'
Bilse , die Verhandlung gegen den

Oberleutnant Witte wegen Meineids und Mißhandlung
Untergebener . Leutnant Witte stand früher , wie die „ Köln,
Ztg ." schreibt, beim Trainbätaillon Nr . 16 in Fvrbacy,
wurde aber nach den Enthüllungen des Romans „Ans
einer kleinen Garnison " zur Disposition gestellt und als
Bez-irksofsizier nach! Siegen versetzt. In Bilses Romast
führt er den Namen Borgert und wird dort als Schulden¬
macher und Spieler hingestellt , der seinen Burschen durch
fortgesetzte schlechte Behandlung zur Fahnenflucht treibt
und mit der Frau seines Freundes , des Oberleutnants Lei¬
mann , in unerlaubtem Verkehr steht. Den Rittmeister Kö¬
nig , der ihm kein Darlehen gewähren will , zeigt er wegen
Betrugs an , und als er von seinen Gläubigern arg be¬
drängt wird , verkauft er seine noch nicht bezahlte Zimmer¬
einrichtung . Mit dem Erlöse und mit Frau Leimann flüch¬
tet er dann nach London , wo das Paar , von allen Mitteln
entblößt , schließlich Selbstmord begeht . Diese Schilderung
des Bilseschen Romans soll, abgesehen von dem Schluss^
aus Wahrheit beruhen und sich aus ein Verhältnis Wittes!
zur Frau des Oberleutnants Koch beziehen . Witte wohnte
mit der Familie Koch im selben

'
Hause, und in der Ver¬

handlung gegen Bilso bekundeten mehrere Zeugen , daß
Witte mit der — inzwischen an Blinddarmentzündung
verstorbenen — Frau Koch heimliche Zusammenkünfte ge-,
habt habe und ähnliches . Leutnant Witte soll tatsächlich
den Rittmeister Bändel wegen Betrugs zum Nachteile der
Kasinoverwaltung angezeigt haben ; Bändel wurde jedoch
vom Kriegsgericht seinerzeit sreigesprochen . Ferner ist ein
Bursche Wittes fahnenflüchtig geworden , und nach den Be¬
kundungen des Bataillonskommandeurs hatte der Leutnant
auch erhebliche Wechselschulden. Witte , der ebenfalls als
Zeuge vernommen wurde , bestritt , daß ! er größere Schulden!
gemacht und daß er zu Frau Koch in unerlaubten Be--
ziehungen gestanden habe . Das führte dazu , daß ! er sich
nun nicht bloß wegen Mißhandlung seiner früheren Bur¬
schen , sondern auch wegen Meineids zu verantworten hat.
Für die Verhandlung sind zwei Tage in Aussicht genom¬
men , denn es sind über 30 Zeugen geladen , darunter di«
Mitglieder des Metzer Kriegsgerichts , die damaligen Of¬
fiziere des Forbacher Trainbataillons , auch der ehemalige
Leutnant Bilse u . a . Auf neue Enthüllungen aus der klei¬
nen Garnison darf man sich aber nicht gefaßt machen , denn!
die Verhandlung wird unter vollständigem Ausschluß der
Oessentlichkeit geführt werden , wie ja auch schon bei der
Vernehmung Wittes als Zeuge vor dem Metzer Kriegs¬
gericht die Oessentlichkeit ausgeschlossen worden war.

Stimmen aus dem Publikum.
Wr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt dis Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Die Wirte und die „geschloffenen
Zeiten ".

Das Zeitverbot in der Advents- und PassionZzeit besteht
seit etwa einem halben Jahrhundert . Alle Wirte , die jetzt
existieren , haben also von vornherein nicht darauf rechnen

„Irgendwo habe ich einmal gelesen, — vielleicht in
einem Deiner reichgespickten Briese — daß gute Bil¬
dung ein gutes Kapitalist. Es mag ja so sein, aber
hier "

(d . h. auf der Harvardnntversität ) „ist wenig Ge¬
legenheit , es nutzbringend anznlegen . Klingende Münz«
hat hier im allgemeinen mehr Geltung . Geld ist mög¬
licherweise die Wurzel alles Nebels, aber ich habe be- >
merkt , daß es eine Wurzel ist, die die Menschen in den
sonnigsten Winkel ihres Herzens Pflanzen und sorgfältig
begießen . Mag es auch, nicht wahr sein, daß alle Menschen
käuflich sind , und daß jeder seinen Preis hat , so Hab«
ach doch beobachtet, daß diejenigen , die hohe Preise haben,
gern bereit sind, Teilzahlungen zu nehmen und lang¬
fristige Wechsel zu diskontieren .

"
-tr

Ich will Dir einen guten Tip für meine Schwester.
geben . Wenn sie schon einen Titel erheiraten ' muß , dann
soll es ein amerikanischer sein, zum Beispiel ein Kohlen¬
oder Eisen-Baron . Grafen und Fürsten

' gibt es hier wie
Sandflöhe , und sie sind beinahe ebenso nutzlos und un«
angenehm.

Mein Freund Poindexter wird die Witwe des alten
Conway doch nicht heiraten , trotz ihrer Millionen . Nach¬
dem ich ihn mehrfach wegen dieser Affäre angebohrt hatte,
gab er mir schließlich nähere Auskunft darüber . „O ja, "-
„sagte er , „ ich hätte sie natürlich heiraten können, wenN
ich genullt hätte . Wir waren uns auch tatsächlich schon
ganz einig — aber ich habe mich doch gedrückt. Das
kam nämlich folgendermaßen : ich hatte ihr meinen An¬
trag schriftlich gemacht — mir fehlte der Schneid , ihr 's
ins Gesicht zu sagen — und sie gab mir ihr Jawort per
Postkarte. Diese, offenbar etwas zu weit getriebene
Sparsamkeit ging mir doch über die Hutschnur , und
so schnappte ich ab .

"

Mit Erstaunen sah ich,
*

daß Tu aus dem Vorhang
des Hyperion -Theaters eine Reklame hast anbringen lassen.
Wenn Tu dem Dichter , der diese Verse ausgeheckt hat,
nicht den Hals umdrehst , dann werde ich es besorgen:

„Nur Prima -Schweine nehmen wir,
Ff vom Kopf bis zu den Schwänzen,
Tie wir dem werten Publikum
Als feinste Graham -Wurst kredenzen .

"
Du bist wahrlich reich genug , um Dir unsre ersten DW
tergrößeu für solche Zwecke zu engagieren.

-i-
Mit den Bewerbungen um ein Mädchen ist es genau

so , als ob man hinter einem Trambahnwagen herläuft
und ihn schließlich doch nicht mehr erwischt. Nachher steht
man da und weiß nicht einmal , ob es überhaupt der rich/
tige gewesen ist,

Ich wollte ein großer Mann werden , aber ich



dürfen, in den genannten Zeiten durch Tanzgroschen sich zu
bereichern. Demnach ist es falsch , wenn wiederholt behauptet
wird, daß durch diese Versagung der Tanzerlaubnis die Wirte
etwas verlören . Verlieren kann man nur , was man besitzt,
und auch die Wirte können nicht verlieren, was sie nicht be¬
sitzen und nie besessen haben. Wenn ferner darauf hingewiesen
wird, daß die Wirte durch höhere Steuern belastet seien , so
hat das mit dieserSache nichts zu tun . Andere Leule müssen
auch mehr Steuern bezahlen, ohne irgend welche Entschädigung
erwarten zu können. Ist übrigens die Menschheit der Wirt¬
schaften wegen da ? _ N . N.

Landes- Gewerbearrsstettrirrg 190Z.
Ich begreife gar nicht, daß von allen vorgeichlagenen

Plätzen gar nicht des Ratsherrn A. Harms ' Wiesen wieder
erwähnt werden, da der Besitzer doch bereit ist, den Platz
gegen eine entsprechende Entschädigung herzugeben. Dies ist
unstreitbar der beste und geeignetste Platz von allen vor¬
geschlagenen : Fester Boden, überflüssig groß, gute Zuwegung
über die schöne Alexanderstraße mit breitem Trottoir , in
nächster Nähe der Stadt und des Bahnhofs , keine Kosten für
Herstellung von Zuwegung , kein Sandauffahren usw., kurzum,
jeder, der den Platz kennt, wird sich sagen , daß es keinen
besseren gibt und an demselben auch nicht das geringste zu
tadeln ist» also, geehrte Kommission, nochmals überlegen und
prüfen und mit Herrn Ratsherrn Harms darüber verhandeln!

Il Q.

Parteipolitisches.
Oldenburg, 27. Juli.

Sehr geehrter Herr Redakteur!
Sie schreiben heute in Ihrer Zeitung , seit dem Tode

Noesickessei ein Verfall , eine Erschütterung und Zerrüttung
der Freisinnigen Vereinigung eingetreten . Wir sind aus
dem besten Wege, die verschiedenen liberalen Gruppen in
Oldenburg und Ostfriesland auf der Mitellinie der Freist
Vereinigung zusancmenzübringen , und da ist es uns na¬
türlich sehr unangenehm , wenn Sie in der gelesensteu.
Zeitung unserer Gegend von dem Verfall dieser Füsions-
parter

' reden .
' Es ist aber auch nicht richtig , was Ihre

Zeitung bringt . Wohl noch nie hat in der Freist Vereini¬
gung ein so reges Leben geherrscht, wie seit der letzten
Reichstagswahl . Es fehlte ihr früher vollständig die Or¬
ganisation , sie ist jetzt geschaffen. Neue Parteiverbände
sind in Bayern und Württemberg gegründet worden , Par¬
teisekretariate sind errichtet in Süddeutschland und Sachsen,
sollen noch errichtet werden in Hamburg und anderswo.
Broschüren von Barth , Naumann und Gothein werden in
großer Zahl ' verbreitet . An Zeitungen ist die „ Freistatt"
in München neu errichtet , die „ Berliner Zeitung " ist zu
uns übergegangen , ebenso der „Gemeinnützige "

. Durchaus
falsch ist es , zu behaupten , Roesicke hätte die neuen Be¬
strebungen in der Partei gewiß zurückgehalten . Gerade'
umgekehrt: Der ganze Revisionismus Dr . Barths be¬
ruht auf den grundlegenden Ausführungen Roesickes. Die¬
ser hat in Dessau so viele Stimmen auf sich vereinigt,
weil er sozial war , und er hat damit den Liberalen den
Weg gezeigt, wie sie noch einmal zu Bedeutung gelangen
können. Solchen unsozialen Zeitungen wie der „Weser-»
Zeitung " ist dies natürlich unfaßbar , aber ich möchte doch
annehmen , daß Sie selbst darüber anders denken.

Ganz ergebenst
X . X.

es längst wieder aufgegeben . Du hast ja doch niemals
eine sichere Garantie , wirklich ein berühmter Mann zu
sein, ehe nicht eine Zehnpfennigzigarre nach dir getauft ist
und in allen Krämerläden „ sechs Stück zu fünfzig " ver¬
kauft wird .

'
*

Früher war in der Nähe der heißen Bäder von
Arkansas eine Leichenhalle , die denjenigen zur Benutzung
angewiesen wurde , die das Malheur hatten , die Kur nicht
aushalten zu können . In diesem Lokal war ein alter Ir¬
länder als Faktotum angestellt , der mit einem Bronchial¬
katarrh und einem Husten behaftet war , um den jeder
Schwindsüchtige , der diesen Ort besuchte, ihn beneidete.
Einer von den Aerzten traf ihn eines Tages in der Be¬
hausung der Abgeschiedenen, als er gerade wieder einen
seiner keuchhustenartigen Anfälle zum besten gab . „ Pat,"
sagte er , „nicht für 500 Dollars möchte ich Deinen Husten
hüben ." „Sagen Sie das nicht , Herr Doktor, " erwiderte
der edle Sproß Irlands , indem er mit dem Daumen nach,
dem Raume zeigte , wo die verstorbenen Patienten , mit
Betttüchern bedeckt, aus den Steinplatten lagen , „da drin¬
nen ist ein Kerl , der würde 5000 Dollars «eben, wenn er
meinen Hüsten haben könnte ."

*
Eine Frau , die ihren eigenen Mann nicht kennt, ist im¬

mer noch die vernünftigste Frau.' *

Tu warnst mich davor , ein armes Mädchen zu hei¬
raten , das wie ein reiches erzogen ist ? Ich kann mir nur
eins denken, was schlimmer wäre , nämlich ein reiches Mäd¬
chen , das Wie ein armes ausgewachsen ist,

-t-
Ich glaube , man .geht am sichersten, wenn man ein

Mädchen um dessentwillen zur Frau nimmt , was sie nicht
zu sein scheint, als wegen derjenigen Eigenschaften , die
man tatsächlich an ihr wahrnimmt . Packard heiratete seine
Frau wegen ihres unermüdlichen Konversationstalents und
ihrer glänzenden Redegabe — und jetzt hat er aus dem¬
selben Grunde die Scheidungsklage eingereicht.

*
Eine Frau schenkt allen Männern Glauben , nur ihrem

eigenen Manne nicht . *
Wer den Menschen etwas aufbinden will , findet nur

da Anklang , wo seine Lügen der allgemeinen Geschmacks¬
richtung auch entsprechen . ^

Warum müssen sich die Väter immer wie Esel beneh¬
men , sobald es sich um ihre eigenen Sohne handelt?

Unter Finanzgeschäften versteht man , wenn ich recht
sehe , die Kunst, anderer Leute Geld für den Finanzmann
arbeiten zu lassen . Hierzu benötigt man aber ein gewisses
Quantum Suggestionskrast , die ich leider nicht besitze . Nach¬
dem ich freilich in mir die Fähigkeit entdeckt habet die von

Vermischtes.
Wie ein Zarewitsch erwartet wird . Einige Einzel¬

heiten und nähere Details über die Vorbereitungen, mit denen
man den künftigen Erben Rußlands erwartet , teilt der
Petersburger Korrespondent eines Londoner Blattes mit, der
seine Informationen von Peterhof erhalten haben will. Der
junge Romanow wird in jeder Beziehung modern erzogen
werden und sogleich auch in ein modernes englisches Bett ge¬
legt werden. Der Zar hat das selbst angeordnet. Die jungen
Prinzessinnen hatten noch die altmodischen aufgepolstercen
hohen Betten , jene prächtigen und riesigen Ungetüme, die
man das „ blaue Sametbett der Kaiserin Elisabeth" benannle.
Das Gemach der Kaiserin liegt der Kühle wegen nach Norden,
es hat drei hohe Fenster, die über das blaue Wasser res
Finnischen Golfes nach dem unüberwindlichen Kronstadt hin
gelegen sind . Das Gemach hat einen Parkettboden, auf dem
einige prächtige persische Teppiche liegen, und hat keine Fenstcr-
vorhänge, die nur dunkel machen. In dem unvermeidlichen
Gcbüswtnkel, in dem in Rußland stets ein Heiligenbild hängt,
findet sich eine silberne reich vergoldete Statue von Nikolaus
dem Wundertäter , auf dessen Gesicht eine grüne Lampe
flackernde Lichter wirst . Zwischen zweien der Fenster steht ein
drehbarer Bücherschrank, in dem englische und deutsche Dichter
aufgestellt find, unter denen Heine und Shelley der Zarin
L eblinae sind . An der Wand über dem Ofen hängt ein Stich,
Gays Kreuzigung, und Gemälde halbreliziöser Art schmücken
die anderen Wände . Die kleinen Schwestern des erwarteten
Zarowitsch sind in zahllosenPhotographien dargestellt, und ein
Schrank mit schöner ausgelegter japanischer Arbeit enthält
vier „ Kiudertagebücher", in die alle bedeutenden Vorkommnisse
im Leben der kleinen Prinzessinnen eingeschrieben werden.
An das Schlafgemach schließen sich die Ankleide - und Bade¬
zimmer. In dem elfteren Gemach sind in zwei großen
Schränken die niedlichen Kleidungsstücke ausgeschichtet , mit
denen man den lünstigen Thronfolger — nur von einem
solchen ist immer die Rete — schmücken will, sie sind alle mit

' crömcsarbencn Schleifen sorgfältig zusammengebunden, — denn
CrLme ist der Zarin Lieblingsfarbe, — und könnle wohl c>ua,
für zehn kleine Kinder ausreichen. Alexandra Fcodorowra
suhlt sich sehr wohl und unlernimmt jeden Tag kleine Aus¬
fahrten in einer Ponieequipage. Sie hat eine Vorliebe für
astatische Dienerschaft und Hai sich mit einem gewaltig großen
Mann aus Bukara , einem Indier aus Pondicherry und
mehreren Kaukasiern aus dem Gebirge umgeben. Die dummen
Bauern um Peterhos halten diese dunkelfarbigen Riesen für
Teufel und sie lauerten eines Nachts dem Manne aus
Buckara auf und prügelten ihn tüchtig. Ter Male bat nun
o .cKaisecinum Erlaubnis , mit einem Messer an seinen Feinoen
Rache nehmen zu dürfen, und konnte nur schwer davon
überzeugt werden, daß die Sitten seines Landes in Rußland
nicht beobachtet werden dürfen.

3640 Heiratsanträge in einem Monat . Eine
junge amerikanischeDame Jane Davis hat in weniger als
einem Monat 3640 Heiratsanträge abgelehnt. Sie hat extra
einen Sekretär anstellen müssen , um sie ordnen und beant¬
worten zu lassen , — wenigstens 3639, dem eine Antwort mit
dem beglückenden „ Ja " kann sie wohl persönlich und münd¬
lich erteilen. Das muß wohl eine märchenhafte, schöne und
liebenswürdige Lame sein, wird man sagen. Aber Miß
Davis verfügt über noch stärkere Reize : sie ist die Erbin von
25 Millionen, die ihr ihr Vater, ein Bankier aus San Fran¬
cisco , hinterlassen.

Auch re« Diebestrick . Mme Gouet, eine siebzigjährige
Dame, wurde dieser Tage von der Straßenbahn in Paris
überfahren und getötet. Alsbald knieten sofort zwei Frauen
an der Lüche nieder und beklagten unter heißen Tränen und
mit lautem Wehklagen den Tod ihrer „Schwester" . Nur

uns hergestellten Waren zu verkaufen , fürchte ich mich,
fast, in den Spiegel zu sehen, ans Angst, ich könnte be¬
merken, daß ich den bösen Blick habe.*

Nicht jeder junge Mann bringt es fertig , in ca. einem
Jahre ' von 8 Dollars pro Woche aus 50 zu steigen ; durch
diese Tatsache wird auch meine Lieblingstheorie bekräf¬
tigt , daß nämlich für den Sohn des Chefs eben alles
möglich ist *

Nichts entwaffnet eine Frau so leicht, als ein Mann,
der durch eine Krankheit umgeschmissen ist.*

Mit Deinen Ratschlägen über Kurmachen , Liebe
und Ehe bist Du verzweifelt im Rückstände, lieber Papa.
Tie Gewohnheiten haben sich sehr verändert seit Deinen
Tagen jugendlicher Unerfahrenheit , wo das ganze Kur¬
machen darin bestand , ein Mädchen einen Monat lang
von der Singschule nach Hanse zu begleiten und an einem
oder zwei Abenden der Woche den besten Anzug anzu¬
ziehen, um sie im Kreise der Familie zu besuchen. Der
moderne Seladon verfolgt ein ganz anderes System , was
ihn aber nicht hindert , sich gerade so lächerlich zu machen,
wie seine Vorgänger . Heutigen Tages sitzt man nicht mehr
der niedergeschraubten Lampen im Hinterstübchen . Alle
einigermaßen anständigen Hinterräume sind jetzt mit elek¬
trischem Licht versehen , und die Situation hat sich daher
gründlich verändert . Ich will jedoch nicht in Abrede stellen,
daß von umsichtigen und mit einer großen Zahl heirats¬
fähiger Töchter gesegneten Eltern dennoch hin und wie¬
der Lampen in Anwendung gebracht werden . Doch würde
der heutige Durchschnittsjüngling das Vorhandensein einer
solchen unter besagten Verhältnissen für ein Warnungs¬
zeichen ansehen und die Weiche sofort umstellen . Kein jun¬
ger Mann , der etwas auf sich hält , tappt gern in eine
eigens zu diesem Zweck ausgestellte Heiratsfalle . . . . Wie
Du aus der Blumenrechnung , auf die Deine Aufmerksam¬
keit gelenkt worden ist, bemerkt haben wirst , hat Amor
heutzutage eine große Vorliebe für diese Kinder der Natur.
Zn Deiner Zeit genügte ein ein - oder zweimaliger '

Besuch'der Schlittschuhbahn im Winter , im Sommer ein Glas
Limonade oder eine Portion Eis , um einem Mädchen die
UeLerzeugnng beizubringen , daß sie die Auserwählte sei.
Jetzt braucht man dazu Treibhaus -Rosen und -Veilchen,
Schokoladen-Bonbonnieren der feinsten Marken , Matinee-
Billets , Automobilfahrten , Einladungen zu niedlichen klei¬
nen Imbissen , wo sie mit einer Gardedame erscheinen —
kurzum , ich könnte zwei Seiten anfüllen , wenn
ich alle die unscheinbaren und dabei doch
sehr kostspieligen Aufmerksamkeiten anführen wollte,
die ein modernes Großstadtmädchen beansprucht . Und
dabei wirken alle diese Geschichten, unter Umständen , nicht
einmal . Weil ein junger Mann in einem Blumenladen
Line große Rechnung stehen hat , br aucht sein nächste^

schwer konnte die Polizei sie von der Leiche fortreißen. . . .
Später stellte sich aber heraus , daß Mme Gouet keine
Schwestern und überhaupt keine weiblichen Verwandten hatte.
Die Frauen waren — Diebinnen, die auf diese Weise die
Tote beraubt , ihr eine goldene Uhr, eine silberne Schnupf-
tabacksdose und eine Börse mit einer großen Geldsumme ge¬
stohlen hatten.

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 31 . Juli:
1 . Hauptgottesdienst 8hg Uhr : Pastor Schneider.
2 . Hauptgottesdienst lOhz Uhr : Pastor Pleus.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von
10 bis 1 Uhr. _ _

Elifabethstift.
Am Sonntag , den 31 . Juli : Kein Gottesdienst.

Garnisonkrcche.
Am Sonntag , den 31 . Juli:

Gottesdienst IQVs Uhr: Divisionspfarrer Rogge.
Osternburger Kirche.

Am Sonntag , den 31 . Juli:
Gottesdienst 10 Uhr, danach Kinderlehre: Pastor Dede.

Nachmittags 4 Uhr : Gottesdienst im Armenhause zu
Tweelbäke.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 31. Juli:

_ Gottesdienst Ohs Uhr ; — danach Kinderlehre.
Kirche z« Eversten.

Am Sonntag , den 31 . Juli:
_ 10 Uhr : Gottesdienst; danach Kinderlehre.

Kirche zu Ofen.
Am Sonntag , den 31 . Juli:

_ Gottesdienst 9Vs Uhr ; — danach Kinderlehre.
Katholische Kirche.

Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär¬
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen ). 3. Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt IOV2 Unr. 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 6.
Sonntag : Gottesdienst morgens 91/2 und nachm. 4 Uhr.
Mittwoch abend 8V2 Uhr: Bibelstunde. _

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9Vs u. abends 7 Uhr . Gottesdienst.

Ev. Männer - und Jünglmgsverem.
Mühlenstrajze 1/.

Sonntag , den 31 . Juli , abends 8 Uhr : Versammlung.
Gäste willkommen.

möge bedenken , das man aus je 5 Liter des Essigs oder des
Salzwassers 1 Päckchen Dr . Oetkers ' s Salicyl L 10 Psg.
gibt. Dann braucht der Essig nicht noch einmal ausgekocht zu
werden, die Gurken werden nicht kahmig, die Salzgurken
bleiben hart und der Geschmack bleibt ein frischer , da keinerlei
unliebsame Gährungcn entstehen. Recspte aus Wunsch gratis
vom Unterzeichneten. — Dr . Oetker ' s Salicyl ü 10 Psg . ist
in den Geschäften vorrätig , weiche führen Dr . Oetker 's
Backpulver.

Dr . S . Oetker, Welefetd.

Einkauf noch immer kein Verlobungsring zu sein. Eine
Menge Kerls kaufen mit einer Menge Gold eine Menge
Sachen für eine Menge Mädels — und wollen garnichts
damit sagen . Unter solchen Umständen wirst Du doch nicht
wünschen, daß Dein einziger Sohn sich , ausschließt und.
als Sonderling erscheint.

-»
Auf keinen Fall erzähle bei Deiner Rückkehr Mama

die Wahrheit über Deine Europareise , noch von Deinen
kleinen Amüsements . Tust Tu 's doch , so konntest Du ähn¬
liche Erfahrungen machen wie Henry Bagshot . Ter ist ein
gewohnheitsmäßiger Pokerspieler . Während einer 27jäh-
rigen Ehe ist es ihm gelungen , seiner Frau seine fieber¬
hafte Spielsucht geflissentlich zu verbergen , und er hat
immer eine Entschuldigung für seine langen Sitzungen
gefunden . Kürzlich sagte ihm sein Arzt , er müsse sich
seines Herzens wegen schonen, und er tat es auch einige
Wochen lang . Dann aber hielt er es nicht mehr aus,
und es war 4 Uhr früh , als er sich in seine Wohnung
schlich . Seine Frau war noch ans . Als die Gattin seiner;
Wahl ihn wie gewöhnlich fragte , wo er gewesen sei,
schlug ihm in Erinnerung an die Todesanspielungen
seines Arztes das Gewissen, und er wurde weich . Anstatt
mit seiner sorgfältig vorbereiteten Erklärung Platzte er
mit der Wahrheit heraus . „ Es tut mir sehr leid, liebes!
Kind," bat er, „ aber ich Habe mich» i«m Klub zu einer Partie
Poker verleiten lassen und ich habe 85 Dollars gewonnen.
Ta , nimm sie, und kauf Dir etwas Schönes ." Mit diesen
Worten ließ er die Banknoten in den Schoß seiner Frau
gleiten . '

Und nun gab 's eine regelrechte Szene . Sie glaubte
seinen Worten nicht und war auch nicht dazu zu bewegen.
„Henrv

' Bagshot !" rief sie , „in 27 Jahren bist Tu nie
ausgeblieben , um Poker zu spielen . Es war nicht das
Kartenspiel — nein , irgend ein gemeines Frauenzimmer !"

Und nun bekam sie Weinkrämpfe , die bis zum Hellen
Morgen dauerten , und ehe Bagshot zum Frühstück gehen!
konnte , kostete die Sache ihm 2500 Dollars für ein neues
Coups und zwei Pferde . Was auch immer geschehen mag— einEhe mannsollsei nerFrauniedieW ah r-
heit sagen. Entweder glaubt sie es nicht — oder die
Ueberraschung bringt sie um ." —

* » *

Solche und andere Geschichten schreibt der , vor>
sichtige" Sohn Pierrepont an seinen guten Vater ; die
zuletzt mitgeteilte so etwa vor dem Tage seiner eigenen
Verehelichung . Kein Wunder , daß der alte Oberst Muss
ihm gelegentlich sagte, er wäre aufs höchste erstaunt,den Apfel so weit vom Stamme fallen zu sehen.
Er sagte es allerdmgs gerade , als der junge Graham ihmeine Partie Poker aus schlug. Es trifft aber vorerst nochbei chm auch cm allgemeinen zu. Hoffen wir , daß er
mit den Jahren seinem trefflichen Vater auch im Lumox
ähnlicher werde.



Gemeindesache.
Zwischenah ». Die diesjährige

Hauptschan
1 . der Viehbäkemit ihren Zuflüssen,
2. der kleinen Bäke von Löpken

Waterhorn,
3. der Specker Bäke,
4. der Moorbäke,
5. der mittelsten Bäke hinter Ekern,
6 . der Elmendorfer Bäke und
7. der Heller Bäke

findet vom 12. August an statt.
Die Anlieger haben die Wasserzüge

gründlich zu reinigen und bestickmäß g
herzustellen.

Gegen Säumige wird auf Geld¬
strafe bis 9 Mk. erkannt und die
Mangelpöste auf ihre Kosten beseitigt
werden.

Die Herren Bezirksvorsteher wollen
kündigen lassen.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Gemeindesache.
Zur Ausführung der Verordnung

wegen Ausschreibung der Neuwahlen
zum Landtage nach den Bestimmungen
des Wahlgesetzes vom 21. Juli 1868
wird die Versammlung zur Wahl der
Wahlmänner des Wahlbezirks Ge¬
meinde Ohmstede auf den 11.
August 1804 in Giebels ' Wirts¬
hause zu Ohmstede angesetzt.

Die Zahl der zu wählenden Wahl¬
männer beträgt 13.

Die Wahl beginnt um 1 ' /« Uhr
nachmittags , die Abstimmung wird UM
7»/s Uhr nachmittags geschlossen.

Nur diejenigen sind zur Teilnahme
an der Wahl berechtigt, die in der
Liste der Urwähler ausgesührt stehen.
Die Wahlmänner können aus sämt¬
lichen Stimmberechtigten des Wahl¬
bezirks gewählt werden.

Eine Bevollmächtigung zu« Stimm-
gebung oder eine Stellvertretung
bei der Wahl oder eine Einsendung
der Stimmzettel ist nicht gestattet.
Die Stimmzettel müssen von weißem
Papier sein und dürfen mit keinem
äußeren Kennzeichen versehen sein.
Stimmzettel , welche diesen Bestimm¬
ungen nicht entsprechen, find ungültig.

Diejenigen, welche seit Aufstellung
der Urwählerliste im Jahre 1902
stimmberechtigtgeworden find, können
ihre Nachtragung in die Liste bean¬
tragen . Einwendungen gegen die
Richtigkeit der Liste sind nicht mehr
zulässig.

Sobald mit dem Ziehen der Stimm¬
zettel begonnen ist , können keine
Stimmzettel angenommen werden.

Ohmstede , 28. Juli 1904.
Der Gemeindevorsteher»

Hanken.

Verkauf
in Osternburg.

Der Anbauer I . Heinr . Pieper
in Osternburg läßt am

Freiing, 1L. Aignst i. I.,
nachm . 6 Uhr,

in D . Krumlands Wirtshause in
Drielake (Bremer Chaussee) seine im
Osternburger Moor in nächster Nähe
der Bremer Chaussee belegene

Aubauerstelle,
bestehend aus neuem Wohnhause,
neuer Scheune, 1 >/s da (ca. 18 S .»
S .) Ländereien einschl . Torsmoor,

- in einem Komplex beim Wohnhause
belegen,

mit Antritt 1 . November d. I . oder
1 . Mai n. Js . geteilt oder im ganzen
öffentlich meistbietend zum Verkauf
aufsetzen.

Kausliebhaber ladet freundlichst ein
Kirchhatten . H . Ripken » Aukt.
Billig zu verkaufen 3000 Fuder

schWM ll. tmteil Torf
bei großen und kleinen Partiesn bei

C . Nieboer , Nordmoslesfeh «.
Zu verkaufen zwei neu,erbaute

4 WGilNgGnstt
bei nur ganz geringer Anzahlung.

Näheres Nadorsterstr. 63.
Zu verkaufen 10 Stück Weihs

Mmorka -Hähne , L Stück 1 Mk.
Nadorsterstr . 63.

Westerstede. Ein an einem
größeren Orts an bester Lage belegenes

Geschäftshaus,
worin seit langen Jahren ein Manu¬
faktur-, Zigarren - Engros - u. Agentur¬
geschäft betrieben wird, steht unter
meiner Nachweisung pr. 1905 zum
Verkauf. Der größte Teil des Kauf¬
preises kann gegen übliche Zinsen stehen
bleiben. E . Wettermann » Aukt.

Zu verkaufen echtes belg . Zncht-
kaninchcn , 2 Jahre alt (Häsin).

Philosophenweg 5.
Schöne 8 Wochen alte Ferkel zu

verk. F . Jhnken , Milchbrinksweg 6
Rote Johannisbeeren zu v. D. O.

WM" Wer erteilt Unterricht in
der Mathematik ? Offerten unter
S . 118 in der Exped. d. Bl.

Zu verk . e. kjähr . schwerer zugsester
frommer Wallach . Haarenstr . 21,

Zu verk . ein Dauerbrandofen.
Haarenstraße 21.

Für

MeOesin
passend.

Eine gut erh . große Petroleum¬
lampe mit Weißglasschirm billig zu
verkaufen._ Milchstraße 9.

« sirat.
Ein strebsamer, solider Ge¬

schäftsmann, 30 Jahre alt , mit
flottgehendem Jndustriegeschäfte
wünscht die Bekanntschaft einer
jungen Dame aus anständiger
Familie . Etwas Vermögen er¬
wünscht, jedoch nicht Bedingung.
Anonym streng verbeten. Gest.
Offerten wolle man unter
F . R . 100 postl. Bremerhaven
senden.

jüvA. vervaÖA . vsmo,
slvll LR1 ftäusl . erMA., m. strods.
Herrn , xut . Ostarastt., evtl . c>dno
VermöA . London Lio nur Adresse:
fortuns , Koriin 8VU . 19.

fnchthäuslich erzog . Dame,NVI ^ etl lg I ., Vermög. 13S,000
Mark Mit solid, strebs . Herrn , ev . auch
ohneVermög. Bewerber erfahr, näheres
durch „Glückstern " , Berlin 6 . 42.

Sommer¬
getränk

wohlschmeckend und
gesund, bereitet
man sich durch Zu¬
guß von

L
'estomc

zu Zuckerwasser
oder kohlensaurem
Wasser.
Vertreter : Herr

1od.sto!tjejr.
Oldenburg i . Gr .,

Steinweg 8s.

tzuckküliM.
Beginn des Wintersemesters am

S . November . Zulassung von
Hospitanten gestattet. Prospekte und
nähere Auskunft durch den

viM «r vr. kuäors.
NW - Heirat .

-WM
Jg . Witwer , Ende der 20er, mit

Zigarren - Geschäft, sucht die Bekannt¬
schaft einer jungen Dame, junge Ww.
ohne Anhang nicht ausgeschlossen,
wenn möglichmit Photographie . Nur
ernstgemeinte Sache- Offerten unter
S . 130 an die Exped. o. Bl.

Vereins - «.Vergnügungs
Anzeigen.

» t Benin sie KMchmsi2L »0 LoMntz,
gegr. 1875.

Am Montag , den 1 . August : Ver¬
sammlung im „Kaiserhof" .

Der Vorstand.

VolllrLldLlIo
Am Sonntag , den 31 . d. M . :

Großer Ball,
Anfang 4 Uhr,

wozu freundlichst einladet
_ H . Harms.

eWMWs -AVM
des

Vereins der Zaalüchalier in Stadt
Md AmtOldenburg.

Sonntag , den 31 . d. M . :

ßediitrelld . r. VMerburg Großer Ball.
Otto Meyer . Anfang 4 Uhr.

Lloik. Ball.
G. Brunken . . . , .

bürg Bahnhof : 2.45, 3. 11, 8 . 35, 4.25. Ziegelhof
fahren ab Olden-

2 .50, 3 .40, 4.30.

<G . Mohnkern ) » Bürgerfelde.
Ball.

Anfang 4 Uhr. Ende 3 Uhr.
Halte meinen KL «v 1» 4 1» dem geehrten Publikum bestens

schönen schattigen ^ an »s empfohlen. nD. O.

0lüs«bursvr Kroßer Ball.Solnitroiidos ^ ^ ^
(D . Meyer ) .

Musik von den ersten Kräften
der Jnf .-Kapelle. — Anfang 4 Uhr.

8 . VdeilMLUN V « .
Nadorst. GroßeTlNyMrtie.

2un frötil. Wisclenkunfl Kleiner Ball.
( E . Schmidt ) , Eversten . Anfang 4 Uhr.

Osternburg.
Ball.

Anfang 4 Uhr.

VÄSSLL - ^ V6p8lbN

( G . Müller ) .
Ball.

Anfang 4 Uhr.

LMtttsd . r. MkOws »M- Ball.
(D, Holze,. « « - ft-».

^

Lum OrunevsIS Großer Ball.
( S . van der Zee ) , Eversten . Anfang 4 Uhr.

BLirgerfelde.
„Lllk Molullg".

Am Sonntag , den 31 . Juli:
(Oldenburg . Schützenfest)

Grsßer FesiN.
Anfang 4 Uhr. — — Ende 3 Uhr.

Hierzu ladet ergebenst ein
G . Mohnkern.

Lvr LLvSo.
H . Diecks , Ofener CH. 16.

Am Sonntag , den 81 . Juli d. Js.
( Schützenfest ) :

Größer Milk.
Hierzu ladet ganz ergebenst ein

S . vtsotui.
c...

Littel . Sonntag , den 7 . August:

Tanzmusik,
wozu freundl . einladet K. Klüsensr.

ImersWtt Kr«g.
Am Sonntag , den 31 . Juli , am

Montag , de« 1. nnd Dienstag,
den 3 . August:

Großes
Güte« - Verlege!«,
wozu höflichst einladet

Fr . Reckemeher Ww.

Moordorf.
Am Sonntag , 31 . Juli:

Großes
VMl§Mk88öII.

artenkonzert
und
wozu ein honettes Publikum von nah
und fern freundlichst einladet

k . 6. killen.
KL . Anfang des Schießens um

IVs Uhr nachmittags.

SvmmsDLssl
am Sonntag , V. Ang . - . I .,
im Lokale des Herrn Dieks,
Ofener Chaussee , bestehend aus
Gartenkonzert , Kinderbelusti-
gnnge » und Ball . Abends:
Abbrennen eines großen Brillant - »
Feuerwerks. r

Anfang des Konzertes 4 Uhr, ^
des Balles 7 Uhr. ^

Es ladet freundl . ein ^
der Festausschuß . N

llorll-kloslesfeiin.
Am Sonntag , den 7 . August d. I . :

Vogelschießen,
Artcllknzert u . Ball.

Anfang des Schießens 1 Uhr,
Hierzu ladet freundlichst ein

Heinr . Woltermann.

Kii8tsv krodll8,
Osterndurg.

Am Sonntag , den 31 . Juli 100 4:

L Ball,
Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
_ Gustav Frohns.

Burwinkel.
Am Sonntag , den 31 . Juli d

Köter -, Meister-
und Gesellen-Ball,
wozu freundlichst einladet

Georg Nuttelmann.

z kanorLML l
Z Markt 13 L k

Bleibt ständig am Platze . L

Kaiser-Manöver!
bei Stettin h

und >

Flottenscha« »
bei Swinemünde . ^

Etzhomer Krug.
Am Sonntag , den 31 . Juli:

ik Ball , I
wozu freundlichst einladet

kr. AlibrMlm».
Donnerschwee , f

2um grünen liof.
Am Sonntag , den 81 . d. M . : g

Großer Ball,
Anfang 4 Uhr, f

wozu fteundlichst einladet -
Lslrn «. ImirroLi ?. ^

liotel rum Unllsniurs.
Am Sonntag , den 31 . d. M . :Lall.

Anfang 4 Uhr. Entree frei.
Es ladet freundl. ein Hinrich Pape.

Nadorst.
Am Sonntag , den 31. d . Mts .:

Gartenkonzeri
und

HW- Ball .-«
— Anfang 4 Uhr. —

Es ladet freundlichst ein
Ebbinghaus Nachfolger,

F . Fickenfrers.

Lotes Laus.
Sonntag , den 31 . d . Mts . :

Großes

ÄricgsscßW
(ausgesührt von etwa 120 Kindern)

mit nachfolgendem

s Ball . 2
Entree frei. Anfang 4 Uhr.

Es ladet fteundlichst ein
0. Lravks.

LSteremle.
Am Sonntag , den 14. August 1904:

Vogelschießen,
L «> » L s rk

und

Ball,
wozu freundlichst einladet

kr. Miss,
Beginn des Schießens nackm. 2 Uhr

Littet.
RMrmmMksA

Sonntag , den 7 . Auaust:

ik Ball US
im Vereinslokal H . Neuhaus-

Anfang 7 Uhr.
Es ladet fteundlichst ein

Der Vorstand-
B . KKarf, Oldenburg.
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Schönheit , Kraft und Küte.
Du preist die Schönheit, deren holdes Prangen
Die Seele füllt mit heißem Glücksverlangen,
Ob sie dir naht im Menschenangesicht,
Ob sie aus Sang und Tönen zu dir spricht.
Ob in der Farben Pracht, in Glanz und Duft
Ihr Bild du suchst in sonn' ger FrühlingAust.
Der Sinne und des Herzens holde Labe,
Die Schönheit ist die heil'ge Gottesgabe.
Du preisest Kraft, die feindlichen Gewalten
Zum Trotz dir hilft, dein Schicksal zu gestalten.
Die treulich Hilst , dem Sturme halten stand.
Und Mühen, Not und Sorgen überwand.
Die Zuversicht dem zagen Heizen bringt
Und eitles Sehnen tapfer niederzwingt.
Die Kraft, die das Gesetz uns hilft erfüllen.
Sie ist ein Teil von Gottes Schöpferwillen.
Und wo die höchste Schönheit wird umfangen
Von heil'ger Kraft in göttlichem Verlangen,
Da treibt die Blüte, die in Gottes Garten
Die edelste der Früchte läßt erwarten - -
Es ist die Güte, welche Schmerzen teilt.
Die milde Güte, welche Wunden heilt.
Die Tränen trocknet . Kranke macht genesen.
Sie ist ein Teil von Gottes eig'nem Wesen!
O, wahre, pflege diese edle Blüte,
Pfleg ' ihre Frucht, des Herzens reine Güte,
Die niemals fordert, die nur immer gibt.
Und reicher wird, wo sie den Schwachen liebt.
Die Schönheit ist vergänglich wie die Kraft,
Doch Güte ist 's , die Auferstehung schafft.
In die sich Gottes Ebenbild will hüllen.
Sein Wesen, seinen Willen zu erfüllen.

Renata GrevernS.

Blexen als Petroleumhasen.
* Blexen , 28. Juli.

Tie Arbeiten an der Petroleumtank -Anlage auf dem
Anßengroden südlich des Anlegers werden z . Zt . intensiv
betrieben und sollen in dem Maße gefördert werden , daß
gleichzeitig mit der Benutzung der neuen Bahn Nordenham-
Blexen der teilweise Betrieb des Werkes ausgenommen
werden kann . An der Herstellung des Tanks sind zwei
auswärtige Gesellschaften (Halle und Duisburg ) beteiligt,
und beträgt die Anzahl der Arbeiter nahezu 80 Köpfe.
Die Petroleumbehälter übertreffen in ihren Dimensionen
z . T . bei weitem die Korsfschen Tanks in Nordenham.
Ter größte Tank in Blexen mißt 23,5 Meter im Durch¬
messer und beträgt seine Höhe an der Außenseite 10,5
Meter . Vom Boden des Tanks bis zum höchsten Punkt
des gewölbten Daches erreicht der Behälter eine Höhe
von ca. 12 Metern . Für den Besucher der Anlage ist
die Beobachtung der verschiedenen Baumethoden beider
Gesellschaften seht interessant . Während die Hallensex
Gesellschaft von oben nach unten baut , beginnt die Duis¬
burger mit dem Bau in umgekehrter Weise von unten
nach oben . Erstere Firma nietete zuerst das Dach, hob
dieses mittels Schraubvorrichtungen soweit in die Höhe,
daß die oberen ersten Platten der Außenwände befestigt
werden konnten . Nach Fertigstellung der oberen äußeren
Wand ging man zunächst an die Befestigung des Bodens
an den oberen Teil des neuen Tanks und ließ in diesen
Raum -durch eine Rohrleitung Wasser ein , um die Dich¬
tigkeit des Bodens zu prüfen . Nach dieser Probe wird der
Boden wieder gelöst und auf den Sandboden niederge¬
lassen . Ten oberen Teil hes Tanks hebt man dann aufs
neue so hoch, daß mit der Beplattung von außen fort¬
gefahren werden kann . Tie Vorteile dieser Baumethode
liegen u . E . einesteils darin , daß alle Arbeiten ohne Stel¬
lage und dadurch bequemer , sicherer und billiger bewerk¬
stelligt werden können , andererseits bietet die probeweise
Belastung des Bodens mit Wasser Schutz gegen eventl.
spätere Verluste an Oel infolge andauernder Durchsicke¬
rung an schadhaften und mangelhaft genieteten Stellen.
Ber der Baumethode der Duisburger Gesellschaft fällt
dagegen das zeitraubende und viel Kraft erfordernde Hoch-
schrauben des Behälters fort , und erscheint dieselbe jedem
Laien eher verständlich , während diejenige der Konkur¬
renzfirma im ersten Moment frappiert . Jedenfalls ist
die Verschiedenheit der Baukonstruktion für den Besucher
lber neuen Anlage sehr interessant . Mit den Vorarbeiten
zum Bau der Bureauräume ist auch schon der
Anfang gemacht worden . Uferbefestigungen und Pierbau
sind ebenfalls sehr weit vorgeschritten . Die Erdarbeiten
werden von der Firma Rogge in Lehe ausgeführt , die
Pieranlage hat die Firma tom Möhlen u . Seebeck-Geeste-
münde übernommen . Binnendeichs ist ferner auch mit ber
Planierung des Bahnkörpers für die neue Bahn der An¬
fang gemacht , so daß in Blexerhörne z . Zt . ein unge¬
wohntes , geschäftiges Leben und Treiben herrscht . Wir
wollen hoffen , so sprechen wir mit der „Butj . Ztg ." , der
wir diese Schilderung entnehmen , daß die am links¬
seitigen Weserufer geschaffenen Verkehrsmittel und indu¬
striellen Anlagen dem ganzen Lande zum Segen ge¬
reichen . _

Rettungshaus
für verwahrloste und sittliche gefährdete Kinder im

Herzogtum Oldenburg.
Aus einem Vortrage , den ich kürzlich über diese An¬

gelegenheit in Dötlingen gehalten habe , möchte ich hier
einige Gedanken und Vorschläge allen Freunden der Sache
unterbreiten.

Ob das Haus , das für unsere sittlich gefährdete oder
schon verwahrloste Jugend im Lande errichtet werden soll,
„Rettnngshaus " oder „ Erziehungsheim " genannt werden
soll, kann vorläufig dahingestellt bleiben ; die übliche Be¬
zeichnung ist bisher „Rettungshaus "

. Denn darüber sind
wir mit diesem Plane aus , die Jugend zu retten von
einem Wege, der sie und viele mit ihnen bergab führt;
steht der Zehnjährige mit seiner Korruption allein , so
hat er als Zwanzig - oder Dreißigjähriger gewiß schon
zehn andere verführt . Ein Volk, dessen Jugend bergab geht,
geht selber bergab

Darum ist in unserem , immer noch kernigen , olden-
burgischen Volke schon seit 60 Jahren das Bestreben ge¬
wesen, die sittlich gefährdeten , jugendlichen Elemente mög¬
lichst von der Allgemeinheit zu trennen , und einer Er¬
ziehungsanstalt zu überweisen . 1847 wurde in Oldenburg
ein Erziehungshaus geöffnet , später der sog . „ Eichen¬
hof" gekauft , um arme , zuchtlose, verwahrloste - Kinder
darin aufzunehm -en. Leider taugte der Hausvater nichts,
und die Freude an der Arbeit ging in der Enttäuschung,
die man mit ihm erlebt hatte , unter.

' Nach langen Verhandlungen kam 1880 die Zwangs¬
erziehungsanstalt in Vechta zustande . Ter Staat hatte
sie eingerichtet und kam für ihre Leitung auf . Tie besten
Grundsätze und Absichten lagen dieser Leitung zu gründe;
aber die erhofften Erfolge mußten aus die Tauer aus-
bleiben . Tenn Zwangs - Erziehung ist eigentlich in
sich ein Widerspruch . Jsi der Erziehung aller Menschen,
auch der Verkommenen , soll gewiß der Geist der Kraft und
der Zuchr zuerst zu seinem Rechte kommen ; daneben und
darüber hinaus aber muß der Geist der Liebe das
Wort haben . Und zwar muß an die göttliche Liebe,
glauben , wer in menschlicher Liebe das Verlorene
retten und mit zäher Energie um das Gefährdete sich
bekümmern will.

Ter Geist der Liebe ist aber nicht Sache eines staat¬
lichen Instituts . Ter Staat rechnet nur mit dem Rechte
und dem Gesetze , mit Zwang und Aufsicht ; er kann darum
nur durch Aufseher mit den Kindern vermitteln ; das
Vater - und Mutteramt , das an den verwahrlosten Kindern
daheim seine Pflicht nicht getan hat , kann in einem staat¬
lichen Erziehungshause nicht zur Geltung kommen. Das
ist der innere Grund , weswegen trotz aller treuen
Arbeit, die im Zwangserziehungshause zu Vechta ge¬
leistet ist, der erhoffte , moralische Erfolg ausgeblieben
ist. Der äußeren Gründe aber gab es mehrere : Es fehlte
an dem Boden , den Geräten und Werkmeistern , durch
welche die Zöglinge hätten für einen bestimmten Beruf
ausgebildet werden können ; sie hatten vielerlei Arbeiten,
aber keine bestimmte Arbeit . Und der tägliche Anblick der
Strafgefangenen stumpfte sie gegen das entehrende Mo¬
ment , das sonst ein jeder in der Sträflingshast mit
Recht erblickt, allmählich ab . Für gefährdete Mädchen war
so wie so kein anderes Erziehungsheim , wie das Weiber¬
gefängnis selber , vorhanden . Ich Lande draußen zögerte
man darum möglichst lange , ein Kind nach Vechta ins
Erziehungshaus zu geben , denn „nach Vechta" heißt nicht
viel anders , als „ins Gefängnis "

. Endlich waren die
Kosten der Zwangserziehung in Vechta so hoch geworden,
daß der Staat auf jede andere Weise sie billiger unter¬
bringen konnte.

So werden seit dem 1 . April 1903 die verwahrlosten
Kinder unseres Landes nach Hünenburg und Hannover,
Gummersbach , Köthen , Hamburg , Flensburg , Leipzig rc.
gebracht ; soweit die Erziehung in geeigneten Familien!
nicht ausreicht . Diese Weise der Fürsorge kann und darf
äber doch nur als em Notbehelf angesehen werden ; denn
Kinder unseres Landes sollen auch in unserer Mitte er¬
zogen und für ein tüchtiges , christliches Leben neu ge¬
wonnen werden , Heimatrecht und Heimatpflicht sind auch
'für sie zu beanspruchen . Sollen sie mit ihrem späteren
Beruf , der in erster Linie sich landwirtschaftlichen Arbeiten
unterziehen wird , unter uns tätig sein, so müssen sie ihn
hier erlernt haben . Es heißt auch , fremden Anstalten
eine Last auflegen , die wir selbst zu tragen verpflichtet
sind, wenn die Kinder aus dem Lande geschoben werden.
Und schon find der Schwierigkeiten eine ganze Reihe zu
beseitigen , wenn ein Kind aufs neue untergebracht oder
der Anstalt , aus der es entlaufen ist, wieder zugeführt wer¬
den soll . Auch die finanzielle Seite stellt sich nicht so gün¬
stig, wie man erwartet hat . Jedes Kind hat durchschnittlich
355 Mark Kosten im Jahre 1903 verursacht.

,
'
,So gründet doch ein Rettungshaus !" wird man uns

zurufen . Ja , wenn das ganze Land , das doch naturgemäß
an dem Werke interessiert ist, uns hilft , und zwar zu einem
Vierfachen : Land , Haus , Gel d, Menschen.

Ein großes Stück Land haben wir nötig , das etwa
in Heide oder Sand unkultiviert , unbenutzt daliegt , etwa
in der Nähe von Oldenburg oder Delmenhorst , nicht allzu
fern von der Eisenbahn . Die Zöglinge müssen es aus dem
Rohen herausarbeiten und unter geschickter Leitung , wie
etwa in Dauelsberg , es ertragreich machen, so daß die
Betriebskosten der Anstalten durch diese Erträge zum min¬
desten gedeckt werden . Das ist zugleich eine gute und ge¬
sunde Schule für die Knaben und Mädchen , die später in
Dienst treten und ihr eigen Brot auf dem Lande erwerben
sollen . Wenn dem Hause die Gelder zur ersten Einrich¬
tung dargeboten werden , wird es nachl dieser Richtung
hin in wenigen Jahren selbständig sein und mit dem Kost¬
geld sich begnügen können (2—300 Mark ) , das Staat und
Gemeinde für ihre verwahrlosten Zöglinge hergeben . Da¬
rum wird ein oder werden mehrere Geber gesucht, die ein
geeignetes Stück Land umsonst oder für ein billiges Geld
für diesen großen Zweck hergeben.

Sodann ist ein Haus zu bauen und zu erwerben , in
welchem mit einer kleinen Schar von Zöglingen , am besten
mit eben konfirmierten Knaben , der Anfang zu machen
wäre . Die Kosten des Hauses müssen selbstverständlich mit
'
Bezug desselben gedeckt sein, dazu gehört von vornherein
Geld . Das Haus ist so zu planen , daß es sich mit der Zeit
vergrößern kann und daß es die Einwohnung der Haus¬
eltern zuläßt.

In diesem Krieg , der gegen dre Verwahrlosung und
Entsittlichung unserer Jugend zu führen ist, gehört also,
wie zu jedem anderen Kriege, Geld und noch einmal
Geld. Der Staat selber hat hier die erste und größte
Verpflichtung , und zugleich das erste und größte Interesse,
und nach ihm die einzelnen.

In unserem Herzogtum , soweit es evangelisch ist, mö¬
gen 80000 Menschen sein, für die die gute Entwicklung der
JUgend eine Beoeutung hat . Das ist gering geschätzt , denn
es sind noch 'mehr Väter und Mütter da , deren aufrichtiger
Wunsch heißt : „Möchten unsere Kinder doch brav und ehr¬
lich bleiben ! Möchten sie doch nie zu Besserungs - und Ge-
sängnishäusern gebracht werden ! Und wenn sie sich doch

verirren , möchten sie dann ein Haus finden , in welchem
Zucht und Liebe sich ihrer wirksamer annimmt , als wir es
vermochten !" Wenn diese 80000 zur Bekräf¬
tigung ihres Wunsches demUnterzeichneten
je 50Pfg . oder gar I Mark schickten, dann wäre
die Geldfrage gelöst Glaubt jemand , Ursache zu haben , mit
einem größeren Beitrage sich zu beteiligen , so soll er sich
nicht darin beirren lassen. Die Mütter, glaube ich^
sollten vor allem an dieser Bitte nicht vorübergehen.

Solche Helfer — wenn 's auch zunächst nur 20000 int
Lande wären — sind endlich die Mens chen, deren wir!
zum Werk bedürfen . Das Rettnngshaus muß eine Sache)
des Landes werden , und in ihm insbesondere einzelner?
Persönlichkeiten , die ganz und gar dafür eintreten . Das ist
das schwerste Problem : geeignete Leiter , Hauseltern , Väter
und Mütter zu finden , die in christlicher Selbstverleugnung!
die Rettung und Erziehung unserer sittlich gefährdeten und
verwahrlosten Jugend sich zur Lebensarbeit gemacht haben,
deren Herz und Sinn unerschöpflich ist an Klugheit , Ge¬
duld , Energie , Barmherzigkeit und Hoffnung , Hauselterü
von Gottes Gnaden ! Es gibt solche, aber sie sind nicht
leicht zu finden . Möge Gott der Herr sie zu uns führen!

Vechta. Pastor Iben.

Sport . Herr F. B . wird gebeten, sich bezüglich der Be«
antworiung seines geschätzten Schreibens ein wenig zu ge»
dulden.

Neffe? Das kann der Onkel von hier aus nicht beur¬
teilen. Wende Dich an einenBrunnenmacher.

Hauptl. L. Sie werden die gewünschten Angaben gestern
in einer Lokalnotiz gefunden haben.

F . in 8. Darüber ist nichts Näheres bekannt.
F . Köln. Der Vertreter der Deutschen Samoagesell«

schaft aus Samoa , Leutnant Deeken, ist in der Tat ein
geborener Oldenburger. Er scheint nach den Vorgängen der
letzten Zeit, keine glückliche Hand gehabt zu haben.

ZL. in N» Sie beklagen sich über Nichtausnahme
Ihrer Einsendung? Lediglich deshalb wurde sie dem
Papierkorb überantwortet , weil sie zu spät kam. Die Gewitter¬
notiz konnte einen Tag eher da sein ; wenn über eine Sache,
die nachmittags passiert, erst am folgenden Nachmittag be«
richtet wird, so daß es am dritten Nachmittag erst in die Hände
der Leser kommt — mit solcher Korrespondenz ist uns nichts
gedient.

B. H. in G. Ein junger Mann, der die Matrosen»
Laufbahn bei der Kaiserlichen Marine einschlägt, kann
Matrose , Obermatrose, Maat, Obermaat und Feldwebel
werden. Zur Ausbildung der Deckoffiziere besteht für die
Maate eine besondere Deckoffizierschule . Dcckofftziere erhallen
an Gehalt monatlich 125 Mk., Ober-Deckoffiziere 162,50 Mk.
— Die Ausbildung beginnt in der Schiffsjungen -Abteilung,
und erst nach dem Austritt aus der Schule werden die jungen
Leute als „Soldaten" unter das militärische Gesetz gestellt;
sie haben die Verpflichtung, nach Ablauf von drei Jahren
noch eine neunjährige Dienstzeit abzuleisten. Volksschulwissen
genügt . Meldung persönlich beim Bezirkskommandeur des
Landwehrbataillons der Heimat.

Eilbrief v« W. Ihre Eilsendung hatte für uns keinen
Wert ; sie trai laut Poststempel zwischen 2 — 3 Uhr nachm,
hier ein , um 1 Uhr ist aber die Zeitung schon fertig.
Telephonische Mitteilung bis dahin wäre das Richtige ge»
wesen.

O. F . 4V . Sie sind berechtigt , die Lieferung deS
Wassers von Ihrem Vermieter zu verlangen und für den
Fall, daß er diesem Verlangen nicht nachkommt, den Betrag,
den Sie für Beschaffung res Wassers notwendig auswenden
müssen , von dem Mietzinse zu kürzen.

„Ich bin der schneidige Thymian". Der Verfasser
des Liedes mit obigem Refrain , das alle Aussicht hat, dis
Gassenhaueipopularität zu erlangen und das über alle Be¬
griffe verfehlte „ Elterngrab " abzulösen, ist Emil Winter,
als Humorist unter dem Namen Thymian bekannt, der zur
Zeit im Berliner Wintergarten mit großem Erfolge auftritt.

B . in B . Die Mitteilungen sind allerdings hier ange¬
langt , dann aber leider nicht benutzt worden. Wir bitten, in
derselben Weise fortzufahren.

Pflaster . Die Katharinen st raße wird in diesem
Jahre nicht mehr neu gepflastert; es besteht aber die Absicht,
die so dringend notwendige Umlegung für das nächste Jahr
zu beantragen.

Ungenannt. Gewiß, Zustimmung ist wohltuend, aber
sie würde uns noch viel angenehmer berühren, wenn Sie Ihren
Namen gcnannc hätten . Warum nicht?

H. R . W . Vierspännig fahren darf jeder aus den
genannten Berujsständen , dagegen liegt kein gesetzliches Verbot
vor ; aber durch das Aufsehen, das es bei Offizieren, höheren
Angestellten usw. erregen würde, verbietet es sich von selber.

S . H. Eie müssen zunächst Ihren Vermieter auffordern,
die Pumpe so einzurichten, daß sie genügend Wasßr wirft . —
Bleibt dies erfolglos, so tönnen Sie von dem Mietzinse die
baren Ausgaben kürzen , die Sie aufwenden müssen , um sich
anders woher Wasser zu verschaffen . Sie sind dann aber
auch berechtigt, eine verhältnismäßige Herabsetzung des Miet«
zinsesjszu beanspruchen. Wie hoch dieser Betrag ist, läßt sich
ohne Kenntnis der Wohnung und des Mietzinses nicht
sagen.

Fr . in O. Sind Sie imstande, den unter Umständen
schwierigen Beweis zu erbringen, daß die Krankheit Ihrer
Hausgcnosßn die Folge eines mangelhaften, mit den Vor¬
schriften der Eesnndheitspolizei unvereinbaren Zustandes der
Rohrleitung i,i , so können Sie von ihrem Vermieter die
Kosten der Kiankheit erseht verlangen.

Junge Hausfrau S . in M. SchwarzerKaschmir
läßt sich ganz vorzüglich in gewöhnlichemBraunbier waschen,
dem weder Seife noch Soda zuzusetzen ist . Doch darf man
Len Stoff nach dem Waschen nicht ausringcn , sondern
hänge ihn so, wie man ihn aus dem Bier nimmt, möglichst
in freier Lust zum Trocknen auf . Noch feucht, rolle man
ihn und plätte man ihn dann links auf . Bei richtiger Be¬
handlung wird der Stoff ein vollkommen neues Aussehen
erhalten.

Gut Deutsch . Wir geben gern den Ausschnitt der



«Nordhäuser Ztg . " hier wieder: Ein Buch von seltener Lebens¬
dauer ist Heyses Fremdwörterbuch. Es sind gerade
hundert Jahre , daß die erste Ausgabe des weitverbreiteten
Werkes erschien . Der Verfasser, Joh . Christian Aug. Herste,
geboren am 21. April 1764 zu Nordhausen, Großvater des
bekannten Dichters Paul Heyse, veröffentlichte 1804 in
Oldenburg, wo er Lehrer am Gymnasium war , zum ersten-
male sein später zu so großer Verbreitung gelangendes Fremd¬
wörterbuch unter dem genauen Titel : « Allgemeines Wörter¬
buch zur Verdeutschung der in unserer Sprache gebräuchlichen
fremden Wörter und Redearten " (Oldenburg 1804, Schulze),dem 1807 in Nordhausen (hier war Heyse 1807— 1819 Rektor
des Gymnasiums und Direktor einer höheren Töchterschule)
ein „Kurzgesaßtes Verdeutschungs-Wörterbnch " folgte (Bremen
1806, Müller ) . Das Wörterbuch muß von vornherein
durchaus praktisch gearbeitet gewesen sein und einem wirklichen
Bedürfnisse entsprochen haben, sonst hätte es nicht die große
Verbreitung gesunden. Aber auch heute noch findet es seine
Käufer, zumal die neuen Auflagen durch Professor Dr . Otto
Lyon zeitgemäß umgearbeitet sind und es in unserer Zeit
ebensowenig in der deutschen Sprache an Fremdwörtern fehlt,
wie vor 100 Jahren . Es sei nur an die Medizin, die Technik,
den Sport erinnert . "

Eva . Wir machen Dich auf das Werk„Venus" (Willy
Kraus Verlag , Berlin 8^V. 68) aufmerksam, das aus groß
angelegte Weise die Entwickelung des weiblichen Schönheits-
Typus in der Kunst demonstrieren will und eine Apotheose
des Weibes zu werden verspricht; davon liegt das 2. Heft
jetzt vor. Es führt den vielversprechenden Untertitel : „ Götter¬
liebe". Eine Auslese der charakteristischsten und schönsten Ge¬
mälde und Skulpturen — die das vlelbewegteLiebesleben der
griechischen Götter und Göttinnen zum Gegenstand hat —
wird in ausgezeichneter Weise reproduziert. Eine Fülle von
Schönheitssinn, von glühendstem Temperament , von üppigster
Laune ist darin von den Künstlern entwickelt. Und in
amüsanter sowohl als auch in ernsthafter Weise macht Fr.
Fuchs in feinem Text auf die Feinheiten der Unterschiede
aufmerksam, die sich beim Vergleich der Kunstwerke aus ver¬
schiedenen Zeiten und Persönlichkeiten ergeben.

P . P « in B . Ich bitte Sie ergebenst , mir anzugeben,
welche Privatanstalt , mit Ausnahme von Bremen, junge Leute
bis zum Abiturientenexamen einer Oberrealsckule vor¬
bereitet, und wie groß die jährlichen Kosten sind. — 1 . Gilde¬
meisters Institut , Hannover , pro Monat 50 Mk., Pension
vierteljährlich 375 Akk., Direktor Blumberg, Hedwigstraße 13.
2. Dr . Haraugs staatlich genehmigtes und beaufsichtigtes
Institut in Halle, Direktor Sommer , Jägerplatz 21 , pro
Monat 90 Mk., Kostgeld 90 Mk. 3 . Dr . Schräders staatl.
konz . Militär -Vorbildungsanstalt , Magdeburg - Wilhelmstadt,
Olvenstedter Straße 3, pro Monat 60 Mk., Pension 90 Mk.
Lassen Sie sich Prospekte kommen!

P . P . Lieber Brieskastenonkel ! Da ich den Wunsch
habe, freiwillig bei der Marine einzutreten, möchte ich 1 . gerne
wissen , ob ich nächsten Oktober eintreten kann (ich werde
nämlich im Januar 1905 17 Jahre ), und 2., an wen ich mich
zu wenden habe (in Wilhelmshaven). — Ohne nähere Angabe
können die Fragen nicht beantwortet werden. Wollen Sie in
die Marine eintreten 1 ) als Offiziersaspirant , 2) als Schiffs¬
junge oder 3) als Einjährig -Freiwilliger ? Im letzteren Falle
wäre anzugeben, bei welchem Marineteil ( Marineartillerie,
Seebataillon , Torpedoabteilung re.) Sie zu dienen beabsichtigen.

A. M. in Malente. Junge Mädchen im Alter von
18 bis 30 Jahren , welche bei der Reichspost als Po st¬
und Telegraphen - oder Fernfprechgehilfinnen ein¬
treten wollen, haben sich mit ihrem Gesuch , dem eine selbst-
gesertigte schriftliche Darstellung ihres Lebenslaufs , das
Schulentlassungszeugnis und der Tauf - oder Geburtsschein
beizusügen sind, an die Oberpostdirektion (Kiel ) zu wenden, in
deren Bezirk sie wohnen oder eintreten wollen. Falls ein
Zeugnis aus der ersten Klasse einer höheren Töchterschule
nicht beigebracht werden kann, haben die Bewerberinnen sich
einer schriftlichen Prüfung zu unterziehen. Die Annahme-
Prüfung umfaßt zunächst deutschen Aussatz, sodann werden
Aufgaben aus den vier Rechnungsarten , aus dem Rechnen
mit gewöhnlichen Brüchen, der Dezimalrechnung, sowie aus
der Gefellschafts- und Zinsrechnung gestellt. In der
Geographie wird die Kenntnis der politischen Einteilung
Deutschlands, der Lage der wichtigeren Städte und des
Laufes der größeren Flüsse Deutschlands, sowie die Kenntnis
der Lage wichtiger außerdeutscher, europäischer und außer¬
europäischer Städte verlangt . Nach bestandener Prüfung
werden die Bewerberinnen vorgemerkt und demnächst zur
Ausbildung einberusen. Während der Ausbildungszeit er¬
halten sie keine Vergütung . Bei der Einstellung als aus¬
gebildete Beamtinnen beziehen sie während der zwei ersten
Jahre 2,25 Mk., nachher 2,50 Mk. und von Beginn des
fünften Jahres ab 3 Mk. für den Tag . Die elatsmäßige
Anstellung erfolgt gegenwärtig nach neunjähriger diätarischer
Beschäftigung nut 1100 Mk. Gehall und dem bestimmungs¬
mäßigen Wohnungsgeldzuschufse für mittlere Beamte . Das
Höchstgehalt beträgt 1500 Mk . — Ihr habt 1,10 Mk. in
Briefmarken mit eingefandt, wozu?

Z . irx j,o8 . Soviel wir in der Kürze der Zeit erfahren
konnten, veryält sich die Sache wie folgt : Nachdem die Land¬
wirtschaftsschule 1879 aus dem Schloß zu Neuenburg
(Staatsgut ) nach Varel verlegt war, wurde zu Anfang der
achtziger Jahre staatlicherseits in einem öffentlichen Termin
versucht, die Schloßbesitzung im ganzen oder geteilt zu ver,
pachten, was aber aus Mangel an Pachtliebhabern nicht
gelang. Um das Schloß dem Orte Neuenburg zu erhalten,
bildete sich damals ein Konsortium Neuenburger Herren,
welches eine Pachtung mit dem Staate äbschloß für einen
sehr niedrigen Preis (ca. 500 Mk. dem Vernehmen nach ).
Einige Jahre später afterverpachtete dann das Konsortium
die Besitzung an den jetzigen Inhaber , der dann nach Ablauf
der Pachtzeit unter der Hand zu dem bisherigen
Pachtpreis vom Staate weiter pachtete, jedesmal aus
längere Jahre , zuletzt auf 12 Jahre , so daß der jetzige Zeit¬
raum von 1902—1914 läuft . Hier läge der kritischePunkt: Es
sollen dem Staate schon höhere Summen dafür geboten sein,
aber es war für niemand anzukommen. Das führte vor
einigen Jahren in seiner Komplikation zu einem bösen per¬
sönlichen Handel, demselben, den Sie erwähnen. Wie hoch sich
jetzt die Einnahme uns Afterpacht beläuft, können wir nicht
angeben, aber die von Ihnen genannte Summe ist sicher viel
zu hoch gegriffen. Die Schließerei, die kürzlich verkauft ist,
brachte dem Inhaber 272 Mk. Laut Vorlage 24 des letzten
Landtags betrug die Gesamtpacht für die 4 da 45 ar 38 qm
große Besitzung 627,14 Mk. ; der Reinertrag für den Staat
war also ein sehr geringer, da erhebliche Unterhaltungskosten
sowie Brandkassenbeiträge und Kommuualabgaben der Ein¬
nahmen gegenüberstehen. Durch den durch den Landtag ge¬
nehmigten teilweisenVerkauf der BesitzungwirddiePachtung

für die Pächter jetzt ungünstiger geworden sein ; auch hat er
gewisse Reparaturen zu tragen und Fremden den Zutritt zu
dem Schloßgarten zu gestatten. Inwieweit Ihre Klage über
das Verpachtungsversahren berechtigt ist, vermögen wir im
Augenblick nicht zu entscheiden . Vielleicht können wir, da die
Angelegenheit das Staatsinteresse betrifft, einmal daraus
zurückkommen.

Nichte Else 34. 1 . Durch das Kochen wird der im
Wasser vorhandene Kalk, der den Wohlgeschmack des Wassers
bedingt, niedergeschlagen; daher kommt es , daß gekochtes
Wasser stets flau schmeckt. 2. Tischlerleim. Wenn die
Graupen darauf gestreut sind und der Leim vollständig
hart geworden ist, bronzieren.

Kapt . Sch. Alles verstopfen und den Keller aus¬
schwefeln . Es ist das beste Mittel , die Kellerwürmer
zu töten.

A. N. hier» Wer ist hier beeidigter I mmobilschätzer?
Schätzer zur Brandkasse: Architekt L. Backhaus und Bau¬
unternehmer H. Wittholt . Gemeind eabschätzer: der
Vermessungsbeamte Bauunternehmer D. A. Wtllers.

heit wahrnimmst und daheim in der Wirtschaft recht kräftig
hilfst und fleißig lernst, wirst Du es gewiß zu einer kräftigen
Hausfrau dereinst bringen, die alles aufs beste in Ordnung
hält . Allerdings zeigst Du Dich manchmal ein wenig quer¬
köpfig und eigensiunig und willst vieles besser wissen als er¬
fahrene Leute. Wenn man Dir aber klar gemacht hat, daß
Du auf diesem Wege nicht zum Ziele gelangst, dann suchst
Du Dein Unrecht nach Möglichkeit schnellstens wieder gut zu
machen.

Graphologische Ecke.
Die zur Beurteilung einzuse,wenden Handschriften sind natürlich

und absichtslos anzufertigen; auch ist möglichst Alter und Stand der
betreffenden Persönlichkeitanzugeben. Abschriftenvon Gedichten , Auf¬
sätzen usw. sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeiden.

Auskunft 50 Pfg . Ausführliche (briefliche ) Auskunft 1 Mk.
Schlingel 28 ist eine lustige , weltfreudigePersönlichkeit

von einnehmenden, aber etwas manirierten Manieren und stark
ausgeprägtem energischen Charakter , der sich namentlich unter¬
geordneten Personen gegenüber äußern dürfte. Sonst weiß er
sich beliebt und angenehm zu machen. Impulsiv und selbst¬
bewußt und ein wenig rechthaberisch ; fleißig und ordnungs¬
liebend. Seine Interessen scheinen , wenngleich Sinn und Ver¬
ständnis für geistige und künstlerische Genüsse unerkennbar
sind, mehr auf praktischem Gebiete, der physischen Betätigung,
zu liegen.

Erich. Deine Schrift zeigt vielerlei Merkmale eines
leichten , flotten Wesens und lebhaften, anscheinend etwas
nervösen Naturells . Zuweilen recht spitzig und beißend. Du
plauderst Dich gerne aus ; ich fürchte, man darf Dir Geheim¬
nisse nicht wohl anvertrauen . Dein ganzes Temperament
strebt eben nach Mitteilsamkeit. Die sonderbaren, komischen
großen „D " lassen Eigenliebe und Sucht zum Aeußerlichen,
Auffallenden erkennen. — Bist Du wirklich ein Vertreter
des männlichen Geschlechts ? Manche Einzelheiten der Schrift
lassen eine Dame vermuten!

Lisabeth 101 « Eine saubere, korrekte (wohl kauf¬
männische?) Damenhandschrift, die das Bild einer fleißigen,
ordentlichen, sympathischen jungen Dame wiederspiegelt. Es
ist Dir eine gesunde Sinnlichkeit und ein natürliches Gefühl
für das Gute und Schöne eigen , was Dich zweifellos in den
Stand setzt, das Leben heiter und sorglos zu nehmen. Du
bist anhänglich und heißer, inniger Liebe fähig, und da Du
auch häuslich und sparsam bist , wirst Du sicherlich noch ein¬
mal eine gute, tüchtiae Hausfrau abgeben.

8 » 1« Äv8 nennt sich ein kleiner allerliebster
Backfisch, der sich gewiß über Mangel an Anbetern nicht zu
beklagen hat . Atmet doch die ganze, nach rechts liegende
Schrift mit ihren festen , bestimmten Zügen und namentlich
die dicken, nach oben gerichteten Endstriche Lebenslust, Ueber-
mut und — Verliebtheit. Dein Charakter ist noch sehr auf
das Aeußerliche gerichtet; Vergnügen und schöne Toiletten
scheinen zurzeit das Ziel all Deiner Wünsche zu sein . Höhere
geistige Interessen sind nicht erkennbar. Im ganzen also, bei
aller Güte und Liebenswürdigkeit, etwas oberflächlich und
reichlich sinnlich veranlagt.

Nichte F . Trotz Deines jugendlichen Alters bist Du
ziemlich klug und sogar vorsichtig. Wenn Du die Getegen-

Suppen, Saucen, Gemüse hebt

Mondamin
im Geschmack bedeutend.

Warum ? Weil es sich jedem Geschmack anpaßt.
Weil es den echten Feingeschmack der Zutaten

nicht verringert.
Weil es Suppen und Saucen ihren alten Ruf

wiedergibt: nahrhaft und kräftigend zu
sein.

Bei all diesen guten Eigenschaften erweist sich Mondamin
als sparsam, weil es sehr ergiebig ist . Daher Mondamin das
Beste und Billigste zum Verdicken . Ausführliches im „ 0" ,
Büchlein, welches Brown L Polson , Berlin 6 . 2, gratis zu-
sxilden . Man schreibe sofort darum Abt. L H 8.

Mondamin ist zu haben in Paketen ü 60, 30 u. 15 P^ .

il> ^
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Spiel- und MM - Me.
Bilderrätsel. Vexierbild.

e

Scherzrätsel.
Zu der Kirchweih kustgem Tanz
Komme gern ich mit dem Hans.
Doch wird mir der Hans genommen.
Bin ich wohl auch so willkommen.
Ohne Kopf und ohne Bein
Ohne Knochen werd' ich sein.
Nur aus Fleisch und Blut und Haut.
Ward ich kürzlich erst gebaut.

Zahlenrätsel.
5 14 9 männlicher Vorname
6 3 2 1 quälende Empfindung
5 3 7 5 Planet
3 5 4 8 Nahrungsmittel
9 2 12 amerikanisches Tier.

Die durch fette Ziffern bezsichnete Zickzackreihe
:gibt einen weiblichen Vornamen.

Telegraphen- Rütsel.
. — . — Metall

. — Vogel

. Körperteil

. — Märchengestalt
Zahlwort

. . tierischer Stoff
- . technisches Hilfsmittel
. . — männlicher Vorname
— . . . europäische Hauptstadt
— . . Teil des Baumes.

Die Striche und Punkte entsprechen den einzelnen
Buchstaben der zu suchendenWörter . Sind diese richtig
gefunden, so ergeben die auf die Punkte treffenden
Buchstaben ein Zitat aus Schiller.

»V sM . >

Auflösung der Rätsel in Nr. 1V1 d« Bl.
Des Bilderrätsels : Bildung macht frei.
Des Anagramms : Tafel — Falte.
Des Rösselsprungs:

Der Frühling des Jahres
Wie glänzt er im Mai!
Doch wenige Wochen, —
So flog er vorbei!
Der Frühling der Jugend,
Wie blüht er so schön!
Doch wenige Jahre,
So muß er verweh'n. (Gerok.)

Des Wortspiels : Fallschirm , Regina , Albino , Niederlage-
Zankapfel . — Franz.

Des Merkrätsels : Missisippi.



Größere Partie

WM Holstein.
Käse,

i ? kiLrrck 18 I »ks -,
bei Ganzen Pfd . 16 Pfg . ,

empfiehlt

NermVeiellertlells.
Inh.
K8Z

L>-N8l Koelr.

Den feinsten

Mauchscheflstsch
wie alle anderen Sorten frische u. ge¬
räucherte Seefische beziehen Wieder¬
derkäufer bei

Bremerhaven .
^

Offerten gratis und franko.

Nsr WM
ein zartes , reines Gesicht ? rosiges
jugendfr . Aussehen ? weiße , sammet¬
weiche Haut ? und blendend schönen
Teint ? DergebrauchenurRadebeuler

Stelkev - serij -Liliemillh-Leife
von Bergmann <L Co., Radebeu

mit echter Schutzmarke : Steckenpferd
L St . 50 Pfg . in der Hof -Apotheke.

Hiesigen geräucherten

Speck
bei ganzen und halben Seiten gebe
billigst ab.

SollMmettmH,
in Bauernhäusern geräuchert, feinste
Qualität.

Pökelfleisch,
beste Marke, empfehle barrel - undbeste Marke, empfehle barrel - und
stückweise.

llsrw . Keims,
Nadorster Chaussee 13.

Nadorst . Für Frau I . G . Feld-
hns Ww. zu Donnerschwee habe ich
den sogen . „Kettelkamp" , Bauland»
groß ca. 11 Sch . - S .» mit Antritt
nach beschaffter diesj. Ernte auf sechs
Jahre zu verpachten.

D . G . Dierks.
Das zu 2 Wohnungen

eingerichtete zweistöckige
Haus Donnerschweer-
straße 25 ( Ecke Karlstr . )
nebst Garten ist preiswert
durch mich zn verkaufen.

RMaiMlt Zekwai -ir.
Für junge Kaufleute!

HS Ostfriesrands
mit wohlh. Umgegend an erster Lage

cxist. , best florier, feiner, flotter
Delikat.- M KoloMmreit-
Handl . inkl. kompl. Geschäftsinv.,
2 gr. Läden, Lagerkeller und Böden,
2 Wohn., Gart , re., jährl . Umsatz ca.
85000 Bedeutender jährl . Rein¬
gewinn, ist tatsächlichaußergewöhnlich
billig geg . 15 000 Anz. u. kulant,
n. günst. Beding, per bald verkäufl.

KmveLMenbei '
L .Lr.

« * » * * * » » » » * » * * * * * *

HUieilisihe Giunmiivlirei
Irrigatoren 1,50 Menstrualbinden
»sw .. Mutterspritze „Frauenwohl"

ch 7. 9 ^L J . Kantorowicz , BerlmN . 4
Voseuthaterstr . 10. Anträgen erbeten ..

IVertvolls Tlu^ aben.

hhWMUW

Zur Kaufleute KM
In Oldenburg an best . Lage ein s.
1838 exist., gut flor., sol.
Kolonialwaren - M.
Geschäft m . ger ., massiv gcb . schön.
Wohn- n. 3stöck. groß. Packhaus,
Gart ., Stall ., Rem . rc. ist inkl. kompl.
Jnvent ., alter treuer Kundsch . kränk-
lichkeits - u. Zurruhesetzungs halb. s.
d . bill. Preis v . 80000 Mk ., gegen
15000 Mk . Anz ., per bald verkäufl.
Jährl . Umsatz ca . 250 000 Mk., Rein¬
gewinn ca . 12000 Mk.

Kkäeve L Leltevderg,
Hannover.

b. Blustock . Siiemann,rr >r- Hamburg , Rentzelstr . 40.
v «« SSS « « V«« S« SS « AGOSDD» »

Für junge Kauflente!
An bester Geschäftslage ein . Stadt

Oldenburgs
neues, massiverb . Haus m. brill . flor.

Ätz - » .
" " '

inkl . kompl . Laden- und Geschäfts¬
inventar , gut . Kundsch . , gr . eleg.
Laden, geräum . Wohn., anderer
Untern , weg . äutzerst billig gegen
minimale Anzahlung per bald ver¬
käuflich.

Kkaeve L wkenbvng,
Hannover.

IlkrveiiLvIiVLcktz
N SiESlKiliSLris

der lblkliii »« !? und ibrs vollkommene
vsilung . vrsisgskröntss , vLirLrAvs,
naob i »envn Ossiebtsxunktsn be¬
arbeitetes 'lVsrk . 340 8sit . , vlslv Ab¬
bild . Hn «rutb vlLrlivU . RatAödsr t'ür
jrriLLv u . » Itsrv Nännsr , 8LvIi « r-
8ler IVsgrvsisor 2ur Heilung . vür
klk . 1 .60 Lrisüll . kco. -in bsaisb . v. Ver¬
lass . /Sxsräslarst j - o . Lmirlsr»
Uo . 228 (Lcbvsls ) .

vis vr . Rumlsr 'scbs 8pS2ialbeil-
»nsts .1t ^8ilvana " ist d . g. llabr gsöünet.

„ Saprol
"

,
das beste Desinfektionsmittel für
Aborte usw., empfiehlt

kr. SpMkske,
Kl. Kirchenstr. 7 , b. d. Markthalle.

5 vsiilsM srntklL88lLS8s!iüms-Mi 'LSskX
^ LNt Wun8eü ^^'6ilLrbL1rui »7 . .^ ...'V ^N2a!i!un§ 29, 39, 50 .^d2ak1. 8 bis l5Ä11c. ,monailictr . . Lnorm ^bittix. ?re !se. Preis - ,liste grat. u . franko.
^ 1» IvnÄ ^ossrl , L vk». L

S-rlln «V.» Lkmeiisstr. ^ ^

Hube eine Köterei
mit Lund

nach Uebereinkunst an einen od. zwei
Arbeiter unter günstigen Bedingungen
zu verpachten.

Schweiburg . Joh . Damken.

Modebraune
^ sehr bellebte

i»
Größen empfiehlt
bMgft Heinr. Hallerstcde,

— Motten ^ atze SO . —

Rastede.
In Spitzkohl . . 15—20 Pfg.
„ Wirsing . . » » »
„ Gurken . . » « «
„ Blumenkohl . 25— 40 „

täglich frisch.

eins segsnsi-eleks c,6nllung
ist

Lillbiis 8 « i?o1i » a-
kür 6äs liVoill äsr Aunrisu ssrausnivölt
ÄkümslL uil LliWm Meinen MMierl.

7 . S0 —14IVI . pi -, Stück , ss naob lZrösss
vis „ LvrvIiir » -L, « jbbL « i! k " bs
ssitigt äsn starken Vsib unä starke
Hütten , vür lsabel - , Ssuck - n . t-sistsn-
bruek , lür dlisren - n . IVIaZsnIsicisricls
unsntbskriieo . Lenkung , I-IänZsIsib
nncl SückenscbirisrLSn verlieren sivk

volistänäi ^ , äatür veile Oarantis.
Hieran äis pas - snäsn

——̂ Ik « r «Iiii !» - Liorsvlt « . -
vis vrünäsr u . slleini § sn vabrikantsn
Lmil killeit L 6o . , Lkplin 8W .,

Xommsnäantsnsti -. 86 I ck.
Versand per Naoknakins . Ilmtausek

Zsstattst.

Landwirte
wählet das Beste vom Besten!

Fleisch - Knochencrissel als Bei¬
gabe-Futter für Schweine u. Geflügel
nachweislich von hohem Wert . —
Vorzügliche Frefllust , keine Bein¬
schwäche. Schweine werden eher
schlachtreif, da hoher Nährstoff vor¬
handen. Preis pro Zentner 12 Mk.
franko dortiger Bahnstat . geg . Nachn.

Vertreter gesucht . Prosp . grat.
Hannov . Mastfutter -Fabrik

Z* «r8L-88«» , Hannover , Rehbockstr. 26

MuttersPriHe
Kaeaensll ^ Verletzungen ausge-

, VIUMU >V / schlossen ! 3 Mark.
R . Voigt Nächst, Berlin v,

_ Linienstr. 155 v . pt.

IV! o8l ! IVlost!
— 1 Vitsr 6 vtg . —

"tVenn 8is siok sin ^virkliok vor-
2Ü §1ickes srtriseksnä und v -okl-
sekllisckendös Olstränk bereiten

^vollen , so nsbrasn 8is

SreisgsllerMrtsiiLslr
dis vortioo , obns ^Vsinbssrsn nnd
2uoker , tür 150 Vitsr ansreicbend,
M . 3,20 . vsi insbrsrsn vortionen

vrsissrinässiAunA.
bsvi ?. Lsllsi*

I 'rviburs i . It

Grosflirt. Neuheit!
Patent -Portemonnaie.

D. R . P . „Securitas" 146317.
Mverlierbllrü Diebessicher ! !
Elegant . Herren -Portemonnaie ^ ,4.25
Sehr dauerh. „ » „ 3 .50
ff. Sport - o. Damen - » „ 2 .80
vers. fr. geg. Nachn. Chr . Schnorren¬
berg , Krefeld . Wiederverk . h. Rabatt.

^ l.anüwiri8eli . leovniltllm
LLünslsi ? i.

loSgfbtl-LSSS 5.
^ nsbildanA der jungen Vsuts
als vsaints tür Rittergüter,
voinänsn und grössere iand-

virtsebattliobs vstrisbs.

>vrospskts trsi . !

Ml - 8 ^ lurlc 80
äie verlässliobsts

iiörrsnt3soIisn - Ulir äsr Wvltl lob
liokoro äio S O 1 S

mit bestem vrasisions-
->vsrk , nur alle 36 8tunäsn

autku ^isbsn , in glatt
poliertem viekelgsbäuss.

3Ml »r.
Rrsis xsr 8tüek N . 5 .80.
3 8t . kl . 14.50. Ilmtauseb
gestattet . Versand über-
ailbin Lolltrsi geg . Racb-

nabrns von

k . SchiVLktr , M » ,
VIII/2 stsi-oliönfklllsi-sst . 124-126/8^

Prima Torsstreu empfiehlt ballen¬
weise recht billig.

Foh . . Potz , Nadorsteritraße

Maschinen- u. Armaturfabrik
vorm.

Lloill , Ledüil ^ilil v . keeker,
Frankenthal (Pfalz ).

Hank ! - KolbcyMM
„Syst . Klein"

für Industrie , Haus u. Land¬
wirtschaft.

Bester Ersatz für Flügel¬
pumpen.

Saughöhe bis 9 m,
Druckhöhe bis 25 m.

Billig.

Wieder

Verkäufer

hohen
' ' Rabatt.

Vertreter:

kssvlr L l-vtre,
« amoura.

Bei den Mähren 85/8«

Sämtliche noch
vorrätig . Kinder¬

tagen , Sport«^wag ., Beranda-
möbel und Lehn¬
stühle zu herab¬
gesetzten Preisen.
Ebenfalls billigst:
— Reisekörbe,—
Waschkörbe»

Blumenstand ., sämtl . Haushaltungs-
körbe, Kiepen und Kinderstühle,
k^i?. Korbmacher,

Gaststrafle 10.
Größte Auswahl , billigste Preise.

Bei Barzahlung 5 °/» Rabatt in bar
oder Rabattmarken.

Sämtliche Ersatzteile u. Reparaturen.

D Special -Gnmmiwaren -Hans D

8LM. lHumwivskev
I ^ ollGL L Oo . ,l!Lvrliir v ., Rosenthalerstr. 44. z

Hrsb '-FllhrrSdtr
sind die besten und allerbilligsten, v.
« 5 Mk. an . 2 Jahre Garantie für
Bruch. Katalog gratis und franko.
Fahrrad -Fabrik und Versand Cäsar
Koch , Hamburg 5.

Kote kräftige Schuhe
taust man bei

«s . Ll . LLiIsi »» ,
Baumgartenstrafle 10.

Hggieii . BeimsMrtikel
für Herren und Damen . Speeial-
Offerten vers . gratis u . franko

W. fl . Iflisloli, ssrsnllfurl s . Ifl.
LlrioLmnseliiiieii Liier L.r1.

2ur Rr Stellung von 8trüraxken,
ckacksn , vntsrbosen , Unterjacken etc

Vobnsnästsr vrrvsrb 2U Hanse.
Meiner Ltrickmasoßinsn - sssbrilc

Iri »»8el »er L O« ,
Dresden - Vöbtan (8aokssn ) .

b !!M

KiffeÄ- a . Blulsiock. Timerman
Hamburg , ^ icktestr . 33

Schöne, volle Körperformsn durch unser
orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt
goldene Medaillen , Paris 1900,
Hamburg 1901 , Berlin1903 , in
6—8 Wochen bis 30 Pfd . Zunahme , gar.
unschädl. Streng reell — kein
Schwindel . Viele Dankschreib. Preis
Karton mit Gebrauchsanweisung 2 Mk.
Postanweisung od. Nachnahme exkl. Porto.
?-5sumt 9 . 8tklN6p L Oo.
_ Berlin 63, Königgrätzerstr. 78.

AMs

virslil von cler k̂ sbi-ik.

„bxrs' -KSSer
(«oils» >904)

sind anerkannt dis
bsstsn u . billigsten.

Volls Ksrsnti 's . probossnclung
boi -si1willig8t.
ZtarksIouronmasoliinsn O ^ SVgfl
8vlinoicligg flalbrsnnoi ' v . ' '' ^ ) an.

vnsuinatiks init Garantie.
vautdeoksn ll 6 . — , prima 6,25 klkc
vutlsclrläueks a 3,25 N . , xriina a 3,80 KV

vnsnmatik obns Oarantis.
Vanülsoken 4,25kl . Vukt ->obläuebs2,75N.
VerirvtergsLuostt ! preisüsts gratis!

kiekclkll staliswig, k'i-snrlau
flo. l !3._

gegen Blutstockung.
iiambui -K,

Bartholom äusstr . 57
alle stets großes Lager in

Deseil , LMHerseil,
WaWesselll,FeBttnre

zu sehr billigen Preisen.
6 . vlasss » ,

_ Eisengießerei . — Nadorst«
gVerlLnserr 8is frei unä umsonsr

ULKploatalos
üderl' arackv-

u-LlldsLörtsilv,
vvelctie äis desten u.

6akei LllordMixsIvii»inä.
« 08« , ILLAckSdurs . V

Prim SWeineschinch,
5 Pfd . 3

Prima Speisetalg,
5 Pfd . 2 ^

lok . flaeti , Msrßerstr . U.

Garantie

gsnreleSrm so sslg.
pr .Afd . (gröbere zumReißen ). Schlachtfedern , I
wie sie v. d. Gans fallen , mit allen Daunen !
lll . 1 .50 , füllfertiger - Gänseruxf lN . 2 . 00,1
bessere daunige Waare lN . 2 .50 , 3 . 00 , beste t
schneeweiße IN . 3 .50 , russische Daunen!
rn . 3 .50 , weiße böhnr. Daunen m . 5 . 00 , k
gerissene Federn lN. 1 .50 , 2 . 00 , 2 .50.
Prima gerissene M . 3 .00 , 3 .50.

Qustav
"

^ USti § /pH °N ^ 4ea. >
Erste Bettfedernfabrik m. electrischenr Be - ^

tür

süausteleKraxllik - , Llinxel unff
UvmeLtstel . -^ lllaxtzll emxv

Läusrü 0 . VuÄva,
8 « llni »o1« tr. 3 . kernöpr. 325.

Illstallatioll von Ln-
Decken Ilmtaiixos

Luroli xesviiult « lilou-
teare . In . steterviiLtzu

Vildelm keksM
st . m. ß. 8.

Köln — Lknlin 30.

kabrsk-
LvdorüZrsms.

unä vlSpADLllllkSII.

Ks88kl - ^inmauenungen.
2000 ^ .ustübrnllZsn.

HiHAoLsnÄ an
für Äsgsl unä Kalk.
1600 ^ uLtübrunAen.
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HarHLVULHLIN

väsr

LI»v1srklwstsptsl-Lpp»rLt
ru Irsufsn,

80 bssuokvn 8is cüs Magarins cion

üläonburgsi' f'isnofoi'ts-fLbi'ilk

Aegeier L Ehlers
OläsuburA i. 6r.,

20a u VLrLirLSHsIr ' . SG.

I *I708V6lLlS gratis rmä Lrnnko.

kesvküftsprinrip : 8treng i-vslü!
!s . kefenvnren ru Diensten.

^ .ucü

gebrsuMö lüstrumellts
einä stets am I ŝZsr.

Jeder
Neu oxydiert!Achtung!

er Herr , jede Dame , welche eineverrostete od. abgetragene
Slalrl - ^ SSsIrsiL - L , Lri?

besitzen, erhalten das Gehäuse wieder tadellos neu schwarz oxydiert,
viele Jahre haltbar, in 4—5 Tagen zurück. Als Brief mit 20 Pfg.
frankiert zu senden.

Für Oxydieren eines Damenuhrgehäuses berechne 70 Ps.
„ „ „ Herrenuhrgehäuses berechne bis Mk . 1,20.

- Persand nur gegen Nachnahme , Porto SS Pfg . — -
L,. VxMsi-ungs-Anslall,

Die erste und in allen Orten eingesührte Nähmaschinenfirma
4s ML. 8 . taeobsokn , Berlis6, Prellzlsllerßr. 4S

Lieferant des Verbandes Deutscher Beamten - Vereine , ein-
gesührt in Lehrer -, Förster -, Militär -, Post - , Bahn - und
Privat -Kreissn , versendet die in allen möglichen Gegenden
Deutschlands v . all . Seiten anerkannt , besten hocharmigen

mit Fußstütze und reichverziertemplainlias ^ illllvl » Salon - Gestell . Syst . Singer,
starker Bauart , hocheleg . Nußbaumtisch , -I a »» « « !,
Verschlußkasten mit sämtl . Apparaten für Me « k
mit dreißigtägiger Probezeit und fünfjähriger Garantie.
Alle Systeme schwerster Maschinen zu gewerblichem Be¬

triebe , Ringschiffchenmaschinen vvirtral -LobbLi » mit Stickapparat und
Anleitung , Schuhmacher -, Schneider - und Schnellnähermaschinen mit großer
Spule , sowie Roll -, Wring - und Waschmaschinen z« billigste » Fabrik¬
preisen . Katalog und Anerkennungen gratis und franko . Maschinen , die
nicht gefallen , nehme auf meine Kosten zurück . Viele Tausend Anerkennungen
aus Beamten - und Privatkreisen kann im Original aus Wunsch einsenden.

— KM ^ MHL - LMrGsv — -
La allsu VsvdvEnstiosu.

tnrMsso , 2 vmsvt, .H.dtoL,
NausrverL , MA . MwostrwZ « » « . vbsvusoba!

Lmr ^ rLmigen.
leo 'stjonsillittvl ASMü MstobtigLsÜ !.

— - LIIsiniAö Vabrlkautiu : - .

MiM- KmIiMM iMtzb,
°"KE'

Sie sparen Geld , wenn PrachtkataloaSK
_ _ unseren , _ , _

mit Glockcnlager tll , 7« mit I ^ » tir »cnrfttltoiie varantis l- aurckecken '
' -- 4,25, 5,SO, 7,so. Nuttk -bläucke 2,75.

"
».^ 4 - ^ s- briktM >e o - mlnti«.

Acetylenlaternen 1,85, L,—. Sattel IM Fußxumpcn Ps ., eztrastati 1,L >.
Satteldecken SS Pf ., 1,lS . stlotore , Nakinen , Lonulle , AckSrn , stsunsnck
billiZ . Vertreier auch für nur gelegentlichen Berkaus gesucht, kl oster kabrrtr.
Llut »Ij >1eeu-ib üirriL «l -Lutllr « tr1s L>vrlli » liIe»nn<trioitr .4S

Wehnen . Zu verk. 2 tied . O -uenen»
e. ganz nahe am Kalben. H . Garrels.

Moderner neuer Kinderwagen
billig zu verk . Ziegelhofstr. 77 .

Im Anstrage habe ich ein am
Inneren Damm hiers. belegenes
Wohnhaus auf sofort oder später
preiswert z« verkaufen.
_ Rechtsanwalt Ruhstrat.

UneliiiisMnIl 1. kelermmi L kie.
SpsrlLl kÄbrlkLtloll

vsn

l.olromobilen u . Vgmpflirssvk.
mssvkinen

neusslsp u. bssidswäkklesiei ' Konsirulttion.

M ^ /
I- 0l ( 0M0l ) il6N

mit bi-siion sngsnielvlsn l.sgsEvlii
»Ampfärssvlimssoliinen , üie ssimMiistMsiiNölle» mit MMvIiMMMK

LatLlos« Malis unä lraako._
Wegen vorgerückten Alters

verkaufe ich 1 Clayton L
Shuttlewortt 'sche

D ampdreschgarnitur,
bestehend aus lOpf . Lokomobile
und 60 H Dreschapparat mit
doppelter Reinigung u . Sortier¬
zylinder nebst 60 II Hornsby-
Strohbinder mit allem Zubehör
für den billigen Preis v . 5000 ^

Die Maschine arbeitet ganz
vorzüglich , wovon sich Reflektan¬
ten an Ort und Stelle über¬
zeugen können.

Off . u . S . S8S an Exp . d. Bl.

Gi »alrs 1 oi »k,
SaoLlorll,

MM - vorzüglich trocken -MW liefert
Isrlverlc Mrelslwop

^ s1si »sLvLn b. Oldenburg.
Fernspr . Zrvischenabn Nr . 4.

Billige
Zeitschriften!

für 2 .—
8.— „ 1 .50
8.- „ 2.-
8.— . 2.-

2 .50
« 2 .50
- 2 .50 >

Daheim a Jahrg . 10 .
Das neue Blatt „
Gartenlaube „
Romanbiblioth . ,
Romanzeitung „
Universum „
V . Fels z. Meer .
Die Woche „
Zur gut . Stunde „
Bazar „
Buch für Alle „
Ueb . Land u . Meer
Jllustr . Ztg . a Band 15 .— „ u .-
Meg . Blätter „ 6 .70 „ 1 .—
Meggend . Humor . Bl . 3 .— „ 0,50

A. Wiechmanns Buch - und
Papierhandlung»

Oldenburg, Haarenstr . 32.

14.—
15 .60
13 .—
13.- „
11 .20 „
10.- „

8 .40 .
14 .- ..

- -S - . L «rZ?A »LlSirLr
V lk ' vrrivLKLKLetr
wird beseitigt durchd . Tonnola -Ze
knr. Preisgekr. m . gold. Med. u . Ehren¬
diplom . Kein starker Leib , keine starken
Hüften mehr , sond . jngendl . schlanke
eleg . Figur u. graziöse Taille. Kein
Heilmittel , kein Geheimmittel , son¬
dern naturgemäße Hilfe . Garantiert
unschädl . für d. Gesundheit . Keine Diät,
keine Aenderung d. Lebensweise . Vor-
zügl . Wirkung . Paket 2,50 Mk . fr.
gegen Postanw . oder Nach ».

L rnn L L 60 . ,
Dsrlln 115, ILöirlggrLtLsr 8tr . 87

UTrZÔ gegen Slulslooliung . —
> 81186 ^ ll. l.ekmann , llslls (8 .)LLNLL klllelcpontospb.

Norderney.
Pension für Erwachsene und Kinder.

Frau Marie Feuerherd.

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - u. Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A . Hoeck, Lehrerin , Sachsenhansen

b. Frankfurt a . M ._
la Limburger Käse a SL
In fette Schweizerkäse » KV
In halbfette „ a 4L

empf . v. 9 Pfd . an unter Nachnahme
Käser Handtmanrr,

Aldingen bei SPaichingen.

Jede P . T . Dame kann sich ihre Taille nach jeder
Mode ohne Mühe selbst anfertigen mit Hilfe des

. . . .... «Zlwvdsldiuisr Lllwl
verstellbaren Dame « - Taillen - Schnitt - Apparates , ohne Schmttzsichn«
gelernt zu haben . Derselbe ist für jeden Körperbau regulierbar . 1

Akademisch geprüft ; mit zahlreichen M
erkennungsschreiben. §

In allen Kulturftaaten gesetzlich geschützt mü
patentiert . Preis eines Apparates 3 Mk. 50 Pfg.
per Nachnahme zollfrei.

Mon Lurchelbauek §oM« «
u. L. vrechrler , Wien W Livkngasseir.

Vertreter in allen Orten gesucht.
rosp ekte werden gratis zugesandt.

8vksIIvgi
-
spI, . ^ LL Mtz.

^ ° 0ilintsr888LNt

Ohne Torkenntmffs kann jeder mittels des gesetzl . gesch . Vergrößerungs -AppaM
„ Schelloaraph " nach kleinen Vorlagen , wie : Photographien , Landschaften, Genrebild«,
Zeichnungen, Ansichtskarten usw. bis lebensgroße Vergrößerungen Herstellen . ErhältA
in Papiergeschäften sowie direkt beim Engros -Alleinvertrieb Uviiv)
Zkunilovt «', Holzmarkt- und Schloßstraßenecke. Jeder Käufer erhält eins gen«
Gebrauchsanweisung . Ein Apparat nach auswärts gegen Einsendung von 48 Pfg. i»
Briefmarken, zwei Apparate 65 Pfg.

Bremen, KuochenHauerstr. 40.
Gegr . 1865 . Fernspr . 660.

Aeltestes u . größtes Spezial-
Geschäft für elektrische
Beleuchtung in Bremen.

Ausführung u . Einrichtung
ganzer elektr . Zentralen,
Ausstellung von Akkumula¬
torenbatterien jeder Größe,
Spezialmotore für Werk¬
stätten und sonstige gewerb¬
liche Zwecke stets auf Lager,
daher schnellste Lieferung
und Einrichtung ganzer Be¬
triebe unter voller Garantie

_ _ _ für tadelloses Funktionieren.
Günsn . e Bedingungen , zahlreiche Referenzen . Großes Lager von

^ elektrischen Bedarfsartikeln , günstigste Bezugsquellefür Installateure

Ls ist gelluiM.
Ts gibt keinen besseren air

aus frischen Früchten
ohne Mlohol - u . Zuckerzusatz . Zu Küchenzwecken,
Bereitung erfrischender Limonaden und mit bestem,

Erfolge angew.

DtroneiluMs
> Gicht , Rheuma . Fettsucht . Magen -, Hals - u . « allen !. u,s .w .. lange baltbar . U
jesern dieser Zeiwn , sende Probest , nebst Anweisung grattL u . franlo oder den W

«rLit Siirnn »n 8 M . franko . sW

M « iNrsSZ » L IZarrLMLGi » ^ I- SU8ÜL

Vaseb - Z
rouslldius

ruit ^
Ilutsr - '

ksusruog 8
-rn - ..--- -Av :, > n . Lauä - ^

-sr , » i ->

^<1

->
>

Ou . 18VV Ltüelc irn Lstrisbs . 6a . lOOV Ktüoft im Oetrieds.
labrisiorsil iiii - HVr »^ e: Irir -ri8trrl

_ Iirstitut « , H « LL» i»8t » 1tvzi , Mvtsls sta __ -
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Landwirtschaftlicher Wochenbericht.
(Von einem landwirtschaftlichen Sachverständigen.)

(Nachdr. verboten.) O Nus dem Lande , 29. Juli.
Nach wie vor steht ein großer Teil Deutschlands und

namentlich unsere nordwestdeutsche Ecke unter dem Ein¬
fluß der Dürre. Es hat zwar strichweise durch Gewitter
etwas Mederschläge gegeben, aber das ist soviel wie ein
Tropfen auf einen heißen Stein . Mancher Boden ist weit
mehr als einen halben Meter ausgetrocknet . Die kleinen
Schauer , womit manche Gegenden erfreut sind, haben nur
die Pflanzen von oben abgespült , ohne irgendwie für den
Boden Feuchtigkeit abzugeben . Mari muß sich wundern,
wie es auf manchen Marsch- und Geestweiden noch möglich
ist, daß etwas darauf wächst. Wenn es in der Nacht ordent¬
lich Tau gäbe , so würde dadurch die Dürre sehr gemildert,
und die Fruchtbarkeit erhöht . Wer statt dessen gab es
in den letzten zwei Wochen strichweise hier Nachtfröste,
so daß z . B . Kartoffeln und Buchweizen auf Moorland
total äbgefroren sind. Daß die Kartoffeln unter die¬
sen Umständen so gut wie völlig verloren sind, braucht
wohl nicht weiter hier erörtert zu werden.

Die Neupflanzungen von Bäumen aus den
letzten Jahren gehen vielerwärts ein , ja , wir haben im
Süden unseres Herzogtums größere Kiefern bestände
von 8—10 Jahren gesehen, die total vertrocknet sind. Das
will doch viel sagen, da die Kiefer mit sehr geringer Feuch¬
tigkeit zufrieden ist. Man kann aber trotz dieser großen
Trockenheit noch nicht über ein schlechtes Gedeihen des
Viehs klagen ; im Gegenteil , man kann schon jetzt sagen,
daß das Vieh sehr gut fett wird und auch altes andere
Vieh in vorzüglicher Körperbeschafsenheit sich befindet . Das
bei trockener, sonniger Zeit gewachsene Futter ist ge¬
sünder und nährt eben weit besser, als das bei Regen pro¬
duzierte Futter.

Die Folgen der Dürre bestehen zunächst im
Hinaufschnellen der Rauhfuttermittel , die auf allen Märk¬
ten in Deutschland in letzter Woche in die Höhe gegangen
sind, ferner sinken die Viehpreise . Die Kartoffel ist ein
Hauptrauhfuttermittel für Schweine . Da dieselbe wenig
gibt , so werden auch wenig Schweine zur Mast aufgelegt
und daher die Preise für Ferkel nicht steigen können, wäh¬
rend andererseits die fette Ware knapper werden dürfte.

Wir raten auch diesmal wieder , trotzdem nicht überall
soviel Regen gefallen ist, daß die oberste Schicht durch¬
feuchtet wurde , zur A us s aat von Lupinen , Rle¬
sen spörgel , Stoppelrüben , Senf und Oel-
rettig, um eben noch für den Herbst etwas zu produ¬
zieren . Man kann auch trotz der bisherigen Trockenheit
verschiedene für die Praxis wertvolle Beobachtungen ma¬
chen. Mancher spät gesäete Hafer, der sehr viel Stall¬
mist erhalten hat , ist schon reif und hat nur zwergenhafte
Größe , während sehr früh gesäeter Hafer noch am Halm
grün ist und eine ziemlich gute Mittelernte bringt . Also
rmmer wieder tritt es hervor , daß die Gründüngung
in Verbindung mit der Kali - und Phosphorsäure-
Düngung uns die Erträge sichern und steigern hilft.

Wir hatten auch kürzlich Gelegenheit , uns Bohnen-
und Erbsen selb er in den Marschen anzusehen . Unter
Umständen kann essehr zweckmäßig sein , wenn solche Felder
mit Bakterienreinkulturen geimpft werden , die
z. B . keine Bohnen tragen wollen . Dadurch können we¬
sentliche Mehrerträge auch im Ansatz erzielt werden . Ganz
enorm hat eine Vorratsdüngung von Thomasmehl den
Ansatz von Schoten gefördert , so daß die Thomasmebl-
düngung zu Bohnen immer mehr in den Marschen um sich
greifen wird . Was man in den Bohnen nicht sehen kann,
sieht man in den Erbsen , nämlich das Unkraut . Dies ist
als Tiefwurzler auch bei der Dürre vorzüglich geraten.
Auch jetzt hüben wir uns von der Vorzüglichkeit der von
uns empfohlenen Zeeländer Erbsen überzeugt , die
jetzt schon reif sind und mehr als ein Drittel mehr bringen
als gewöhnliche, extra gute Felderbsen . Die Bohnen -̂

blattlaus hat vis jetzt nur tvemg Schaden ungerich¬
tet . Da anzunehmen ist — wenigstens nehmen wir dies

sicher an — daß der August genügende Niederschläge bringt,
so hat diese Plage nicht viel zu bedeuten . Im Verhältnis
zur langen Dürre sind wenig Schädlinge in Feld und
Wald vorhanden . Der fortwährende Sonnenbrand und die
kalten Nächte wirken in dieser Hinsicht nicht fördernd auf
die Vermehrung der Schädlinge . Es haben daher auch die

Hühner kürzlich nur wenig Jnsektennahrung finden
können.

JU verschiedenen Gegenden ist kürzlich nach dem ersten
Schnitt gedüngt worden , und zwar mit Stallmist
oder mit Kunstdünger. In den Marschen wird um

diese Zeit der Stallmist auf die Grünländereien gefahren
und dann mit Eggen , Schleppen usw . sehr sein verarbeitet.
Dies hat indes nur Zweck , wenn der Dünger gleich etwas

Regen erhält und die Bakterien des Stallmistes nicht durch
grellen Sonnenschein zu Grunde gerichtet werden . Manche
Landwirte düngen mit Recht das niedrige Land , welches
den Winter über unter Wasser steht, um diese Zeit mit

Thomasmehl und Kalisalzen und erzielen damit sehr gute

Erfolge . Es ist d-ies auch einleuchtend , weil die Wurzel¬
stöcke der Gräser und Kräuter sich nun noch bis zum Herbst

genügend mit Reservestoffen für 's nächste Jahr versehen
können . Die großen Wiesenflächen im Ohmsteder Felde
und weiter abwärts an der Hunte , die Jahr für Jahr zwar

Masse genug bringen , aber immer nur Heu von geringer
Güte , könnten durch richtige Anwendung von Kaliphos¬

phatdüngung , wozu auf dem kalkarmen Boden noch die

Kalkdüngung treten müßte , erheblich verbessert weroen.

Hoffentlich gehen einige intelligente Landwirte als Pio¬
niere voran , dann wird es an Nachahmung nicht fehlen.

Auch im Stedingerlande wird im letzten Jahre mehr Kunst¬

dünger gebraucht . Wahrscheinlich spornen hierzu die Ver¬

suche der benachbarten Moor - und Geestbauern an . Wir

sahen kürzlich dort eine Weide, die aus recht magerem
Kleiboden herausgearbeitet war , der früher zu nichts

taugte . JJetzt ist dieselbe durch richtige Ansaat , durch Kal¬

kung und starke Kaliphosphatdüngung eine erstklassige
Flache geivordM . In diesM Jahre Meg allerdings einige

stark gedüngte Flächen keinen Vorzug vor weniger stark
gedüngten Ländereien , weil eben bei Wassermangel nichts

haben hier in Oldenburg dies System durchgeführt

gesehen und die Methode als ausgezeichnet anerkennen

müssen . Immer zahlreicher werden die Freunde des Herd/
von der Düngung zur Wirkung kommt.

Auf lehmigem Boden haben wir kürzlich den Segen
der Drainage konstatieren können . Die drainisrten , - . . . ^

Flächen bringen weit höhere Getreideernten , weil im Früh - genug für Geesth erd b u ch v w h
^

v o r han den. .
Es muß ch

eher warm und durchlüftet wird und o mehr als bisher Mit « EdaMf gearbeitet werden f

müsse . . . - . . ^ . . ,
bnchwesens . Hoffen wir , Laß auch die Oldenburger Gee,t-
landwirte eifrigst dafür agitieren , Absatz ist mehr als

jahr der Boden , ,,, , . . . , ,
den Getreidewurzeln Gelegenheit gegeben ist, rascher und

tiefer in den Boden einzudringen.
Auch jetzt zeigt sich beim Dreschen des Roggens wieder

überall die Ueb e rlegen heit der fremden Rog

gensorten vor dem hiesigen , der durch jahrelange
schlechte Saatgutauswahl sehr heruntergekommen ist. Wenn

auch nicht direkt Originalsaatgut genommen wird , so ist
es doch vorteilhaft , Absaat zu nehmen aus gut geleiteten
Wirtschaften . Indes ist zu beachten , daß . die fremden Rog¬
gensorten in einem Boden mit gänzlicher Kalkarmut , der

durch die jahrelange Heuplaggenwirtschaft wohl gar noch
eine Menge Humussäuren enthält , nicht sicher gedeihen- In

diesem Falle wäre eine schwache Kalkung , etwa anderthalb
Zentner pro Scheffelsaat , angebracht . Jüi Maibuscher

die rentable , nützliche Einrichtung , nicht bloß von den

Vertrauensmännern , sondern von jedem einzelnen Land¬

wirt . Mehrere Tierschauen werden demnächst nur noch

schwarzbuntes Rindvieh zur Schau zulassen , und für die

Verbreitung des Herdbuchs besondere Herdbuchpreise
stiften.

Wir schließen hiermit unfern Bericht in der siche¬
ren Hoffnung , oaß für die nächste Zeit mehr
Niederschläge kommen. Tie Weibenwirtschaft wird
dann aus frischer Kraft schöpfen können , die Gründüngung
gedeiht und alles geht noch recht gut , besser als mancher
erwartete . Wir wollen wünschen im Interesse unserer Land¬

wirte , daß sich diese Hoffnung sicher erfüllt.

Moderne Mädchen.
Roman von Arthur Zapp.

(Nachdruck verboten.)
4) (Fortsetzung.)

Drittes Kapitel/
Klara Winzer war schon seit drei Jahren in dem!

Dorren , rcyer angevaur weroen , wenn me,e , cyon muge« , Dnreau der Güterempsangsabtetlung eines der größerer«
Moor angebaut wurden oder moorfest sind . I MEner Bahnhöfe tätig , nachdem sie ein paar Jahrs

bresem Jahre recht Roggen aus Moor nach Stall - Fahrkartenverkäuferin gewesen war . Im Bureau hatte sie

mchtdüngung eher , als solcher nach Kunstdungung . anfangs als Gehilfin gegen ein Entgeld von zwei Mark!

haben seit Zähren beobachten können, daß kleine I pro Tag gearbeitet , und als sie sich als brauchbar!

Stallmrstgaben jetzt untergefalgt wert größere Er - j erwies
- - - - - -

Ihr

Moor hat man zum erstenmal neben Petruser , Schlaar-
stedter und Moorroggen verschiedener Herkunft auch
Heinrich-Roggen , eine Sorte mit kurzer dicker Aehre uni

festem dickem Halm angebaut . Da die Sorte vom Sand
lande stammte , blühte sie

' - , — . .

als die übrigen Sorten
baistabieren sollte . Aus
Sorten sicher angebaut werden , wenn diese schon längere

träge sichern und bessere Stickstosfwirkungen haben , wie

große Stallmistgaben , die direkt zu Roggen untergepflügt
werden . Aus leichtem Boden hat sich außerdem die Zu¬
gabe von Kalisalzen und Thomasmehl sehr bezahlt ge¬
macht . Diese Dünger können schon jetzt ausgestreut wer-

öu "^ gesäter Gründüngung oder i Vis vier Ühr nachmittags , in der anderen Wochq

noch eine sogenannte Teuerungszulage von 80 Mark jähr¬
lich . Ihr Dienst war ein ziemlich anstrengender und dauerte!
täglich , mit Ausnahme der Sonntage , neun Stunden , und

zwar mußte sie m der einen Woche von sieben^ Uhr

Kaimt rechtzeitig vor der Aussaat des Roggens unter
^ebracht werden . Kaliphosphatdüngung wirft auch för-
ernd im Ackerboden aus die freilebenden stickstoffsam¬

melnden Ackerbakterien und aus die Bodenalgenvegetation.
Im übrigen wollen wir nochmals eindringlich daran er¬
innern , daß jeder Tag , den man jetzt verstreichen läßt,
ohne die Stoppeln so rasch wie möglich umzupflügen,
einen großen Vprlust nach sich zieht.

Wenn es jetzt regnet » kommt die Feuchtigkeit gerade
noch früh genug für dis Obstbäume, die baldigst ihre
Blutenknospen für 'das nächste Jahr ausbilden . Bei

starkem Regen kann mit verdünnter Jauch « gegossen wer¬
den . Die ziemlich säst- und kraftlosen Wildlinge werden
für die bevorstehende Okülation erst dann vorbereitet sein,
wenn der Boden gut durchfeuchtet ist und also wieder

Lurch die Wurzeln Saft in sie Bäumchen kommt, so daß
sich die Rinde löst. Es liegt im Interesse unseres Obst¬
baues , wenn schon jetzt Vorbereitungen für den Absatz
geschaffen werden . Das Steinobst ist in der Entwicklung
sehr zurückgegangen , weil es am meisten Feuchtigkeit
aus Kalk verlangt . Wir raten dazu , namentlich das

Beerenobst mit reicher Kali- und Phosphorsäuredüngung
zu versehen , weil man dann dauernd hohe Ernten und

große , wohlschmeckende Früchte erzielt.
Wir sahen dieser Tage zwei nebeneinanderliegende

Gärten . Zn dem einen waren alle Johannis - und

Stachelbeerensträucher bereits blattlos — nicht
durch Jnsektenbeschädigungen —, im andern strotzten die
Blätter von Saft und Kraft . Bei gleichem Boden und

gleicher Höhenlage war hier nur die Düngung aus¬

schlaggebend. Der erste Garten hat jahrelang nur Pferde¬
mist, der andere in den letzten drei Jahren nur Kali-

phosphatöüngnna neben geringer Stickstoffdüngung in

Form von Ehilisalpeter erhalten . Ter Ertrag ist beim

letzten Garten diesmal wieder mehr als doppelt so hoch
gewesen wie im Garten , wo nur Stallmist verwendet
wurde . Tie Erdbeeren haben bislang nur schwache Ranken

getrieben , die baldigst verpflanzt werden müssen.
In diesem Jahre haben sich die Sch weine weiden

wieder großartig bewährt . Es wird der Betrieb dieser
Art wohl von Jahr zu Jahr mehr Aufnahme finden,
zumal dadurch ein wetterfestes , gesundes Schwein ge-
zogen werden kann . Wir machen auch hier besonders
^

JU der
^

letzten
^

Aeit
^

waven
^

wieder die Pferde- I Verwünschung , die ihnen an den Kopf flog . „Armen Fa-

bremsen rav»,» iöOn . Der oeniöbniilb ? I milienvätern de

doch^ echt so
^
manches wertvolle Pferd durch die Larven , I Solches und ähnliches bekamen die

die sich im Magen des Pferdes festsaugen, zu gründe bei passender und unpassender Gelegenheit zu Höven,

oder entwickelt sich außerordentlich schlecht in der Jugend . Klara hatte einmal euren besonderen Strauß mit einem

Wir würden raten , die kleinen gelblichweißen Eier , die Kollegen . Sie war aus dem Rapportzimmer nach dem

sich an Vorderbeinen , am Bug und Halsansatz befinden , Hauptbureau gekommen, um bei dem täglichen Dekartieren

zu entfernen auf mechanischem Wege oder durch Spi - I zu helfen . Einige der Herren hatten die Gewohnheit , jeden

ritusabreibung . Tie auskriechenden La '

Anfangs , als sie zugleich mit zwei anderen Damen;
der Güterempfangsabterlung zur Verwendung übergeben
worden war , hatte man ihnen aus Anordnung der oberer«
Behörde ein besonderes Zimmer angewiesen , und es wap
strenge Vorschrift , daß die Damen durchaus gesondert von
den männlichen Beamten der Dienststelle arbeiten sollten.
An der Tür des Damenbureaus wurde ein Plakat mit dev
Aufschrift : „ Eintritt verboten " angebracht . Wer es zeigte

sehr bald , Laß sich diese Absonderung nicht durchführen
ließ Nicht nur die näheren Vorgesetzten, der Expedient
und der Vorsteher , auch die Kollegen der Beamtinnen!
hatten zuweilen Fragen zu stellen und - Aufträge zu erteilen.
Am meisten zwang das Diensttnteresse die drei Damen selbst^
ihre Klausur aufzugeben und die männlichen Kollegen auf¬
zusuchen, um sich Auskunft und Anweisung zu erbitten.
Damit stellten sich denn auch Reibereien und Zwistigkeiten
ein , die den Damen oft ihre Tätigkeit erschwerten und
verleideten . Schon der Umstand , daß durch sie «ine Anzahl
alter , im Dienst ergrauter Beamter aus leichter Tätigkeit
verdrängt wurde , machte böses Blut . Den Damen wurde
nämlich anfangs die leichtesteBeschäftigung übertragen , das
Rapportwesen , d . h. die Anfertigung monatlicher Empfangs^
Übersichten der täglich einlaufenden Frachtkarten mit ihrer«
einzelnen Rubriken : Art der Sendung , Gewicht, Fracht «!
atz re . — eine mehr mechanische Leistung , dis man bisher
en alten , nicht mehr ganz leistungsfähigen Beamten auf-
«tragen hatte . Nun mußten die Herren die ihnen lieb und

leicht gewordene Tätigkeit aufgeben , Und sie sollten sich
auf ihre alten Tage an eine andere , mehr Elastizität und
Gewandtheit erfordernde Arbeit gewöhnen . Nur die wenige
sten konnten sich mit der Aenderung befreunden ; die meisten
von ihnen , die in ihrem Rapportztmmer noch jahrelang
hätten aushalten können , mußten nun — nach ihrer Ansicht
allzu früh — die Pensionierung nachsuchen und sich mit
dem geringeren Ruhegehalt begnügen.

Kein Wunder , daß die neueingestellten Damen scheel
angesehen wurden , daß man ihnen nur widerwillig Aus¬
kunft gab und daß sie hier und da Bemerkungen zu hören
bekamen , die nicht eben dazu dienten , ihre Arbeitsfreudig¬
keit zu erhöhen und ihnen den neuen Berus lieb und an«

enehm zu machen . — Wehe der Beamtin , die sich einen
ehler zu Schulden kommen ließ!

Verdammte Weiberwirtschaft !" war dann die übliche
Kopf flog . „Armen Fa-
aber selbst nichts leisten.

terterl

larven erzeugen auf Tag ein halbes Dutzend Zigarren und mehr bei der Arbeit

der Haut Jucken und werden äufgeleckt und wandern dann I zu rauchen . Das war bisher immer allen denjenigen Be¬

in den Magen . Hier können sie durch Schwefelkohlenstoff- amten , die mit dem Publikum nicht in direkte Berührung
kamen , erlaubt gewesen. Nun litt Klara Winzer einmal ein
paar Wochen hindurch an einem heftigen Katarrh , und der

der Magen wegen dieser massenhaften Quälgeister platzte . I beißende Zigarrenrauch bereitete ihr ein quälendes Unbee-

Jm Besitz des G-eh.-R. Greve ist ein Pferdemagen mit Gast- Hagen. Da riß sie denn eines Tages kurz entschlossen das

rnslarven , die so dicht im Magen sitzen , wie ob man einen Fenster auf , obgleich ein eisiger OstwinL hereinwehte . Na-

pillen , die ein Tierarzt verabreichen muß , abgetötet
werden . Es ist wiederholt Vorkommen, ^daß einem Pferde

angelegten Bienenschwarm sieht . Es ist eigentümlich , daß
bei aller Vorliebe für die Pferdezucht manche Besitzer so
arglos an ihren Tieren vorbei gehen und sie gewisser¬
maßen unbewußt zu gründe richten oder ihnen die Ent¬

wicklung versagen.

türlich ließen es die anwesenden Herren nicht an Protesten
fehlen . Aber Klara erklärte , so lange geraucht würde^
müsse sie daraus bestehen, daß das Fenster offen bleibe/
Da machte der eine der Herren , gerade derjenige , der mm
meisten der Rauchpassion frönte , kurzen Prozeß , trat an

Ganz ausgezeichnete Resultate hat man in Holstein das Fenster und schloß es, ungeachtet des Einspruchs dev

bei der Aufzucht junger Stiere, indem man diese an leidenden Kollegin.

Ketten mit drehbarem Wirbel bindet und dieselben mit I Als einige Zeit darauf der Betriebsinspektor das Bu^

Ring au einem langen in der Erde an beiden Enden be - reau passierte und die Assistenten rauchen sah, tadelte er

sestigten Eisendrahl hin und herweiden läßt . Es ist das das . In einem Zimmer , in den: Damen arbeiteten , schicke

belMM Tüdersyste.m in abgeänderter Foxm . Auch Lir I sich d.aS nicht . — Und Dn nächsten Lage Mn wurden
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verboten !" ^ ^
Mit den Jahren gewöhnte man sich

'an die neue Ein¬
richtung ; man fing an , die Verwendung von Damen als
ein notwendiges Uebel zu betrachten , und die Animosität
gegen die weiblichen Kollegen verflüchtigte sich mehr und
mehr , besonders unter den jüngeren Beamten . Schließlich
war es doch jauch gar keine üble Sache , wenn man einmal
dis Augen von der Schreiberei .aushob , in ein hübsches!
Frauenantlitz zu blicken.

' "

IN dem Bureau der GüterempfängZabteilung arbei¬
teten jetzt sechs Herren und vier Damen . Klara Winzer
lag ihrer amtlichen Tätigkeit mit Eifer ob. Ja , sie liebte
ihren Beruf , fast, nicht nur , weil er ihr die Mittel ge¬
boten Hätte, unerquicklichen Familienverhältnissen zu ent¬
rinnen und sich auf eigene Füße zu stellen , sondern auch>
weil in dem Bewußtsein , einem großen Beamtenkörper
sanzugehöven und dem Staate nützliche Dienste zu leisten,
etwas Erhebendes lag , das ! sis mit ihrem sonstigen freud¬
losen Lose beinahe anssöhnte , beinahe , denn voll uns
ganz fühlte sis sich auch in ihrem Beruf nicht be¬
friedigt . Ihrer Seele schwebte ein anderes Ideal vor : ein
Heißes , süßes Sehnen erfüllte ihre Brust , und wenn sie
sich auch schon wiederholt bitter enttäuscht gesehen hatte,
die Hoffnung gab sie denNvch nicht auf , daß ihr die Zu¬
kunft noch höhere , schöne Freuden vorbehielt , als die Er¬
füllung ihrer amtlichen Pflichten sie ihr gewähren konnte.
IN einem eigenen , von süßer Liebe verschönten Heim lag
für sie der Inbegriff weiblichen Sehnens , weiblichen
Glückes . Selbst als Kind hatte sie schmerzlich das Glück
eines schönes Familienlebens entbehrt . Ihre Mutter war
frühzeitig gestorben , und ihr Vater hatte nach kurzer Wit-
werschast eine zweite Frau heimgeführt , die die Stief¬
tochter vom ersten Tage an als eine unerwünschte Zugabe
AN ihrer Ehe zu betrachten schien. Als ihr in den wei¬
teren Jahren eigene Kinder beschert wurden , hatte die
Stiefmutter mit Zänkereien und Gehässigkeiten nicht nach¬
gelassen , bis es ihr schließlich gelungen war , das Kind aus
erster Ehe aus dem Hause zu drängen . Klara Winzer
hatte jahrelang bei Verwandten ihrer verstorbenen Mutter
gelebt , aber wenn sie hier auch bessere Tage sah , sie hatte
doch das Gefühl nicht loswerden können , daß Man sie
als lästiges , mindestens als überflüssiges Anhängsel be¬
wertetes Und so hatte sie gestrebt, sich selbständig zu,
Machen, um niemand zur Last zu fallen.

Als sie nach, der Ueberwindung der Bitterkeiten des
ersten Anfanges sich im Bureau der Güterempfangsab¬
teilung einigermaßen heimisch fühlte , flößten ihr die männ¬
lichen Kollegen weit mehr Interesse ein als ihre Kollegin¬
nen , und neben der Freude über den sicheren, auskömm¬
lichen Verdienst ließ auch der beglückende Gedanke ihr Herz
höher klopfen, daß vielleicht hier in dem täglichen Verkehr
Mit Kollegen ihr sich ! auch! Gelegenheit bieten würde , ihr
Sehnen nach dem Eheglück in Erfüllung gehen zu sehen.
Leioer fehlten ihr gerade die Eigenschaften , die ihrem
geheimen Wunsche hätten förderlich ! sein können . Ihre
äußere Erscheinung entbehrte jener Vorzüge , die das
Auge des Mannes in erster Linie zu bestechen pflegen.
Ihre Gesichtszüge waren nicht häßlich, aber auch nicht
hervorragend hübsch. Ihr Haar war von schlichtem, un¬
auffälligem Blond und nicht so stark, daß sie ihrer Frisur
etwas besonders Anziehendes hätte geben können , um so
Meniger , als es ja für eine Beamtin selbstverständlich war,
alles zu vermeiden , was als ! herausfordernd oder kokett
hätte gelten können . Ebenso wenig besaß ihre Figur be^
sondere Reize . Sie war mittelgroß , und wenn sie auch
nicht gerade mager genannt werden konnte , so fehlte!
ihr doch auch- jene reizvolle Fülle und Rundung , die
das spezifisch weibliche an einer Frauengestalt ausmacht.
Das Schönste an ihr waren ihre großen , blauen Augen,
-die der Spiegel einer weichen, gefühlvollen Seele waren
und in Momenten innerer Erregung einen leidenschaft¬
lichen , faszinierenden ! Ausdruck hatten . Aber das amt¬
liche Leben bot keine Veranlassung , die Iris ihrer tief¬
blauen Augen in jenem leuchtenden Glanze erstrahlen zu
Machen, der etwas Zündendes hatte und auf ein empfinü-
liches Männerherz nicht ohne Wirkung bleiben konnte.
IM übrigen war auch das Wesen der Beamtin bescheiden,
still und unauffällig , wie ihre Erscheinung es war . Schel¬
mische Laune , Munterkeit , Witz und anziehende Koketterie
waren ihr nicht gegeben, und so war es kein
Wunder , daß sie noch- in keinem der jungen Assistenten,
die neben ihr im Bureau arbeiteten , den Wünsch ent¬
zündet hatte , sie ihrer amtlichen Tätigkeit zu entziehen.

Klara Winzer aber ließ sich nicht entmutigen . Im
Gegenteil , ihr stilles Sehnen nach dem eigenen häuslichen
Herde nahm mit den Jahren eher zu als ab. Wenn
sie auch in den letzten beiden Jahren mit ihren Freun¬
dinnen Md Zimmerkolleginnen Eva Reinhard und Fritzi
Spahn in bester Harmonie gelebt hatte , so schauderte
es sie doch bei dem Gedanken, auch ihre ganze Zukunft
in Gemeinschaft mit diesen oder anderen Freundinnen
oder gar in trauriger Vereinsamung hinbringen zu müs¬
sen . Nein , noch gab sie die Hoffnung nicht auf , daß der
kleine Gott Amor ihr zu Hilfe kommen und sie von der
Erolcknen amtlichen Tätigkeit , die das Leben eines Weibes
nicht ausfüllen konnte, erlösen würde.

Freilich , die gegenwärtigen Verhältnisse im Bureau
waren wenig dazu angetan , ihren Hoffnungen förderlich
zu sein . Drei der Herren im Bureau waren bereits ver¬
heiratet , von den anderen drei hatten sich zwei während
der letzten beiden Jahre verlobt , aber sie hatten sich
ihre Bräute nicht unter ihren Kolleginnen gewählt . Ter
dritte — ein mürrischer , eingefleischter alter Junggeselle,
der die Frauen im allgemeinen und die Kolleginnen im
speziellen haßte und verabscheute — konnte nicht in Be¬
tracht kommen . Ihm war dieses Zusammenarbeiten mit
den weiblichen Kollegen ein Greuel , und er hatte bei
dem Vorsteher schon seit langem seine Versetzung in den
Außendienst erbeten , wo er , wie , er sich wegwerfend aus¬
drückte, vor diesen weiblichen Tintenklecksern sichern, war.

(Fortsetzung folgt .)
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Inh . C . Pundt,
Julius Mosen-Platz 2 und Theaterwall 13.

— Sehenswürdigkeit der Stadt Oldenburg . —
L. 8 .LLMSK-

verbunden mit schönem , schattigen Garten.
Klubzimmer für Vereine und Festlichkeiten. _

Oldenburger Schützenhof
— LLSNSlLQk . —

Konzert- u. CeseWstMus 1.
Ausgedehnte, sehr gepflegte Garten - Anlagen. — Große

Säle und geschlossene Veranda . — Seit Jahren beliebter
und bekannter Treffpunkt geschätzter Familien aus der
Stadt und Umgegend. Diedr . Metzer.

Mimt, karle« ikWsst1. 8ÜIM
von G . Frohns , Osternburg b. Oldenburg,

MW" größtes und erstes Etablissement am Orte,
"MW

empfiehlt seine Lokalitäten, Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theaterbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen,
ff. Biere und Weine. Gute Küche.

Vesjens LtMisssmölll, üsäorsl,
bietet Vereinen, Schulen, Ausflüglern angenehmen Aufent¬
halt . VorzüglicheSpeisen und Getränke. Großer schattiger
Garten mit Schaukel, Spielplatz und dergl., großer Tanz¬
saal mit Bühne, Klavier zur Verfügung. -1-- Von Vereinen
und Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

F . Fickenfrers.

direkt an der Bahn , 5 Klm. von Oldenburg, bietet Vereinen,
Schulen und Ausflüglern angenehmen Aufenthalt . Gute
Speisen und Getränke. Großer schattiger Garten mit
Schaukel und dergl., großer Spielplatz und Tanzsaal mit
Bühne ; Klavier zur Verfügung . — Von Vereinen und
Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

F . Stührenberg.

5 Minuten vom Bahnhof Ipwege , 20 Min . von Etzhorn
und 20 Min . vom Bahnhof Loy, bietet Vereinen, Schulen
und Ausflüglern angenehmen Aufenthalt . Gute Speisen
und Getränke. Großer schattiger Garten mit Schaukel,
Karussell, Kegelbahn und dergl., großer Spielplatz u. Tanz¬
saal mit Bühne ; Klavier zur Verfügung. — Von Vereinen
und Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

Martin Röbsn.

Stegemanns OaftHof, MldesHausen,
Westerstraße 301 u . 302. 5 Minuten v . Bahnhof entfernt.

Reisenden, Ausflüglern , Vereinen bestens empfohlen.
Eartenanlagen u. Kegelbahnen. — Stallungen für Pferde
u. Wagen . Verdeckter u . schließbarerRaum für Fahrräder.
Mittagstisch 12 -/2 bis IVs Uhr. Kalte u. warme Speisen zu
jeder Tageszeit. Gute , reine Weine, ff. hiesige u. fremde
Biere. — Gute Zimmer u. Betten . — Hausdiener am Zuge.

Fernsprecher Nr . 1. _ Hieran . Stegemann.

An We» i>er AMiig! „Aescnhos" , AM.
Modern eingerichtetes Sommer -Etablissement. Großer

Park mit hübschen Anlagen . (Unmittelbar am Fredeholze
belegen .) Historische Fresko -Gemälde . "WM

Von Rechtenfleth, Dedesdorf, Geestemünde leicht zu
erreichen . — Auf Verlangen Wagen zur Stelle. — Fern¬
sprecher Nr . 1. Bei Schulausflügen erbitte vorherige An¬
meldung. C . W . Lies , Stotel (Kr. Geestemünde).

Mus Vsläe ',
—( Bremische Schweiz .) —

Garten-Etablissement 1. Ranges
mit

Schweizer Hütte , Grotten - Anlagen , schattigenLauben,
Kühlem Grunde , 2 großen Spielplätzen mit Gehölz.
Ianr -8a ! on mit Konreri-flügel.

Einem gehrten Publikum , sowie kleineren u . größeren
Gesellschaften, Vereinen, Schulen halte mein Etablissement
bei Ausflügen zur gefl . Benutzung bestens empfohlen.

Bei größeren Gesellschaften vorherige Anmeldung er¬
beten. Hochachtungsvoll

LsDOlLusvir.
üiL. Große Stallung für Pferde . — Platz für Fahr¬

räder . — Benzin -Station . Dunkelkammer s. Amateure.

WW" tlirion.
- Frequentiertestes Etablissement der Residenz. — ->

2mal wöchentlich : ^ §
AM " des gesamten Orchestersder Infanterie -Kapelle. "MH
Großer schattiger Garten . — Diners a pari von 1 —L Uhr
Ausschank von Kulmbacher, Augustiner, Pilsener (Urquell)

und hiesigen Bieren.

Sommerfrische Rastede.
Halte mein Lokal nebst großem schattigen Gaten , so¬

wie Veranden den Ausflüglern bestens empfohlen. Ebenso
empfehle den Kurgästen meine großen, luftigen Zimmer
mit anerkannt bester Verpflegung.

j
/lug . krüggem -mn , Weder ßss.

bei Varel.
Halte Gesellschaften, Vereinen und Schulen meine

Restauration mit 2 großen Sälen und einem großen Garten
und schattigen Sitzplätzen und Gängen bestens empfohlen.
Von größeren Vereinen und Schulen vorherige Anmeldung
erwünscht. Fernsprecher Nr . 331. C . Wiemken.

LUDÄLtLS S . (8öS. Mil . LggöN)
Bahnstation Zetel IS M . Fernsprecher Neuenburg 11.

Besuchern des Urwaldes sowie Vereinen uns Schulen
halte mein direkt am Walde , in unmittelbarer Nähe der
großherzoglichenJagdhütte , schön gelegenes Etablissement
bestens empfohlen. Großer Garten , Saal mit Piano und
Orchestrion; Glasveranden sowie Doppelkegelbahn. — Aus¬
spann für 20 Pferde . — Bei Vereinen und Schulen bitte
um vorberiae Anmeldung. Achtungsvoll Willi . Eggen . >

Gasthof , Kunst- u. Handelsgärtnerei . Inh . : G . Bruns.
Am Fußweg nach Dreibergen belegen , links um den See.
Allen Besuchern Zwischenahns angelegentlichst empfohlen.
Gute Küche . Mäßige Preise. Helle, luftige Zimmer.
Logis und Pension. Großer schöner schattiger Garten mit
seltenen Blumen u. Blattgewächsen. Pavillons , Schießstände,
Kegelbahn, Stallungen . Unmittelbar am Hause große

schattioe Waldungen mit schönen Svanerweaen.

Ivisoiienatin . 2um grünen lies.
Vereinen, Schulen und Ausflüglern empfehle meine schön
gelegene Restauration mit großem Saal und Garten.

Piano zur Verfügung . Ausspann für 20 Pferde.
Gute Bedienung. Mäßige Preise.

Für größere Partien ist vorherige Anmeldung sehr erwünscht.

HAsdDtLsLr . Lksluuruut „2ur Lommerkrisebe ",
Station Grüppenbühre ».

Halte mein Lokal, welches den größten Anforderungen
entspricht, den hochgeehrtenVereinen, Klubs und Familien
zu den bevorstehenden Ausflügen bestens empfohlen.

Für ——— Diners — —— erbitte vorherige Be¬
stellung, um bei event. schönem Wetter dem großen An¬
drange zur Bequemlichkeitder Gäste genügen zu können.

Hochachtungsvoll C . Ernst Belte.

iisillmsnns Lommergsrten,
Blumenthal.

Größtes «. schönstes Etablissement der Unterweser.
Halte mein Lokal Vereinen, Schulen und Ausflüglern

bestens empfohlen. Fernsprecher: Amt Vegesack Nr . 48.
Der Besitzer : H . L. B . van Ingen.

KM il. Restaurant Kkr-ntiai -ü Nenckon,
Zetel am Urwald,

Post - und Bahnstation , Fernsprecher Nr . 15,
hält sich den geehrten Ausflüglern bestens empfohlen.

Großer, neuer Tanzsaal . — Garten . — Kegelbahn.
Fahrplan der Sonderzüge zu halben Preisen : ab Olden¬
burg 2 .49, an Zetel 4. 15, ab Zetel 9.36, an Oldbg. 11.41.

Sailllsr Lok, Z»h. k. Isgpert,
direkt am Bahnhof, erstes Etablissement im Orte. Kegel¬
bahn, Saal mit Bühne, Pianino , Gesellschaftszimmer,
Veranda . — Der schattige Garten verbindet den selten
schönen Wald.

Es finden hier Naturfreunde , fern von dem Menschen¬
gedränge, wirklichen Genuß.

- Preise anerkannt billig . -



Verkauf
einer

Dam-suiolkerei
mit

MWe >i. KreisMe.
Wildeshause «. Krankheitshalber

beabsichtigt der MolkereibesitzerHeinr.
Hespe zu Großenkneten sein da¬
selbst in unmittelbarer Nähe des
Bahnhofs Großenkneten belegenes

Grundstück,
bestehend aus dem Molkereigebäude

mit Mühle und Wohnung, 2 mass.
Ställen , 1 Getreide- und Kunst¬
düngerschuppen und reichlich 5 da
Garten - und Ackerländereien,

mit möglichst sofortigem Antritt
öffentlich meistbietenddurchden Unter¬
zeichneten verkaufen zu lassen.

Außer dem Molkerei- — täglich
ca . 3000 Liter Milch — und Müllerei¬
betrieb ist Getreide- u . Kunstdünger-
Handlung vorhanden — jährlicher
Umsatz ca. 120,000 welcher von
einem tüchtigen Geschäftsmann wegen
der besonders günstigen Lage der Be¬
sitzung noch bedeutend erhöht werden
kann.

2 . Verkaufstermin findet am

Dienstag,
- en 2. Ang . d. I .,

nachm. 2 Uhr,
beim Gastwirt Lüken in Großen¬
kneten statt.

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Mittwollen , Aukt.

Jnimobilverklms.
Bürgerfelde . Der Schuhmacher¬

meister Joh . Behrens das. läßt am

Ireitag,
dm 5. August d. A

abends 7 Uhr.
in Borchers ' Gasthause daselbst

seine an der Feldstraße Nr . 1 , un¬
mittelbar an der Alexander- Chaussee
und dem Bürgerselder Bahnhof
belegene schöne

Besitzung,
bestehend aus den fast neuen Ge¬

bäuden, zu 3 Wohnungen einge¬
richtet, aus 10 Sch.-S . in bester
Kultur befindlichen Ländereien,

öffentlich meistbietend zum zweiten
Male zum Verkauf anfsetze».

Das Grundstückenthält Bauplätze,
kommt ev. auch getrennt zum Aufsatz.

Geboten sind bisher nur
9515 Mk.

Eversten . Schwarting.

Ein zu Eversten nahe
der Stadt belegenes fast
neues Hans mit

4 Wohnungen
«nd Gartenland habe ich
Preiswert zu verkaufen.

Verkaufs - Bedingungen
günstig.

Georg Schwarting,
Eversten ._

Aauptähe
in Oldenburg , Bürger¬
felde, Eversten «. Ostern¬
burg zu verkaufen.

Georg Schwarting,
Eversten , Hauptstraße 3.
^

Zu verkaufen echte Teckelriide
(prämiiert ), 1 '/- Jahr , kurzhaarig,
schwarz mit braunen Flecken , kleine
Rasse , sehr wachsam, nicht bissig.

Liebhaber wollen Offerten unter
S . 113 an die Exp , d. Bl . emreichen.

Flügel , gul erhalten , wegen Platz¬
mangel zu verk. Catharinenstr . 11.^

Zu verkaufen Zuchthähne (schw.
Minorka ) . Primessinweg 14.

, ni » « eltbelcuimi« lläbmsroblnsn-s
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Verkauf
einer

Landstelle.
Friedrichsfehn . Der Landmann

Hinrich Kayser daselbst hat mich
beauftragt,

seine zu Friedrichsfehn
beim Wildenloh unmittel¬
bar an der Chaussee be¬
legene schöne

Landstelle,
bestehend aus dem fast
neuen Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäude , Scheune
und ca . 75 Scheffelsaat in
bester Kultur befindlichen
Moorland ereien,

unter der Hand zu verkaufen.
Die Ländereien sind sehr ertragreich

und liefert das Moor besonders guten
Tors. Die Stelle ist sehr zum An¬
kauf zu empfehlen.

Eversten . Georg Schwarting.
Seefeld . Für die Firma Gebr.

Ruschmann zu Hartwarden habe
ich die zu Tossens belegene früher
Heerensche Besitzung (Geschäftshaus
mit Stall und größerem Garten)
unter äußerst günstig . Bedingungen
sehr preiswert zu verkaufen evtl, zu
vermiete ». Antritt sofort oder nach
Uebereinkunst.

Die Besitzung eignet sich in erster
Linie für einen Geschäftsmann , ist
jedoch auch für andere Zwecke paffend.

Ein strebsamer geeigneterGeschäfts¬
mann kann hier ein sehr gutes Aus¬
kommen finden.

Weitere Auskunft erteile ich gerne.
von kötlien.

MM- Torf . "WB
WM" Bester schwarzer u. bunter

trockener Torf ist in größeren Mengen
zu billigen Preisen abzugeben.

Wiederverkäufer u. Kommissionäre
werden bevorzugt.

Anfragen erbeten an
Torfwerk Olyslagen L de Groot,

Kl .-Scharrel
(Gem. Edewecht, Oldenburg ).

Edewecht.
Zum Verkaufe der zur Konkurs¬

masse des Grundheuermanns Gerh.
Diedr . Jeddeloh zu Osterscheps
gehörenden, daselbst belegenen

Besitzung
ist, da Uebergebote erfolgt sind , noch¬
maliger Termin aus

LmiMg, 2. August ISN,
nachm. 3 Uhr,

in Janßen Wirtshause zu Süd¬
edewecht angesetzt . Der Verkauf er¬
folgt durch Herrn Aukt. Suoek hier.

In diesem Termine wird der Zu¬
schlag bestimmt erteilt werden.

Lüers , Konkursverwalter.

ImlllM- Mails.
Schweiburg . Auf die noch nicht

verkauften zu Jaderbollenhagen
belegenen

Immobilien
der Erben des weil. Köters Jürgen
Diedrich Willen daselbst werden
Nachgebote bis zum 4 . August d. I.
entgegen genommen.

Der Kaufpreis ist niedrig gestellt.
Stechmann , Aukt.

^
Ohmstede . Frau W . Riesebieter

Ww . das. beabsichtigt sterbesallshalber
hre Besitzung,
.. .. sog. „ Eichenhoft, bestehend aus
! Wohnhäusern ( 1 zu 2 und 1 zu
. Wohnung eingerichtet) und 1 bs,
i3 ar 40 im (ca . 13i/s Sch. - S .) bestem
Gartenland mit Antritt aus 1 . Nov.

I . zu verkaufen.
Die Besitzung kann im ganzen oder

nich geteilt in folgender Zusammen¬
stellung käuflich erworben werden:
Die Wohnhäuser einzeln mit je 4Vs
Zch .-S . oder zus . mit ca. 9 Sch.-S.
Land, oder auch 2 Bauplätze allein
mr Größe von je L '/s Sch.-S ., je
nach Wunsch der Kausliebhaber. Die
Bauplätze sind mit schönen ertrag¬
reichen Obstbäumen bestanden.

Kaufliebhaber wollen sich ehestens
an mich wenden.

Nadorst . D . G . Dierks.
Zu verk . eine fall neue Plüsch,

garnitur . Grünestr . 13b.

Welscher MiliftMteli.
Steinweg 34.

Allen Eltern und Freunden des Kindergartens die
ergebene Mitteilung , daß mein Kindergarten am Montag,
den 2 . August, wieder beginnt und sehe Anmeldungen
neuer Zöglinge noch gern entgegen.

Hochachtungsvoll

Kindergarten-Vorsteherin.
_ Auch werden noch junge Mädchen angenommen.

Merittimle Zuschileide-Meme
Nd

Den geehrten Damen von Oldenburg und Umgegend die ergebene
Mitteilung , daß ich mit dem heutigen Tage Kurwickstraße 31 eine Filiale
meiner Fachschule eröffne. Der Unterricht erfolgt nach einer eigenartigen
und als vorzüglich anerkannten Methode. Volle Garantie für theoretische
und praktischeAusbildung bis zur höchsten Vollendung. Jede Dame arbeitet
für eigenen Bedarf . Honorar 25 Neue Kurse beginnen am 1 . und
15. jeden Monats . Anmeldungen täglich.

Hochachtungsvoll

krsu MM . 7 K. bleu . Ssimoier.
Größte Lehranstalt Norddeutschlands.

_ Oldenburg , den 1 . August 1904.
Eine größere Anzahl

hochtragende
Kühe «N Aem
suche anzukaufen. Bitte um Offerten.
1 . VeMer « , UchgeM,
_ Brüderstraße 12 . _

LntilMteii.
Altertümliche Gegenstände in Por¬

zellan, Steingut , Glas , Gold u. Silber,
antike Möbel in Eichen - u. Mahagoni¬
holz , Münzen , alte Gemälde u. bunte
Kupfersticherc. kauft zu hohen Preisen

8 . l- i-anclsborg,
Hof- Antiquar.

Ein an gepflasterter
Straße , nahe Eversten
Holze belegenes schön
eingerichtetesLittWhimBuns
nebst 3 Bauplätzen ( Eck¬
platz) habe ich preiswert
zu verkaufen.

Georg Schwarting,
Eversten.

8o nebsnliöi'
vLscdt man die decke mit

Ms „VMsmpj"-
Vs§cl,ms 5cbine.

2eii - .Sslks - u .kwusrunZL-
material -Lrsparnis circa

7S "/, . - - -- -
lüslsnms »ucb »ul Probe.

8 . fottmannLLo . ,
Oläonbui-g i . 6r.

21 , l. angv8in . 21.
ssonnspi' . 523.

WW Jamn
verdanken ihr zartes Gesicht , jugend¬
frisches Aussehen, sammetweicheHaut
wie blendenden Teint Biers ver¬
besserter Radebeuler Lilienmilch,
seife, » Stück 50 bei L . Fasch,
Flora -Drog. u . G » Potthast »_

Mitesser»
Blütchen, Gesichtspickel , Hautröte so-
wie alle Arten Hautunreinigkeiten,
Hautausschläge verschwind, unbed.
bei tägl . Gebrauchvon E . Biers : Cos.

ksSevelllec 8aiia-8eile,
g. Stück 50 ^ bei L. Fasch , Flora-
Drog. u . G . Potthast.

Zu verkaufen : 1 Sofa , 1 Küchen¬
tisch, Stühle , Hängelampe, 1 Kaffee¬
tisch. Margarethenstr . 30.

S e e f e l d. Anton Ralle zu
Süderschwei beabsichtigt wegen
anderweitigen Ankaufs die von ihm
bewohnte, an der Chaussee belegene

Besitzung,
worin seit langen Jahren

HaMiinß ii. Wirtschaft
mit allerbestemErfolge betrieben wird,
mit Antritt zu Mai k. I . zu ver¬
kaufen. Die Gebäude sind in durch¬
aus gutem Zustande, die Ländereien
zur Größe von etwa S Hektar sind
vorzüglicher Bonität und sehr er»
tragreich.

Der Umsatz , namentlich auch der
so erhebliche Bierverbrauch , kann
nachgewiesen werden.

Die Ländereien können auch stück¬
weise verkauft werden, es befindetsich
dabei ein schöner Bauplatz.

Kaufliebhaber werden auf dieses
vorzügliche Geschäftshaus noch be¬
sonders aufmerksam gemacht und ge¬
beten, baldigst mit mir in Unter¬
handlung zu treten.

von Melken.
Zum öffentlichen Verkaufe der der

Frau Witwe Maes gehörigen,
zu Schortens belegenen

Besitzung
wird 2. Termin auf

Sonnabend,
den 6 . Augustd . J .,

nachmittags 5 Uhr,
in dem zu verkaufenden Hause an¬
gesetzt und werden Kaufliebhaber dazu
eingeladen.

Die Besitzung besteht aus einem
Wohn- n . Geschäftshause mit großen
Stallungen , 2 Gärten und 3 Grasen
Landes in der sogen . Burfenne.

Der Flächeninhalt sämtlicherGrund¬
stücke beträgt 1,2827 ba.

Das vor etwa 20 Jahren neu ge¬
baute Haus liegt sehr günstig in¬
mitten des Kirchdorfes Schortens an
2 Chausseen u. befindet sich in einem
guten Zustande ; in demselben ist seit
langen Jahren Handlung und Wirt¬
schaft mit gutem Erfolge betrieben,
auch befindet sich darin eine komplette
Bäckerei.

Der Antritt kann nach Konvenienz
des Käufers am 1 . November d . Js.
oder 1 . Mai k. I . erfolgen. Ein be¬
deutender Teil des Kaufpreises kann
auf Wunsch gegen übliche Verzinsung
stehen bleiben.

Der Ankauf der wertvollen Be¬
sitzung darf einem strebsamen Ge¬
schäftsmanns mit Recht empfohlen
werden.

Jever , 27. Juli 1904.
A . Tiemens , Rechnstllr.

^ allen diskreten Ange-
legenheitenfinden sichere

Hilfe. Frau Schulz , Berlin , Holz-
marktstr. 44, Stfl . III ._

UsloLI . — OLns
in jsdsr LemsbuvA gslobb rn rvsrdso
rvird rusins unter 67745 pat . uratl
Aoseb .XsIi -psrbe .Spiegelgianrlsrde Inob
vsrrvsvdst , dieselbe trocknet trat ? eis.
XLits , Lcbnss n . RsAsn 'vvöttör in 5 Ltd.
vollstünd . Kart n . spiegelblank ant , klebt
niemals , springt niemals ab und bLlb be¬
deutend läng . rvisOeln . I -acktarbs . Lest,
^ nstrieb tür kussböden , fenster , lüren,
Sockel ,

"treppen nsrv . ftnollist i . s.ll . l 'rb.
ivie rebbr . , kast .-brann , küscbrot , bsll-

;slb , dunkslZelb,
.unkslbraun nsrv.

2 n bab . Versand in
Xsssslcbsn von
3 iktnnd an a 50 ikü

0 . Scbürenderg,
_ — Scbalks l . Vb —

lliägli üinA . v. scbrnsicüslüakt . ^ nsrk.

socsei , ireppen nsv:
iviö rebbr . , kast .-bra

LriRSl Hs » »
Harmonika -Fabrik (gegr . 1872),

Xlins ift al (8sokssn ) ,
liefert seine dauerhaft gebauten und
aus den Weltausstellungen zu Sydney
und Melbourne wegen ihres prächt.
Orgeltones mit dem 1 . Preis gekrönten
Xonr6k-t-2 ug - ttLi- monil<Ä8

mit offener Nickel-
Klaviatur , 3teilig
( 11 Falt .), Doppel¬
balg mit vernickelten
Stahlblechschutzecken
ff. poliertem Ge¬
häuse und kräftigen

Doppelbässen.
10 Taft ., 2chör ., 2 Reg ., 50 St ., ^ 5 .—
10 „ 3 „ 3 „ 70 „ „ 7 . -
10 » 4 „ 4 „ 90 „ „ 9 .—-
19 „ 2mal2chör ., 108 „ 10 .50
Schule zur Selbsterlernung , sowie Kiste
u. Verpackungumsonst. Porto extra.
Glockenspiel —.60 mehr. Reich,
illustrierte Preis - Kataloge über
Zugharmonikas ( 120 verschiedene
Nummern von 2.— bis ^ 80.—),
Zithern , Violinen, Musikwerke usw.
verschi cke umsonst und portofrei.

«ss.
L'aMvvdLlläLllllK.

Größte Auswahl , billigste Preise.
Tapetenkleben billigst.

Mottenstr . 8. _ I . Rust.
Zu verkaufen

Handwagen.
ein säst neuer 2rädr.

Lanqestraüe 75.

MM

llperkten

/VsZfKsFildsk 'lki' ug
mll palent-öllnetz

bWMnMW li nung
bul -rksus kslkbsl - u." vollnsßmIisINg.
armiWWWL

In Ollisndui'g 2U üabsir bsi:
keniiarcl Snsmsi ' , ^ .älsr -OroZeris,
UsiiiASUAeisk̂ all . 8skkle>'
Neäi ^ . - OiOAsrie, ttaarenstr . 44

WöMPS , Xrsrm -OroA. , ^ oüisrii-
strasso 32 a . 6 . Wikger , ^ .uüor

OroZeris , Lliioüstr . 9.

«UIMStSltM IMä
8Amtorieii>
vr . Alfred Müller,

Braunschweig,WendentorpromenadelO
Frauenkrankh. , Blasen- u . Nierenleiden,
chron . Verdauungsstörungen , Bleichst u.
Blutarmut , Nervosität. Ansteckende u.
Geisteskrankheitenausgeschlossen . Das
ganze Jahr geöffnet. Prospekte frei.
vr. Xokiiis8 ärztl . Fannlrenheim
Bückeburg. Kurpensionf . Nervöse, chron.
Leidende, Erholungsbedürftige rc. Ent-
ziehungskuren. — Kl. Anzahl Kranker, vorz.
Verpfl., herrl . Lage. — Pensionspr . inkl.
ärztl. Behandl . 25—35 Mk . pr. Woche . Bei
längerem Abschluß Ermaß. Bes. auch zu
empf. als dauerndes Heim für alleinsteh.
kränkl. Herren u . Damen . — Näh, d . Prosp.

WÜrUs
E Thüringen,

. Heilanstalt von
für Chronischkrankeu . Erholungsbedürftige
Elektrotherapie . Wasser- und Lichtheil¬
verfahren . Schöne Umgebung. Auch im
Winter geöffnet. Prospekte.

d . Qoslsik a . Lars :.
Kuranstalt für alle nervösen Erkrankungen, Störungen des Stoffwechsels.
Verdauungsschwäche, Rheumatismus , Gicht rc. Physik.-diätet . Heilverfahren,
Ataxie-Behandlung nach Frenkel und Goldscheider, sowie alle übrigen be¬

währten Heilmethoden. — Prospekte durch die Verwaltung.
vc . meö. Lsnno, lUei'venaiÄ u . äi-rt>. vil-elktoi'.



^ eelcer-Ujirsll mit ^ bstsllsr v.
Melrel -keill . -IIin', 30 Lt.-

'
sV. v.

Lelilv silb . RemvAl.-IIIii 'vL v.
UeLle silsternb vuMen-Hdreü v.

1,60 ^ au
3,25 „ „
0,90 „ „

_ 6,75, , „

Lvlit ^»1ä . IIum6L -Hslsktztten,
mit Leiiiebsr, 130 om InnA, v . 12,50 „ „

Loki Koläoiio Liuxs . . v. 1,20 „ „
Lokt sildernv Lrosvdeii . v . 0,30 „ „

Verssvä Zexe« Xsokvskine vä. vorher . üinsenä . Les Letrnxes
LisiLo su 8K08ek! H88 tzii , äs bei KieiitZekLlIen OM retonr.

L-krren «Uer Lrt.

1 « Iiii § bk « ,
LMM L. Wz Krönst«

'. 4 . 6.
keieN iUusirisrter Ls .1nI«K über alls ^ rten

von IlNren, Lette »,
6olci -, kilder -, ^ siolrel - unä LroiiLS'iVLi 'Sll,

vptisoNsii lustrumöiitsn,
xbotoAraxlii sollen Apparaten , Nusiüvverüsa,

I ^säsr - unä Ltniilivarsn,
Hbreuloumiituren und ^VerüeeuZo»

xrutis u»ä Irnuko.

Oplksolie Artikel

LnFeeserviee , vornioü., 4toiIiA, «/. Liter
v . 3,20 ^ an

LrotLörßv . v . 0,45 „ „
lAkelsulsÄlLe, versilbert . . v . 2,40 „ „

kkv1oKrapkie-^ 1buN8 . . . v . 1,00 „ „
U»8iL-I»8lr»«ie»1e mit klntte » v. 3,90 „ „

OxervAläser mit Llui . . v . 3,50 „ ,,

^ irülieti dillixe uuä »«erknunt reelle LeMA8«i» sl1e Kr MoLsr-
verLünker, vürmaelrer »uä llN »Llvr.

KG«« « E
GG«GGE
KW

ÄSZ?
M« AV» « SSMZ
dGSGGGSVNGß

8GLI,LGOM "W . GLLW
- — « LILV ^ W ? — —

Lrosobüro : Vsr Lobiklvvnobs , LsbanälnnA nnä LrlvIZs auk
Krunä 2 ! Mir:AL" ^nstaltssrlalirunK ASZsn HüissnüllllA vor» ^

Nk . 1 .50 uni 20 l?1Z. tllr I'orto.
? r» 8 « !r « » 8 IL«1I» i»8lr»lt

Vv88 »« r.

s ^ rvxrsrLLsLrr-
sollte in keinem Hause fehlen , namentlich beim Baden der Kinder . Wirkt desin¬
fizierend , beseitigt Hautunreinigkeiten, Flechten u . sonstige leichte Ekzeme, reizt
die Haut niemals, erhält dieselbe zart u . weich . Auch außerordentlich empfehlens¬
wert als Haarseife , sowie bei aufgesprungenen Händen u . spröder Haut. Ein
Versuch genügt . Aerztlich empfohlen a Stück Lö in den Apotheken u. bessere»
Drogerien , sowie direkt vom Unterzeichneten (25 Stück kosten 4 ^iü).

Fr . KDLSSlSD, Z^LLLLrLSNKÄV̂ L'- DDDUSlsM Ka,
c »rl Sedmiät , Fabrik kmßl. BSLmi -Arlazei,

HM SLSKSMLslK.

Ständiges Lager von Bäckerei - Maschinen und Backofen-
Armaturen , sowie sämtlicher Chamottewarerr.

Vertreter:
L . Louis Sodröäsr , Ingenieur,

GLLOMKAMWUs Gottorpstraße 16.

z ! Lousutioll ! Utug!
Die,! 84 L88 SH MaÄG ! ^

( Weltberühmte böhmische Damenkapelle , 6 Damen u . 1 Herr)
treffen am 1. August ein.

Zu den genußreichen Abenden bittet um freundlichen Besuch

KustLV NLrtsus.

Lur ? MSr ?ZrstiÄÄULNLLrrN
ist

TH orn cr -s fiHr «» eksnnrsHr
4

- er Veste und billigste Phssphorskure-Dünger.
Für „Sternmarke" werden alle die Garantien

geleistet, die ven Landwirt vor den Nachteilen schützen,
welche der Bezug gerinaprozentigen Mehles mit sich
bringt. Bekanntlichist Ware mit nur geringem Gehalt
an Phosphorsäure trotz des scheinbar billigen Preises
verhältnismäßig viel zu teuer.

Der Absatz derselben wird im Vertrauen auf die
Leichtgläubigkeitder Landwirte immer noch versucht.

Daher Vorsicht beim Ankauf von Thomasschlackenmehl!
HisnrLsx » IrvKVZLa^LLDL?i !LbM

Gesellschaftmit l-eschr . Haftung
WvrLLrr.

. . . . . Wegen Offerte in „Sternmarke " beliebe man sich
an die bekannten Verkaufsstellen zn wenden.

Für jede Send . v . 10000 kg w. kostenlose Nachuntersuch, gewährt.

MLbrLnrLrkv

KMSppvkisn

S

rs Lsge ruk pwde
vorsonäea Mir, um Zsäoimann Selosskksit ru gekM . »Ick s
von äer Süto mrseror Varsn ra üdorreassv , »nssr

SUberztadl llariermesser Ao . 30
koin dokl gesekükken , ksrtis rum vedrsrick , mit Ltnis r»r»
8 «a <:N « . 1 ,S« llutor SMUrieorSsralltis . LssteNsr vsr-
vtiielitst sied , Lon LstraA binven M l ^ cii ew - -»isr äss
rlssser retvllrriisslläell . LIso kein Uisiko l -

IlsLr als vin Stiielr vorssnäsu vir nur unter Keek
ULkmv. Kamsi » in üeiäsekrikt pro 8 t . 10 ktz

MSÜr- nv >i xortotrei ver-
biNi - VNd » scrSell VW imssrll

LLNptxrsiskLtLlox eeuosts
'^ esseds mit e». 200ÜLd-

blläavßsii üver
Ltekiveren.
IioäsrvLi'W

Loiä - aeci

! ZIIdsrVLren, Nkeiken , Sensen, NLUskeIttm §s»rtkksI sovlo vlels llonkolton-
lbebr . l0 olkertr, l0 alä b,L°ung -nn°. ^

IHkotoxr . ^pps ^ste

^orzügL . Bohnerwachs,
! Lg 80 empfiehlt

Pape , Laiwestv . 56.

Emsteble Dachpappe
p o Rolle ä 10 mm von 2 Mt . an.

Rosenstr . 2 . Fr . Focke.

Olllax,
3p8Lill !- 8s8LdM

kür
Uonivn- u . Zodi 'eibmllLLiiinen-

keciLi-f.

» L

KeisTokpLnks.

VMost ^ I « ,
bester VervieWItissr,

I 'olio LlL . 33 . —.
Orosses LsZer in moäernsn

öuk ° SLU - kml ' IMungön
unö k(onior - ^öb6ln.

KöLvdLftsdüoksk '.
rilisis : bvküttingZw . 4.

UMsSWKxZ

von 4,23 an,

Rilftmkßer,
Tischmesser Mi!

WuMilles
in größter Auswahl

zu billigsten Preisen.

kllMs ÄWMk>
Langestratze 5K

lvki

14

8-

nivkit
^ nsat ^tüsss

Sei Stmmxkkskrik rmä äss Versenäkanss»

ksul L . vroox, LdöMllltr i. 5. 50
dien scknsläst rsriisssnsn r êss sb nn4
QSKtlleuse Lksiveiiaiick sn. Lei jeciee,
Ltrempt Lnvenäker . Etz 2 u Kekse vom
ksinst- LSvebten bis stark gestrickten k»
Lerimv-olle , iÄerino nnä Volle kürOemen.
Herren , LinLsr . A Verl -urgen Sie gratis ll.
kco Lateiog , äsr er-N . eile dorten Strikrrxks
u. vnterreog entkLit. G Vors. äir . -m kriv.

Zu kaufen gesucht gebr . kupferne
Küchenpumpe. Jochens » Schvlw. 3

Stachelbeeren adzugeben.
Haareneschstraße 35a.

Fruchtsäste
für Bowlen, Limonaden und Pudding¬
saucen . Carl Wille , Staustr. 10.

NsrWssWMTr LWM, LrvMvll.
Kshrplan der Paffagierdampfer ans der Unterweser

an Sonn- und Feiertagen ._
V. V. V. N. N. V. R. N. R.
?ov»gsoH-o

N.
*3°° Z-o ab H Bremen-Freihafen «" i i lys»* ^4S 2°u 7-s

8°° 9« 12-s 41° 4-s Vegesack ab g °S12«s 1-s tzS°
tzW10°° 12-° 4-0 4-- Rönnebeck gis12-- 1»° gl»
8«° IO!» liv 44s HIS Farge » 8-s 12»°

V.
12-s 5-s

gvs10 «s 1-s 5»> b-s Oberhammelwarden gss11 « 12-s s«»
gs°ll °° IM 54s 5-0 an Brake gso112 s 12L° s»
gre 1-» 5-s ab Brake an gis 12»°

N , 5»-

v« zw 6« , Rechtenfleth ab - 7«
V.

11«° HLS
1v»c g«> 7«> an ff Bremerhaven (Geeste) . ^ 700 st 1°°j 40S
* Mit diesem DampferfindenPaffagiere nach u. von Bootstationen keine Beförderunz.

An Wochentagen.
B. N. D. N.
7 »' gi» ab Ks Wremen -Freihafen L «n 10 " 71,

8 -° 4*0 ^ Wegesack ' ' ab 9» ö»
8 » 4" B Rönnebeck gi» O
8 » 4 »» Farge 8 » S'
v« s«> O Oberhammelwarden gs» 5*
v« 5«° M Brake g«> s»
v- 5°° D Rechtenfleth D 7 »» 1*

1V- » s»» », Nordenham , 7 » 4»

tz-> an ff Bremerhaven (Geeste ) M ^ 7«» r«
Die Abfahrtszeiten der Dampfer von den Stationen zwischen Bremch

IMd Bremerhaven können nur annähernd angegeben werden.
llarkilisuisod«' l.IM. Ürsmsn

lkD « m j» Wiesoyt!
am Montag , den 1. Angnst.

O In önsitlik -sZeilMLsokinen ist s

G MLvLLlGI» ZLÄldlSLLOMM G
Z OWLNLLLÄL̂ V 'atrWLlLÄl I
^ ÄL8 L68ls . d'
8 fpivclk'iek kiektei ' L 6 o. » katkknoiv . O
G -
GOSGGOOGGGOOMGOOGSGSSOOO

klekkelritsis ' LeLslkseksft
ffsnss m. d . tl . Lr-smen,

obsmstr -ssssLS.
/ iuskübrvngvon ^ ^

Anlagen
6sn Vorscklistsn enlsppecbsaci.

KeicbbsItigLS t-SJSn in
slisn Ln2stLksiIen.IsIefon 497.

L/e ^ /t 'r
'rr/ä '/L- Ä ^ üenFeLellso ^a/ik vonm.

2 t ) . eFKLnreAeI * «L
^ aFr/k/u7

*5 s . AU

Zrr»erF»r
'e«/er'/asLUNF AkenMa»»L/^aL »s 47.

SovinllbrisKviiSs fsbi -ikstion
. Mkvlmn"

^ Nurvli ^usnutrung oinss

6ssstril gsscbütet.
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